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1  Sicherheitshinweise und Symbolerklarung

1.1  Symbolerklirung

Warnhinweise

Warnhinweise im Text werden mit einem grau hinterlegten
& Warndreieck gekennzeichnet und umrandet.

Signalworter am Beginn eines Warnhinweises kennzeichnen Art und
Schwere der Folgen, wenn die MaBnahmen zur Abwendung der Gefahr
nicht befolgt werden.
HINWEIS bedeutet, dass Sachschaden auftreten konnen.
VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenscha-
den auftreten kénnen.
WARNUNG bedeutet, dass schwere Personenschaden auftreten
konnen.
GEFAHR bedeutet, dass lebensgefahrliche Personenschaden auf-
treten kdnnen.

Wichtige Informationen

o Wichtige Informationen ohne Gefahren fiir Menschen oder
-I Sachen werden mit dem nebenstehenden Symbol gekenn-

zeichnet. Sie werden durch Linien ober- und unterhalb des
Textes begrenzt.

Weitere Symbole

Synbol Bedeutung
>

Handlungsschritt

> Querverweis auf andere Stellen im Dokument oder auf an-
dere Dokumente

Aufzahlung/Listeneintrag
- Aufzahlung/Listeneintrag (2. Ebene)
Tab. 1
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1.2 Sicherheitshinweise

Aufstellung und Umbau

» Brandgefahr!
Nicht fachgerecht ausgefiihrte Lot- und SchweiBar-
beiten konnen zum Brand fiihren.

» Den Pufferspeicher nur durch einen zugelassenen
Fachbetrieb aufstellen oder in einem vorhandenen
System nachriisten lassen.

Bedienung

» Um den einwandfreien Betrieb zu gewahrleisten,
diese Montage- und Wartungsanleitung beachten.

» Verbriihungsgefahr!
Beim Betrieb des Pufferspeichers kdnnen Tempe-
raturen iiber 60 °C auftreten.

Wartung
» Nur Originalersatzteile verwenden!

Aufstellen des Pufferspeichers

Pufferspeicher auf ebenem Boden aufstellen. Sicher-
stellen, dass der Speicherboden (iber die gesamte Fla-
che auf dem Untergrund aufliegt. Darauf achten, dass
das Metallgehause des Speichers nicht beschadigt
wird.

Sicherstellen, dass der Untergrund trocken ist und die
SpeicherauBenseite wahrend der gesamten Lebens-
dauer des Speichers nicht nass werden kann. Bei Kon-
takt mit Wasser wird die Isolierung beschadigt.

Wenn der Pufferspeicher nicht auf dem flachen Boden
aufgestellt werden kann (z. B. bei Montage des Spei-
chers auf einem Wandrahmen), den Speicher auf eine
geeignete Metallplatte stellen. Der Speicherboden
muss komplett auf der Metallplatte stehen und tiber
die gesamte Flache auf der Metallplatte aufliegen.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)
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2 Angaben zum Produkt

2.1  Verwendung

Der Pufferspeicher dient in Heizungsanlagen als Zwischenspeicher von
Heizwasser und eignet sich hervorragend fiir Warmepumpenanwendun-
gen. Der Speicher ist ebenfalls als KiihIpufferspeicher fiir Anlagen mit
aktiver Kiihlung geeignet.

WARNUNG:
A » Den Pufferspeicher nicht in Verbindung mit diffusi-

onsoffenen Rohrleitungen einsetzen.

2.2  BestimmungsgemiBe Verwendung

Der Pufferspeicher darf nur mit Heizwasser befiillt und nur in geschlos-
senen Heizungsanlagen betrieben werden. Jede andere Verwendung gilt
als nicht bestimmungsgemaB. Daraus resultierende Schaden sind von
der Haftung ausgeschlossen.

Nicht zur Verwendung als Trinkwasserspeicher (Warmwasserspeicher)
vorgesehen.

2.3 Lieferumfang

O
TEF T
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Bild 1 Primér-Pufferspeicher

[1] V4V,

[2] Fiihlerkabelsicherung

[3] Entliifter

[4] Ry/Ry

[5] Dammung

[6] Tauchhiilse (fir Vorlauftemperaturfiihler)

Die Tauchhiilse ist fiir den Einbau des Temperaturfiihlers
der Warmepumpe vorgesehen.
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2.4  Abmessungen und Anschliisse
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Bild2  Abmessungen und Anschliisse (Abmessungen in mm)

Parallelschaltung von Speichern: Reihenschaltung von Speichern:

540
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6720803559-02.2Wo

' Vorlauf (Warmepumpe) Vi oder Va2 Vorlauf (Heizung) - nicht verwendeten Anschluss mit einer Kappe druckdicht
verschlieBen
v, Vorlauf (Heizung) R1 oder R2 Vorlauf (Warmepumpe) - nicht verwendeten Anschluss mit einer Kappe
druckdicht verschlieBen
Ry Riicklauf (Warmepumpe) M Messstelle fiir Vorlauftemperaturfiihler (bei Bedarf) - nicht verwendeten An-
R, Riicklauf (Heizung) schluss mit einer Kappe druckdicht verschlieBen
M Messstelle fir Temperaturfiihler Vorlauf EL Entleerventil
EL Entleerventil C Fiihlerkabelsicherung
Entl. 1/2" Entlifter Entl. 1/2" Entlifter
Tab. 2

25 Technische Daten

Speicherbehilter -

Speicherinhalt (Heizwasser) L 50
Vorlauf V4, V, R %
Riicklauf Ry, Ry R%
Messstelle M R¥%
Maximale Heizwassertemperatur °C 95
Max. Betriebsdruck Heizwasser bar 3
Weitere Angaben:

Leergewicht kg 24
Gewicht (voll) ke |74
Tab. 3
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Montagevorschriften

3 Montagevorschriften

3.1 Vorschriften
Den Pufferspeicher nur durch einen zugelassenen Fachbetrieb gemah

den nachfolgenden Bestimmungen in der jeweils aktuellen Fassung auf-

stellen oder warten lassen.
Folgende Richtlinien und Normen beachten:
Ortliche Vorschriften
EnEG (in Deutschland)
EnEV (in Deutschland)
Installation und Ausriistung von Heizungs- und Warmwasserbereitungs-
anlagen:
DIN- und EN-Normen

- DINEN 12828 - Heizungsanlagen in Gebauden - Planung von
Warmwasser-Heizungsanlagen

- DIN 18380 - VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistun-

gen - Heizanlagen und zentrale Wassererwarmungsanlagen
- DIN 18381- VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistun-

gen - Gas-, Wasser- und Entwasserungsanlagen innerhalb von Ge-

bauden

- DIN 16297, Teil 1/2 - Kreiselpumpen - Umwalzpumpen in Nass-

lauferbauart
- EN 12975 - Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile
- EN 12976 - Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile
- ENV 12977 - Thermische Solaranlagen und ihre Bauteile
VDE-Vorschriften
Produktdaten zum Energieverbrauch
EU-Verordnung und Richtlinien
- Richtlinie 2010/30/EU
- EU-Verordnung 811/2013 und 812/2013

3.2  Aufstellung des Pufferspeichers

Pufferspeicher auf ebenem Boden aufstellen. Sicherstellen, dass der
Speicherboden (iber die gesamte Flache auf dem Untergrund aufliegt.
Darauf achten, dass das Metallgehause des Speichers nicht beschadigt
wird.

Sicherstellen, dass der Untergrund trocken ist und die SpeicherauBen-

seite wahrend der gesamten Lebensdauer des Speichers nicht nass wer-

den kann. Bei Kontakt mit Wasser wird die Isolierung beschadigt.

Wenn der Pufferspeicher nicht auf dem flachen Boden aufgestellt wer-
denkann (z. B. bei Montage des Speichers auf einem Wandrahmen),
den Speicher auf eine geeignete Metallplatte stellen. Der Speicherbo-

den muss komplett auf der Metallplatte stehen und iiber die gesamte Fla-

che auf der Metallplatte aufliegen.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

4 Transport

4.1  Transportmittel
GEFAHR: Verletzungsgefahr durch Tragen schwerer
Lasten!
» Das Transportgut nur zu zweit heben und tragen.

VORSICHT: Schaden durch unsachgemaBe Sicherung
& beim Transport!

» Beim Transport geeignete Transportmittel verwen-
den, z. B. Kesselkuli oder Sackkarre mit Spanngurt.

» Pufferspeicher gegen Umfallen sichern und stehend komplett ver-
packt zum Aufstellort transportieren.

» Pufferspeicher erst am Aufstellort aus der Verpackung nehmen.

6720803559-03.1Wo
Bild3  Warmwasser Pufferspeicher mit dem Kesselkuli transportieren

4.2  Aufstellorte mit industrieller Nutzung

HINWEIS: Vor Frost schiitzen!
& » Pufferspeicher in einem frostsicheren Raum aufstellen.

» Frostschutz des Speichers sicherstellen.

HINWEIS: Schaden durch Korrosion!
& » Pufferspeicher ausschlieBlich in geschlossenen Sys-

temen verwenden.

» Mindest-AbstandmaBe einhalten.

Pufferspeicher auf ebenem und tragfahigem Boden aufstellen.

» Bei Aufstellung des Pufferspeichers in Feuchtraumen: Pufferspei-
cher auf ein Podest stellen.

» Empfohlener Mindestabstand nach allen Seiten: 25 mm.

» Sicherstellen, dass der Entleerungshahn gut zuganglich ist.

v
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5 Montage

5.1  Temperaturfiihler befestigen

» Den Temperaturfiihler in die Tauchhiilse einschieben und mittels
Warmepaste guten Kontakt sicherstellen. Das Fiihlerkabel mit einer
kleinen Schlaufe in die Kabelsicherung einlegen, um zu verhindern,
dass das Kabel zu straff gezogen wird.

HINWEIS: Beschadigung nicht hitzebestandiger Instal-

lationsmaterialien (z. B. Kunststoffleitungen)!

» Installationsmaterial verwenden, das > 80 °C hitze-
bestandig ist.

- Darauf achten, dass die Fiihlerflache auf der gesamten
-I Léange Kontakt zur Tauchhiilsenflache hat.

Fiihlerpositionen:

M = Messstelle fiir Vorlauftemperaturfiihler oben
C = Fiihlerkabelsicherung

- Weitere Informationen zum Fiihler finden Sie in der Doku-
'I mentation der Warmepumpe oder des Regelgerates.

» Das Fiihlerkabel so in die Kabelsicherung einlegen, dass zwischen
der Sicherung und dem Fiihler eine kleine Schlaufe entsteht, und den
Clip fest schlieBen.

C M
Vi(2) Va(1)

R1(2)

_—8\

6720803559-07.2Wo

_w

Bild 4 50-Liter-Primér-Pufferspeicher

[V1] Vorlauf (Warmepumpe)
[V2] Vorlauf (Heizung)
[R1] Riicklauf (Warmepumpe)
[R2] Riicklauf (Heizung)

5.2  Pufferspeicher an Warmepumpe und Heizkreise an-
schlieBen

GEFAHR: Brandgefahr durch L6t- und SchweiBarbeiten!
» Bei Lo6t- und SchweiBarbeiten geeignete SchutzmaB-
nahmen ergreifen.

» Beider Auswahl des AusdehnungsgefaBes fiir die Heizungsanlage
den Pufferspeicherinhalt beriicksichtigen.

6720803599-05.3Wo
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Bild5  Funktionsschema: Parallelanschluss des Pufferspeichers an die
Warmepumpe

6720803599-07.1Wo

Bild6  Funktionsschema: Reihenanschluss des Pufferspeichers an die
Warmepumpe

Nicht fir alle Warmepumpensysteme zugelassen, siehe Planungsunter-

lage!

[1]  Warmepumpe
[2] w1

[3] R1

[4] Pumpe (Gegebenenfalls ist fiir jede Heizungsanlage eine zusétzli-
che externe Pumpe notwendig. Diese wird gemaB der Darstel-
lung im Vorlaufausgang vom Speicher zur Heizungsanlage

montiert.)
[6] V2
[6] R2

[7]  Speicherbehilter

[8] Heizkreis

[9] Mischer

[10] Zusatzliches Heizsystem (bei Erweiterung)

[11] Bypass-Ventil

» Pufferspeicher beim Befiillen liber eingebauten Entliifter entliiften.

» Sichere Abstiitzung der Rohrleitungen gewahrleisten.

» Sicherstellen, dassalle Pufferspeicheranschliisse korrekt ausgefiihrt
sind.

» Alle Anschliisse auf Dichtheit priifen. Bei Verwendung als Kiihlpuffer
alle Leitungen und Anschliisse dampfdiffusionsdicht isolieren.

BT50HP - 6720821241 (2023/06)
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Erstinbetriebnahme

6 Erstinbetriebnahme

6.1  Ubergabe an den Kunden

Der Fachmann muss dem Kunden (Benutzer) Wirkungsweise und Hand-

habung des Warmeerzeugers und des Pufferspeichers erlautern.
» Alle beigefiigten Dokumente dem Betreiber aushandigen.

6.2  Betriebsbereitstellung
Die Inbetriebnahme muss durch den Ersteller der Heizungsanlage oder
einen beauftragten Sachkundigen erfolgen.

» Warmepumpe nach den Hinweisen des Herstellers oder der entspre-

chenden Installationsanleitung und der Bedienungsanleitung in Be-
trieb nehmen.

7 AuBerbetriebnahme

7.1  Anlage bei Frostgefahr auBer Betrieb nehmen

» Wenndie Heizungsanlage bei bestehender Frostgefahr nicht genutzt
wird, die Anlage entsprechend der Anleitung fiir die Warmepumpe
(oder anderes Zubehor) auBer Betrieb nehmen.

7.2 Umweltschutz

Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch-Gruppe.
Qualitét der Erzeugnisse, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind fiir
uns langfristige Ziele. Gesetzliche Vorgaben und Unternehmensrichtli-
nien werden streng eingehalten.

Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Beriicksichtigung wirtschaftli-
cher Gesichtspunkte bestmdgliche Prozesse, Technik und Materialien
ein.

Verpackung

Bei der Verpackung sind wir an den landerspezifischen Verwertungssys-
temen beteiligt, die ein optimales Recycling gewahrleisten. Alle verwen-

deten Verpackungsmaterialien sind umweltvertraglich und
wiederverwertbar.

Altgerit

Altgerate enthalten Wertstoffe, die einer Wiederverwertung zuzufiihren
sind.

Die Komponenten kénnen einfach voneinander getrennt werden und
sind eindeutig gekennzeichnet. Somit kénnen die verschiedenen Bau-

gruppen sortiert und dem Recycling oder der Entsorgung zugefiihrt wer-

den.

7.3  Entsorgung

» Verpackung des Pufferspeichers umweltgerecht entsorgen.

» Pufferspeicher zu einer geeigneten Annahmestelle bringen und um-
weltgerecht entsorgen.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

8  Wartung

Bei den Pufferspeichern sind auBer gelegentlichen Sichtpriifungen kei-
ne besonderen Wartungs- und Reinigungsarbeiten erforderlich.

» Nur Originalersatzteile verwenden!

Entleeren

WARNUNG: Verbriihungsgefahr!
& HeiBes Wasser kann zu schweren Verbriihungen fiihren.
» Pufferspeicher nach der AuBerbetriebsetzung aus-
reichend abkiihlen lassen.

» BeiBedarf den Pufferspeicher am Entleerungshahn an der Speicher-
unterseite entleeren (siehe Bild 2, Seite 4).

9 Datenschutzhinweise

phlenstraBe 30-32, 35576 Wetzlar, Deutschland
[AT] Robert Bosch AG, Geschéftsbereich Thermo-
technik, Gollnergasse 15-17, 1030 Wien, Oster-
reich, [LU] Ferroknepper Buderus S.A., Z.l. Um
Monkeler, 20, Op den Drieschen, B.P.201 L-4003
Esch-sur-Alzette, Luxemburg verarbeiten Produkt- und Installationsin-
formationen, technische Daten und Verbindungsdaten, Kommunikati-
onsdaten, Produktregistrierungsdaten und Daten zur Kundenhistorie
zur Bereitstellung der Produktfunktionalitét (Art. 6 Abs. 1S. 1 b
DSGVO), zur Erfiillung unserer Produktiiberwachungspflicht und aus
Produktsicherheitsgriinden (Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO), zur Wahrung
unserer Rechte im Zusammenhang mit Gewdahrleistungs- und Produktre-
gistrierungsfragen (Art. 6 Abs. 1 S. 1 f DSGVO), zur Analyse des Ver-
triebs unserer Produkte sowie zur Bereitstellung von individuellen und
produktbezogenen Informationen und Angeboten (Art. 6 Abs. 1 5.1 f
DSGVO). Firr die Erbringung von Dienstleistungen wie Vertriebs- und
Marketingdienstleistungen, Vertragsmanagement, Zahlungsabwick-
lung, Programmierung, Datenhosting und Hotline-Services kénnen wir
externe Dienstleister und/oder mit Bosch verbundene Unternehmen be-
auftragen und Daten an diese {ibertragen. In bestimmten Fallen, jedoch
nur, wenn ein angemessener Datenschutz gewahrleistet ist, konnen per-
sonenbezogene Daten an Empfanger auBerhalb des Europdischen Wirt-
schaftsraums tibermittelt werden. Weitere Informationen werden auf
Anfrage bereitgestellt. Sie konnen sich unter der folgenden Anschrift an
unseren Datenschutzbeauftragten wenden: Datenschutzbeauftragter,
Information Security and Privacy (C/ISP), Robert Bosch GmbH, Post-
fach 3002 20, 70442 Stuttgart, DEUTSCHLAND.

Sie haben das Recht, der auf Art. 6 Abs. 1 S. 1 fDSGVO beruhenden Ver-
arbeitung Ihrer personenbezogenen Daten aus Griinden, die sich aus Ih-
rer besonderen Situation ergeben, oder zu Zwecken der Direktwerbung
jederzeit zu widersprechen. Zur Wahrnehmung Ihrer Rechte kontaktie-
ren Sie uns bitte unter [DE] privacy.ttde@bosch.com, [AT]
DPO@bosch.com, [LU] DPO@bosch.com. Fiir weitere Informationen
folgen Sie bitte dem QR-Code.
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1.2 YkasaHuA 3a besonacHocTt

MoHTaX 1 npeycTpoicTBO

»OnacHocT oT noxap!
HenpaBunHoO W3BbpLLIBaHKUTE PaboTH N0 3anoABaHe
Y 3aBapsABaHe Morar [1a Npean3BKKaT noxap.
»Bb3naraiTte MOHTMPAHETO UMW BrPaXAaHETO Ha
bydepHua cba B CbleCTBYBALLA CUCTEMA CaMO Ha
0TOPM3KpPaHa cneLranuampaHa pupma.

06cnyxBaHe

»3a 1a ce rapaHTUpa besynpeuHa pabota, Tpabea aa
ce cbbnoaaBa pbKOBOACTBOTO 32 MOHTaX U TEXHH-
uecKo obcnyxBaHe.

»OnacHocT oT nonapBaHe!

Mpu pabota Ha byhepHHUA Cba MOXe a Bb3HUKHAT
Temnepartypu Hag 60 °C.

Texuuuecko obcnyxsaHe
» 13non3BaiTe CaMo OPUTrMHANHW Pe3ePBHHM YacTy!

MoHTupaHe Ha OycdepHusa cbg

MoHTHpaiiTe OydepHHA Cbf BbPXY PaBHA OCHOBA.
MorpwxeTe ce [oNHaTa CTpaHa Ha bychepHus cba Aa
NErHe ¢ uanara c NoBbPXHOCT BbpXy OCHOBATA.
BHMMaBaiTe Aa He ce NoBPear METaNHUAT KOpnycC Ha
cbaa.

YBeperTe ce, ye OCHOBATa e CyXa v Mo BpeMe Ha Lienus
CPOK Ha eKcrnioarauma BbHLIHATa CTPaHa Ha Cba
HAMa [ Ce HaBNaXHK. NPK KOHTAKT C Boja
M30MaLMATa LLe Ce NOBPeaM.

Korato bydepHHUAT Cb/ HE MOXE [1a CE MOHTUPA BbPXY
paBHa OCHOBA (Hanp. NPX MOHTaX Ha Cbfla BbPXY
pamKa Ha CTeHa), TOi Ce MOHTHPa BbpXy NOAX0AALLa
MeTanHa nnoya. [lonHata cTpaHa Ha bydepHHUAT cbl
TpAbBa Aa ce HaMMpa U3LANO0 BbPXY MeTanHaTa nnova
W [1a NETHE C LiAnaTa C NOBbPXHOCT BbPXY Hes.
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[laHHu 33 npoaykTa

2 [laHHK 32 npoAyKTa

2.1 MUsnon3BaHe

B otonnuTenHuTe nHcTanawum byepHUAT Cbfl CNYKU 32 MEXIUHEH Cbf
32 TOMNa BOAa U € U3KMIOUMTENHO NOAXOMALL, 33 PUNOXKEHUA C
Tepmonomna. MoaxoaaLl e v 3a MEX/AWHEH Cb/l 32 OXNax/alla Bofa npu
WHCTaNaLMK C aKTUBHO OXNaXaaHe.

NPEAYNPEXXAEHMUE:
& » He uanonsgaiite bychepHua cba B KOMOMHALMA C iK-

(hY3MOHHO OTBOPEHU TPLOMU.

2.2 Usnon3BaHe no NnpegHa3HaueHHe

BVdZ)epHI/IFIT Cb[] MOXX€E Aia CE Mb/IHKU CaMO C TON/1a BOAa U ia pa60T|/| Ccamo
B 3aTBOPEHM OTON/IMTENHW UHCTaNALMK. BCAKO ApYro NpUnoxeHue He e
“3nonsBaHe no npefHa3HaueHue. He ce noema OTrOBOPHOCT 3a
NPOU3TEKNU OT TaKaBa yn0Tpe6a LEeTH.

He e npeHa3HaueH a CNyXu KaTo Cbf 3a NUTelHa BoAa
(bovnep 3a Tonna Boaa).

2.3 0b6xBar Ha JocTaBKaTa

6720803559-01.2Wo

®ur. 1 OcHoBeH byepeH cbd

[1] Vv1/Vv2
[2] MpennasuTen 3a kabena Ha gatuuka
[3] R1/R2

[4] NoTonsema run3a (3aaTuvK 3a TeMneparypara Ha noaaBaHe)
[6] Ws3onauma

° [MoTonAemara runsa cny»u 3a MOHTMPaHe Ha faTu1ka 3a
] Temnepatypa Ha Tepmornomnara.




[laHHK 33 npoayKTa
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Gur. 2 Pazmepu u BpDb3KK (pasmepy B mm)

MapanenHo cBbp3BaHe Ha bydepHus cby,

Vi MNopasaHe (Tepmonomna)
V2 [MopasaHe (oTonnexue)

R1 BpbluaHe (Tepmonomna)
R2 BpbluaHe (otonnexue)

M1 Touka Ha U3MepBaHe Ha laTuKKa 3a
Temneparypara Ha nofaBaHe

EL KpaH 3a u3tousaHe
Tabn. 2

2.5 TeXHHUECKH BaHHH

Boinep

0bem Ha boiinepa (oTonnuTenHa Boaa) L
Mopasane V4, Vy
Bpbuiane Ry, Ry

Touka Ha u3amepsaHe My
MakcumanHa Temneparypa Ha otoniuTenHara Boga | °C
Makc. paboTHo HanAraHe Ha ropetlaTta Bojia bar
[pyrv faHHK:
CobcTBeHo Terno kg
Terno (B MbAHO CbCTOAHKE) kg
Tabn. 3
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MocnepoBarenHo cBbp3BaHe Ha cbaoBe bytdepHua cba

ViunnV,
R1unuR,

M1

EL

C1

50
R %
R %
R
95
8

24
74

MoaasaHe (OTOMNEHWE) — BPb3KMTE, KOMTO He CE M3MON3BaT, Ce 3aTBapsAT
XEPMETHUHO C Kanauka

MopasaHe (TepMONoMna) — BPb3KHTE, KOUTO He CE U3MON3BaT, Ce 3aTBapsAT
XEPMETUYHO C Kanauka

Touka Ha M3MepBaHe Ha laTuMKa 3a TeMneparypata Ha nojaBaHe
(npv HeObXoAMMOCT) — BPb3KUTE, KOUTO HE Ce U3MON3BaT, Ce 3aTBapAT
XEPMETUUHO C Karnauka

KpaH 3a u3touBaHe

MpeanasuTen 3a kabena Ha Aatumka
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[MpeanucaHna 3a MOHTax

3 MpeanucaHua 3a MOHTaX

3.1 Mpennucanua

Bb3naraite MOHTMPAHETO U TEXHUUECKOTO 0bcnyxBaHe Ha bydhepHua
Cb[} CaMO Ha 0TOpKU3MpaHa creLyranuanpana hupma, CbrnacHo
aKTyanHaTa Bepcus Ha creaBalLuTe NpeanucaHms.

CnasBauTe cnegHuTe CTaHAapTH U AMPEKTUBH:

+ MecTHu npegn1caHms

+ EnEG (B 'epmanus)

+ EnEV (B lepmaHua)

MoHTax 1 0bopyfBaHe Ha MHCTanawmMu 3a OTONNEHKUE W 3arpABaHe Ha

TONNa Boja:

+ Cranpaptu DINMEN
- DINEN 12828 - OTtonnutenHu MHCTanaumm B Crpay — NPOeKTH-

paHe Ha MHCTanaLyWu 3a Tonna Bofa 1 0TonneH1e

DIN 18380 - 111 Mpoueaypu no Bb3naraHe 1 no JOroBopa 3a

CTpoOUTENHM paboth — OTONNKUTENHA MHCTaNALMA U LEHTPANHA

MHCTanaums 3a 3arpABaHe Ha Bofa

- DIN 18381- W MNpoLeaypy no Bb3naraHe v no 4orosopa 3a
CTpouTenHu paboth — CucTeMM 3a ra3onofaBaHe, BOAOMNOAABaHe U
KaHanusaums B Crpaau

- DIN 16297, Teil 1/2 - LieHTpobexxH1 NoMnu, LMPKYNALMOHHH

noMnu1 C MOKbp poTop

- EN 12975 - TepMWUUHM CONapHK MHCTANALLMK U TEXHUTE CbCTaBHU
yacTtu

- EN 12976 - TepMWUUHK CONapHM MHCTANALMK U TEXHUTE CbCTaBHM
yactu

- ENV 12977 - TepM1UHM CONAPHU MHCTANALUK U TEXHUTE CbCTaBHH
yactu

« [lpepnucanna VDE
[TpoayKTOBM laHHM 3a pa3xoa Ha eHeprus

 Pernament Ha EC v [iupekTuBu
- DupektuBa 2010/30/EC
- PernamentHa EC 811/20131812/2013

3.2  MoHTHpaHe Ha bycdepHus cba

MoHTHpaiTe bychepHua Cbf BbPXY paBHa OCHOBa. [Torpuxete ce
[JonHaTa CTpaHa Ha bydepHHUAT cba Aa NerHe ¢ LAnata i NoBbPXHOCT
BbpXYy OCHOBaTa. BHUMaBaiTe na He Ce NOBPEeaN METaNHUAT KOPMyC Ha
cbaa.

YBeperte ce, Ue 0CHOBaTa € Cyxa M OBPEME Ha LieNIMs CPOK Ha
eKCnnoaTalLya BbHLIHATa CTPaHa Ha Cbja HAMa Aa ce HaBnaxHH. Mpu
KOHTaKT C BOJa M30MaLMATa LU Ce NOBPeH.

Korarto bydepHH1AT Cbl He MOXeE Aia Ce MOHTMPA BbpXY PaBHA OCHOBA
(Hanp. Np1 MOHTaX Ha Cbia BbPXY PaMKa Ha CTeHa), ToH ce MOHTMPa
BbpXY NoaxoAsLLa MeTanHa nnoya. [lonHata cTpaHa Ha bydepHUAT CbA
TpAbBa ja ce HaMMUPa U3LANO BbPXY METanHata naoya v ia nerxe c
LiAnara ck NOBbPXHOCT BbPXY Hefl.
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4 Tpancnopt

4.1 TpaHCnOpTHH cpeAcTBa

OMACHOCT: OnacHocT oT HapaHsABaHe BCNeACTBUE Ha

HOCEHe Ha TeXKK ToBap#!

» [oBAMraHETO M MPEHACAHETO Ha TPAHCTIOPTUPAHUSA
ToBap TpAbBa 1a Ce U3BbPLLBA CaMO OT IBaMa AYLLM.

BHUMAHME: LLletv oT HenpaB1nHo obe3onacABaHe

npu TpaHcnopT1paxe!

» /3nonsBaiTe NoaxoasLLM TPAHCNOPTHU CPEACTBa,
HanpuMep CreLmranHa KonmMuka unu pbuHa TpaHc-
MOPTHA KOMMUKA CbC CTAraLl, PEMbK.

» BydepHUaT cbi TPAOBA ce NOACHIYPH CPeLLy NafaHe W ja ce TpaHc-
MopTUpPa U3NPaBEH, B HAMb/THO ONAKOBAHO CbCTOAHKE, [0 MACTOTO 33
MOHTaX.

» CBanete onakoBKara Ha 6y(bepHVIF| CbA €[1Ba Ha MACTOTO 3a MOHTaX.

6720803559-03.1Wo
®ur. 3 Tparcnopt Ha bydepHusa cbd 3a Tonna Boda CbC creymanHa
Ko/nuka

4.2 Mecra 3a MOHTHPaHe C NPOMHLLNIEHA ynoTpeba

YKA3AHMUE: Ocuryperte 3aluuTa cpelly 3ampb3BaHe!

» MoHTupaitTe bydhepHHaA Cby B 3aLLUMTEHO OT 3aMpb3BaHe
NoMeLLieHKe.

» OcurypeTe 3alUuTa CpeLLy 3aMpb3BaHe Ha bornepa.

YKA3AHMUE: YBpexxaaHua ot kopoaus!
» M3non3Bate bydepHua cbr camo B 3aTBOPEHU CHC-
TEMH.

» CnasBa¥iTe pasMepuTe 3a MUHUMAHO OTCTOAHHE.

» MoHTHpaiiTe bydepHHa Chl BbPXY PaBHA OCHOBA C 10CTaTbUHa TOBa-
POHOCMMOCT.

» [pn MOHTHPaHe Ha bychepHKA Cb/l BbB BNAXKHW NOMELLEHHA: NOCTa-
BeTe bydepHH1A CbJl Ha NOANYM.

» [penopbuBaHO MUHUMATHO OTCTOAHKUE OT BCHUKM CTpaHu: 25 mm.

» lorpuxeTe ce ia UMa I0CTbN 10 KPaHa 3a H3TOUBaHe.
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MoHTax
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5 MoHTax

5.1 3akpenBaHe Ha jaTuMKa 3a Temneparypa

» Bkapa#Te AaTuuka 3a Temnepatypa B noTonsemata runsa v v ocury-
peTe KOHTAKT C HeAl upe3 TepmMonpoBopsLLa nacTa. NoctaseTe kabena
Ha laTuMKa Cc Manka bprUMKa B npeanasuTens 3a kaben, 3aaa ce npe-
JI0TBPATH HaTAraHeTo Ha kabena.

° TpAbBa HeNpPeMeHHO [1a Ce OCUIYPH KOHTAKT Ha
-I NOBbPXHOCTTA Ha [JaTui1Ka C MOBbPXHOCTTA Ha
noTonAemara rmnsa o Lsnara i Jb/mkuHa.

[lo3uumm Ha faTumKa:

M1 = TouKa Ha U3MepBaHe Ha JaTuMKa 3a TeMnepatypara Ha noaBaHe
rope

+ C1 =Npenna3uten 3a kabena Ha gatumka

° lMoBeue MHoOPMALMA 3a JaTUMKa LLLE HAMEePHTE B IOKYMEH-
-I TaLMATa Ha TepMOMNOMIaTa WKW Ha perynaropa.

YKA3AHMUE: lNoBpena Ha MaTep1anu 3a MOHTaX, KOUTO

HE U3[bpPXXaT Ha NOBHLLEHW TEMNEPATYpU

(Hanp. nnactmacoBy Tpbbonposoau)!

» M3non3Balite MaTepHUany 3a MOHTaX, KOUTO
u3mbpxar Ha > 80 °C.

6720803599-05.3Wo

Our. 5 OyHKyMOHaNHa cXema: napasie/iHo cBbp3BaHe Ha bycepHus
cb0 KbM TepMonomnara

» MocTaseTe Kabena Ha Aatuuka B npeanasuTens 3a kabena no Takbe
HauUWH, ue MeXay NpeanasuTend v Jatumka Aa MMa Manka bpumka u
3aTBOpETE LLMNKaTa 3paBo.

cC M
Vi(2) Va(1)

R2(1)

6720803559-07.2Wo

®ur. 4 50-nuTpoB ocHoBeH byepeH cb0
[V1] MopaeaHe (Tepmonomna)

[V2] TMopasaHe (oTonnexue)

[R1] BpbuiaHe (Tepmonomna)

[R2] BpblaHe (oTonnexue)

5.2  Cebp3BaHe Ha bydepHua cba KbM TepMonomnara u
OTONNMUTENHHUTE KPbroBe

OMACHOCT: OnacHocT 0T noxap npu paboTu no 3anosnBa-

He 1 3aBapABaHe!

» lpu paboTi No 3anosBaHe 1 3aBapsBaHe B3eMeTe
NOAXOAALLM MPeanasH1 MEPKM.

» [pu n3bopa Ha PasLLIMPHUTENHUA Cbjl 3 OTOM/UTENHATA MHCTANaLMA
ce cbobpasete ¢ obema Ha bydhepHus cby.
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6720803599-07.1Wo

Gur. 6 GyHKUMOHAHA Cxema: ociedoBaTesIHo CBbP3BaHe Ha bygep-
HUA cbO KbM TepMonoMnata

He e 0106peH0 3a BCUUKM CUCTEMU C TEPMOMOMNA, BUXKTE NPOEKTHaTa

JIOKYMEHTaLuA.
[1] Tepmonomna
[2] w1
[3] R1

[4] Momna (B HAKOM clyuau 3a BCAKa OTONNUTENHA MHCTaNaLWA e
HeobxoanMa BbHLLIHA nomna. KakTo e Noka3aHo, TA e MOHTUPa
MeX[y M3X0fia Ha Cbia M OTONMUTENHATA MHCTanaLlKs. )

[5] V2

[6] R2

[7] Bopocbabpxaren

[8] OrtonnuteneH kpbr

[9] Cwmecuten

[10] [onbnHuTenHa oTonauTenHa cucTema (Npu pastinpeHue)

[11] BeHTun Ha bainaca

» OcurypeTe HafexaHa onopa 3a TpbbuTe.

» [TorpuxeTe ce 3a NPaBUIHOTO OCbLECTBABAHE HA BPb3KKUTE Ha

bycdepHus cba.

» [poBepeTe XepMETUUHOCTTA Ha BCUUKK BPB3KK. [1pK U3non3eaHe

KaTo byhepeH cbj 3a oxnaxnaalla Bofa, BCUUKK TPhOU U BPb3KK
TpAbBa aa bbaat HenpoHULaeMu 3a iuchyauna Ha napa.

YKA3AHMUE: MoHTax Ha 0be3Bb3fyLLMTENS
» Bbpxy ropHara cTpaHa Ha Cbaa MOHTUpanTe
nopxoaALy 0be3sbafyLnTen Ha Vq uam V.
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[TbpBO BbBEXAAHE B eKCnioarauua

6 [MbpBo BbBEXKAAHE B eKCNNoaTauus

6.1 [lpenaBaHe Ha KNUEHTA

CneuuanncTbT TpAbBa a 0bACHK Ha KnueHTa (NoTpebutensa) npuHLMna
Ha iefcTB1E 1 DOopaBeHeTo ¢ TONNoreHepaTopa 1 bytepHus cba.
Mpenaiite Ha NOTPEOUTENSA BCUUKK MPUNOXKEHH [IOKYMEHTH.

» [pepnanTe Ha NOTPEBUTENA BCUUKK NPUNOKEHU JOKYMEHTH.

6.2 MoparoToBKa 3a eKkcnnoarauua

BbBexnaaHeTo B ekcnnoatalua TpAbBea Aa ce M3BbpLUK OT MHCTanaropa
WNW OT YITb/THOMOLLIEH OT HEro CNeLUanuCT.

» BbBeieTe TepmMonomnata B eKcnaoatauus cnopes ykasaHusaTa Ha
NPOU3BOAMTENSA UNK B CbOTBETCTBUE C PbKOBOMICTBOTO 3a MHCTaNALMA
¥ Ha TexHUUecKaTa UHCTPYKLMA 32 MOHTaX U ¢ UHCTPYKLMATA 3a Non3-
BaHe W NofbpXKaHe.

7 U3BexpaHe oT ekcnnoarauua

7.1 WU3BexpaHe OT eKcNnoaTaLuua Ha MHCTaNaLMATa npu
ONacHOCT OT 3aMpPb3BaHe

» Korato oTonnutenHara MHCTanauuaA He e 3aliuTeHa npu onacHoCT oT
3aMpb3BaHe, CbLLlaTanFI6BaJJ,a Ce u3Befe oT ekcnnoaralna CbrnacHo
PbKOBOACTBOTO 3a TepmMornommnara (Vlﬂl/l Ha gpyra I'lpI/IHa,EI,er)KHOCT).

7.2 OnasBaHe Ha OKOMNHaTa cpeaa

Ona3BaHeTo Ha OKO/THATA CPeAA e OCHOBEH MPUHLIMM Ha rpynara Bosch.
3a Hac kauecTBOTO Ha U3AenuATa, UKOHOMUYHOCTTA M ONA3BaAHETO Ha
OKONHaTa cpefa ca AbnrocpoyHu uenu. CTporo ce cna3sar 3akOHOBUTE
npeanucaHne U (bmpmeHaTa NONMUTHKaA.

3a 0nasBaHETo Ha OKO/HATa Cpefa H1e U3non3BaMe Bb3MOXHO Hau-
no6pv|Te npouecu, TeEXHUKa U MaTepunaniu, Kato OTYMTame aprymeHTuTe
OT rMefHa T0YKa Ha MKOHOMHKYECKaTa erEKTVIBHOCT.

OnakoBka

[To oTHOLLEHKE Ha OMaKoBKaTta HWe yuacTBame B CI'IELI,I/I(*)VNHI/ITE
CUCTEMM 3a YTUNN3aLIMA, rapaHTUPALLX ONTUMaNTHO PELNKNUPAHE.
Bcuuku u3nonseanu 3a ambanaxa Matepuanu ca eKoNorMyHo YUCTU U
Morat ia ce U3non3Bat MHOMOKpaTHO.

U3nasbn ot ynotpeba ypen

bpakyBaHuTe ypeau CbabpKaT LleHHW MaTepuanu, Kouto Tpsbea aa ce

NOANOXaT Ha PeLMKNnpaHe.

KoMMoHeHTHTe MoraT fia Ce pa3aensT NIECHO U ca AcHO 0bo3HaueHu. Mo
TO3W HAUMH PA3NUUYHUTE KOHCTPYKTUBHM Bb3NIW MOTaT [1a Ce COPTMPAT U
Ja ce Npefaaat 3a peLKnupaHe Unu yTunusaums.

7.3  Yrunusauusa
| 4 MsxsbpneTe OMaKOBKaTa KaTo OTNaAbK CblMaCHO U3UCKBAHMATA 3a
3dllMUTa Ha OKO/MHaTa cpefa.

» 3akapaiite bydepHHa cba B NOAXOAALL 32 LieNTa NPUEMEH NYHKT U ro
npenanTe Kato oTnabK, KOUTO Lie bbae 0bpaboteH no besonaceH 3a
npupofata HauuH.
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8  TexHuuecko obcnyxBaHe

Mpu bydhepHKTE ChIOBE, OCBEH BU3YaNHU POBEPKU He Ca Heobxomumu
JPYrY IEUHOCTHM MO TEXHUUECKO 0BCNYXKBaHE UK NOUMUCTBAHE.

» 13non3BainTe camo OpUrMHaNHKU pe3epBHU YacTu!

WU3npasBane

NPERYNPEXAEHUE: OnacHocT ot nonapBaHe!
llopeluara Bofa MOXe fja NPeAn3BHKa TEXKK
nonapBaHus.

» Cnep npekpatABaHeTo Ha paboTara, octaeTe bydep-
HMSA Cbf A CE OXMafM A0CTATbUHO.

» Ako e Heobxoaumo, ustouete bychepHUs Cbfl Upe3 KpaHa 3a U3Tou-
BaHe 0T joNHaTa cTpaHa (BuxTe dur. 2, cTp. 10).

MonuTHKa 3a 3alLMUTA HA BAHHUTE

Hve, Pobept bow EOO[, 6yn. Yephu Bpbx 51 B,
1407 Codua, bbnrapua, 0bpabotsame TexHUUECKH
JaHHW 33 NPOAYKTA M UHCTaNaLUMATa, AaHHK 3a Bpb3Ka,
KOMYHWKaLMOHHM AlaHHH, JaHHM 33 perucTpaLmaTa Ha
NPO/AYKTa U JaHHW 33 UCTOPHATA Ha KNUEHTA, C Lien fia
OCHrypum (DYHKLMOHANHOCTTA Ha npoaykTa (OP3[,
uf. 6, anuHen 1, bykea 0), 1a U3MbIHABAME HaLUWTE 33bMKEHNA 33
€KCnnoaTtalMoHeH Ha30p Ha NPoayKTa, be30MacHOCT Ha NPOAYKTa U OT
cbobpaxeHus 3a besonacHoct (OP3[, un. 6, anuren 1, bykeae), 3a
3allMTa Ha HallMTe NpaBa BbB BPb3Ka C BbPOCH, CBbP3aHH C
rapaHUuMATa U perucTpaumaTa Ha npomykta (OP3[, un. 6, anuHes 1,
OyKBa €), KaKTo W 3a aHaNM3npaHe Ha AUCTPUDYLIMATA Ha HalLWUTe
NPOAYKTH U NPEAOCTaBAHE Ha MHAMBUAYANHH U CNeLMbUUHH 3a
npoaykTa MHcopmatnu 1 obepth (OP3[, un. 6, anuHen 1, byksae). 3a
NpPeaocTaBAHe Ha YCNyry kato NpoaaXbu 1 MapKeTUHIOBM YCAYTH,
ynpaBneHu1e Ha 1oroBopu, 0bpaboTka Ha NnaaHus, nporpamupaxe,
XOCTUHT Ha JaHHU W YCNYTU 3a TeNeoHHa ropelLa MHUA MOXeM fa
noBepsABaMe 1 NpeaaBame aHHU Ha BbHLLHM [JOCTABUMLM Ha YCIyTu u/
WNW OblUepHU ApYKecTBa Ha Bosch cbrnacHo § 15 v cnepB. Ha
repMaHCK1A 3aKOH 3a aKLIMOHEPHUTE IPY)KeCTBa. B HAKOM cnyyau, Ho
€aMO0 aKo e OCUrypeHa afieKBaTHa 3aLlUTa Ha AlaHHWUTE, IMUHKUTE laHHU
MOraT fla Ce NpefaBart Ha NonyyaTenu, HaMMpaLy Ce U3BbH
EBponeickata UKOHOMUYECKa 30Ha. [loMbIHUTENHA MH(OPMaLIMA ce
npeaocTassa Npu nouckeaHe. MoxeTe fia ce CBbPXKETE C
KOPMOPATUBHOTO [UThXXHOCTHO /IULIE NO 3allUTaTa Ha AaHHKTE Ha aapec:
Data Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP),
Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, Germany.

Mmarte npaBo no BCAKO Bpeme Aa Bb3pasuTe cpeLly obpaboTkara Ha
Baluute nMuHu aaHHK Bb3 ocHoBa Ha OP3[, un. 6, anuHen 1, bykBae, Ha
OCHOBaHHs, CBbP3aHH ¢ Balliata KOHKpPeTHa CUTyaLUA WK CBbP3aHu C
Lien1Te Ha AMPEKTHUA MapKeTUHT. 3a Aa ynpaxHuTe Bawute npaga,
Mons, CBbpeTe ce ¢ Hac upe3 DPO@bosch.com. 3a fa nonyuute
noBeue MH(OpMaLKA, Mons, ckaHupanTe QR kopa.
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1.2  Bezpecnostni pokyny

Instalace a prestavba

» Nebezpeci pozaru!
Neodborné provedené pajeni a svarovani mlize
zplisobit pozar.

» Instalaci nebo zaclenéni akumula¢niho zasobniku
do stavajiciho systému svérte pouze autorizované
odborné firmé.

Obsluha

» Chcete-li zarucit bezporuchovy provoz, dodrZujte
pokyny uvedené v tomto navodu k montazi a
udrzbé.

» Nebezpeci opareni!
Pri provozu akumulaéniho zasobniku se mohou

vvr

vyskytnout teploty vys$sinez 60 °C.
Udrzba
» Pouzivejte pouze originalni nahradni dily!
Instalace akumulacniho zasobniku
Akumula¢ni zasobnik instalujte na rovné podlaze.
Zajistéte, aby dno zasobniku dosedalo celou plochou
na podklad. Dbejte na to, abyste neposkodili kovovy
plast zasobniku.
Zajistéte, aby podklad byl suchy a aby vnéjsi strana

zasobniku nemohla po celou dobu jeho Zivotnosti
zvihnout. Pri kontaktu s vodou se poskodi izolace.

Nelze-li akumulacni zasobnik postavit na plochou
podlahu (napf. pfi montazi zasobniku na nasténny
ram), postavte zasobnik na vhodnou kovovou desku.
Dno zasobniku musi Giplné spocivat na kovové desce a
dosedat na ni po celé jeji plose.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

Udaje o vyrobku

2 Udaje o vyrobku

2.1 Pouziti

Akumulacni zasobnik slouzi v topnych systémech jako vloZeny zasobnik
otopné vody a je mimoradné vhodny pro pouziti ve spojeni s tepelnymi

Cerpadly. Zasobnik je rovnéz vhodny jako chladici akumulaéni zasobnik
pro systémy s aktivnim chlazenim.

VAROVANI:
A » Akumulacni zasobnik nepouzivejte v kombinaci s

potrubim bez kyslikové bariéry.

2.2  Pouziti v souladu se stanovenym ticelem

Akumulaéni zasobnik smi byt pInén pouze otopnou vodou a provozovan
jen v uzavrenych topnych systémech. Kazdé jiné pouziti se povazuje za
pouZiti v rozporu s pavodnim uréenim. Skody, které by tak vznikly, jsou
vylouceny ze zaruky.

Neni urcen k pouziti jako zasobnik pitné vody (zasobnik teplé vody).

2.3  Rozsah dodavky

6720803559-01.2Wo

Obr. 1 Primarni akumulacni zasobnik

[1] V4V,

[2] Pojistka kabelu cidla

[3]1 Ry/Ry

[4]  Jimka (pro Cidlo teploty na vystupu)
[6] Tepelnaizolace

Jimka je uréena pro montéz ¢idla teploty tepelného
Cerpadla.
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Udaje o vyrobku

2.4  Rozméry a pripojky

BOSCH
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Obr. 2 Rozmeéry a pripojeni (rozméry v mm)

Paralelni zapojeni zasobnikii:

' Vystup (z tepelného ¢erpadla)

Vv, Vystup (vytapéni)

R, Zpatecka (do tepelného Cerpadla)

R, Zpatecka (vytapéni)

M, Meéici misto pro cidlo teploty na vystupu
EL Vypoustéci ventil

Tab. 2

2.5 Technické idaje

v1 nebo V2
Rl nebo I;‘2

M,

EL
C1

Razeni zasobnikii do série:

Vystup (vytapéni) - nevyuzitou pripojku uzavrete hermeticky krytkou

Vystup (tepelné ¢erpadlo) — nevyuzitou pripojku uzaviete hermeticky krytkou
Mérici misto pro cidlo teploty na vystupu (v pfipadé potieby) — nevyuzitou
pfipojku uzaviete hermeticky krytkou

Vypoustéci ventil

Pojistka kabelu cidla

Nadr zasobniku I

Obsah zasobniku (otopna voda)
Vystup V4, Vo

Zpatetka Ry, Ry

Méfici misto M4

Maximalni teplota otopné vody
Max. provozni tlak otopné vody
DalSi ddaje:

Vlastni hmotnost

Hmotnost (pIného zasobniku)
Tab. 3

16

L

°C
bar

kg
kg

50
R%
R%
R%
95
3

24
74

BT50HP - 6720821241 (2023/06)



BOSCH

Montazni predpisy

3 Montazni predpisy

3.1 Predpisy
Instalaci nebo udrzbu akumula¢niho zasobniku svérte pouze
autorizované odborné firmé podle nasledujicich predpist v aktualné
platném znéni.
Dodrzujte tyto smérnice a normy:
+ Mistni pfedpisy
+ EnEG (v Némecku)
+ EnEV (v Némecku)
Instalace a vybaveni systémd pro vytapéni a pripravu teplé vody:
Normy
- DINaEN
- DINEN 12828 - Tepelné soustavy v budovach — navrhovani teplo-
vodnich otopnych soustav
- DIN 18380 - VOB Rad o zadavani a smlouvéch pro stavebni prace
- Otopné soustavy a centralni priprava teplé vody
- DIN 18381- VOB Rad o zadavani a smlouvéach pro stavebni prace -
Plynové, vodni a odvodniovaci soustavy v budovach
- DIN 16297, éast 1/2 - Cerpadla - Hydrodynamicka ¢erpadia -
Bezucpavkova obéhova ¢erpadla
- EN 12975 - Tepelna solarni zafizeni a jejich soucasti
- EN 12976 - Tepelna solarni zafizeni a jejich soucasti
- ENV 12977 - Tepelna solarni zafizeni a jejich soucasti
 VDE-predpisy
Udaje o vyrobku s ohledem na spotiebu energie

+ Nafrizeni EU a smérnice
- Smérnice 2010/30/EU
- Nafrizeni EU811/2013 2 812/2013

3.2 Instalace akumulaéniho zasobniku

Akumulaéni zasobnik instalujte na rovné podlaze. Zajistéte, aby dno
zasobniku dosedalo celou plochou na podklad. Dbejte na to, abyste
neposkodili kovovy plast zasobniku.

Zajistéte, aby podklad byl suchy a aby vnéjsi strana zasobniku nemohla
po celou dobu jeho Zivotnosti zvihnout. Pfi kontaktu s vodou se poskodi
izolace.

Nelze-li akumula¢ni zasobnik postavit na plochou podlahu (napf. pfi
montazi zasobniku na nasténny ram), postavte zasobnik na vhodnou
kovovou desku. Dno zasobniku musi ipIné spocivat na kovové desce a
dosedat na ni po celé jeji plose.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

4 Pieprava

4.1  Prepravni prostiedky

NEBEZPECI: Nebezpeti zranéni pii prenaseni tézkych
& bremen!

» Prepravovany naklad zdvihejte a prenasejte jen ve dvou.

UPOZORNENI: Poskozeni v diisledku neodborného
& zajisténi pfi prepraveé!

» K prepravé pouzivejte vhodné prostfedky, napr.
vozik na kotle nebo rudl s upinacim popruhem.

» Akumulacni zasobnik zabezpecte proti padu a na misto instalace
prepravujte kompletné ve svislé poloze.

» 7 obalu vyjimejte akumulacni zasobnik az v misté instalace.

6720803559-03.1Wo
Obr. 3  Preprava akumulacniho zasobniku na teplou vodu pomoci
voziku na kotle

4.2  Mistainstalace s primyslovym vyuZitim

OZNAMENI: Chraiite pred mrazem!
& » Akumulacni zasobnik instalujte v prostorach, kde
nehrozi mraz.
» Zajistéte protizamrazovou ochranu zasobniku.

uzavienych soustavach.

0ZNAMENi: Moznost poskozeni korozi!
& » Akumulacni zasobnik pouzivejte vyhradné v

» Dodrzujte minimalni odstupy od stén.

Akumulaéni zasobnik instalujte na rovné a nosné podlaze.

» Priinstalaci akumulaéniho zasobniku ve vihkém prostoru: Postavte
akumulacni zasobnik na podstavec.

» Doporuceny minimalni odstup do vSech stran: 25 mm.

» Zajistéte, aby byl dobre pfistupny vypoustéci kohout.

v
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Montaz

5 Montaz

5.1  Pripevnéni Cidla teploty

» Cidloteploty zasufite do jimky a pomoci tepelné pasty zajistéte dobry
kontakt. Kabel ¢idla vlozte do kabelové pojistky s malou smyckou,
abyste zamezili jeho pfiliSnému napnuti.

° Dbejte nato, aby plocha ¢idla méla po celé délce kontakt
'I s plochou jimky.

Pozice Cidel:
M, = méfici misto pro Cidlo teploty na vystupu nahofe
C, = pojistka kabelu ¢idla

- Dalsiinformace o Cidle najdete v dokumentaci tepelného
-I ¢erpadla nebo regulaéniho pfistroje.

» Kabel ¢idla vlozte do pojistky kabelu tak, aby mezi pojistkou a ¢idlem
vznikla mala smycka, a klips pevné uzavrete.

C M
Vi) V(1)
R1(2) \\ / R2(1
/‘af ‘\E/

6720803559-07.2Wo

N

Obr. 4 50litrovy primdrni akumulacni zasobnik

[V1] Vystup (z tepelného Cerpadla)
[V2] Vystup (vytapéni)

[R1] Zpatecka (do tepelného Cerpadla)
[R2] Zpatecka (vytapéni)

5.2  Pripojeni akumulacniho zasobniku na tepelné
¢erpadlo a otopné okruhy

NEBEZPECI: Nebezpeti vzniku pozaru pfi pajeni a
svafovani!
» Pri pajeni a svarovani ucinte vhodna ochranna opatreni.

6720803599-05.3Wo

Obr. 5  Funkcni schéma: Paralelni pfipojeni akumulacniho zasobniku
na tepelné cerpadlo

6720803599-07.1Wo

Obr. 6  Funkcni schéma: Sériové pripojeni akumulacniho zdsobniku na
tepelné cerpadio

Neni schvaleno pro vSechny systémy tepelnych Cerpadel, viz projekéni

podklady!

[1] Tepelné cerpadlo

[2] w1

[3] R1

[4] Cerpadio (Eventualné je pro kazdy topny systém nutné

dodatecné externi ¢erpadlo. To se montuje podle vyobrazeni do
vylsténi vystupu ze zasobniku smérem k topnému systému.)

[5] V2

[6] R2

[7] Nadrz zasobniku

[8] Otopny okruh

[9] Smésovac

[10] Dodatecny topny systém (pfi rozsireni)

[11] Obtokovy ventil

» Zajistéte bezpecné podepreni potrubi.

» Zajistéte, aby vSechny pfipojky akumulaéniho zasobniku byly
zhotoveny spravné.

» Zkontrolujte tésnost vSech pripojek. Pri pouziti jako chladiciho
akumulaéniho zasobniku izolujte vSechna potrubi a pfipojky proti
difuzi pary.

» Privolbé expanzni nadoby pro topny systém vezméte v tivahu obsah
akumula¢niho zasobniku.

OZNAMENI: Monté? odvzdusfiovace
& » Na horni stranu zasobniku namontujte na V4 nebo V,

vhodny odvzdusnovac.

0ZNAMENI: MoZnost poskozeni instalaénich materialG

(napf. plastovych potrubi), které nejsou odolné viici teplu!

» PouZivejte instalaéni material odolavajici teplotam
>80°C.

18
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Prvni uvedeni do provozu

6 Prvni uvedeni do provozu

6.1 Predani zakaznikovi
Odbornik musi zakaznikovi (uzivateli) vysvétlit zpGisob Cinnosti a
manipulaci se zdrojem tepla a akumulacnim zasobnikem.

» Vsechny prilozené dokumenty predejte provozovateli.

6.2 Uvedeni do provozni pohotovosti
Uvedeni do provozu musi provést firma instalujici topny systém nebo
povéreny odbornik.

» Tepelné cerpadlo uvedte do provozu podle pokynti vyrobce nebo
podle prislusného navodu k instalaci a navodu k obsluze.

7 Odstaveni z provozu

7.1  Odstaveni zafizeni z provozu pii nebezpeci mrazu

» Pokud se topny systém pfi hrozicich mrazech nepouziva, odstavte jej
podle navodu pro tepelné éerpadlo (nebo jiné pfislusenstvi) z
provozu.

7.2  Ochrana Zivotniho prostredi

Ochrana zZivotniho prostedi je podnikova zasada skupiny Bosch.
Kvalita vyrobk{, hospodarnost a ochrana Zivotniho prostredi jsou pro
nas dlouhodobé sledované cile. Zakonné predpisy a podnikové
smeérnice pfisné dodrzujeme.

K ochrané Zivotniho prostredi pouzivame s ohledem na hospodarska
hlediska nejlep$i mozné procesy, technologii a materialy.

Obaly

Obaly, které pouzivame, jsou v souladu s recyklacnimi systémy
prislusnych zemi zaru€ujicimi jejich optimalni opétovné vyuZiti. VSechny
pouZité obalové materialy jsou $etrné viici Zivotnimu prostiedi a Ize je
znovu zuZzitkovat.

Staré zafizeni

Staré pristroje obsahuji hodnotné materialy, které je tfeba recyklovat.
Komponenty Ize snadno od sebe oddélit a jsou jednoznacné oznaceny.
Takto Ize rozdilné konstrukéni skupiny roztridit a provést jejich recyklaci
nebo likvidaci.

7.3  Likvidace

» Obal akumulaéniho zasobniku zlikvidujte v souladu se
zasadami ochrany Zivotniho prostredi.

» Akumulacni zasobnik dopravte k ekologickeé likvidaci do vhodného
sbérného mista.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

8 Udrzba

Kromé obcasnych vizualnich prohlidek neni u akumulaénich zasobnikii
nutné provadét zadnou zvlastni udrzbu a Cisténi.

» Priservisni ¢innosti pouzivejte pouze originalni nahradni dily!

Vypousteéni

VAROVANI: Nebezpeti opafeni!
& Horka voda miiZe zplsobit téZka opareni.
» Akumulacni zasobnik nechte po odstaveni z provozu
dostatec¢né vychladnout.

» V pfipadé potieby vypustte akumulaéni zasobnik vypoustécim
kohoutem na spodni strané zasobniku (viz obr. 2, str. 16).

9 Informace o ochrané osobnich udaj

My, spole¢nost Bosch Termotechnikass.r.o.,
Priimyslova 372/1, 108 00 Praha - Stérboholy,
Ceska republika, zpracovavame informace o
vyrobcich a pokyny k montazi, technické idaje a udaje
o pfipojeni, Udaje o komunikaci, registraci vyrobkiia o
historii klientd za icelem zajisténi funkci vyrobka (¢l.
6, odst. 1, pismeno b nafizeni GDPR), abychom mohli plnit svou
povinnost dohledu nad vyrobky a zajistovat bezpeénost vyrobki (¢l. 6,
odst. 1, pismeno f nafizeni GDPR) s cilem ochranit nase prava ve
spojitosti s otazkami zaruky a registrace vyrobki (¢l. 6, odst. 1, pismeno
f GDPR) a abychom mohli analyzovat distribuci naich vyrobki a
poskytovat prizpisobené informace a nabidky souvisejici s vyrobky (¢l.
6, odst. 1, pismeno f nafizeni GDPR). V ramci poskytovani sluzeb, jako
jsou prodejni amarketingové sluzby, sprava smluvnich vztaht, evidence
plateb, programovani, hostovani dat a sluzby linky hotline, mizeme
povérit zpracovanim externi poskytovatele sluzeb a/nebo pridruzené
subjekty spole¢nosti Bosch a pienést data k nim. V nékterych pfipadech,
ale pouze je-li zajisténa adekvatni ochrana Udajd, mohou byt osobni
lidaje predavany i prijemcdim mimo Evropsky hospodarsky prostor.
Dal$i informace poskytujeme na vyzadani. Naseho povérence pro
ochranu osobnich tdajl miiZzete kontaktovat na nasledujici adrese: Data
Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP), Robert
Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, NEMECKO.

Mate pravo kdykoli vznést namitku viiéi zpracovani vasich osobnich
lidajd, jehoz zakladem je ¢l. 6 odst. 1 pismeno f nafizeni GDPR, na
zakladé divodt souvisejicich s vasi konkrétni situaci nebo v pfipadech,
kdy se zpracovavaji osobni tidaje pro ucely pfimého marketingu. Chcete-
li uplatnit sva prava, kontaktujte nas na adrese DPO@bosch.com. Dalsi
informace najdete pomoci QR kddu.
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Indholdsfortegnelse BOSCH
ndholdsfortegnelse ikkerhedsanvisninger og symbolforklarin
Indholdsfortegnel 1 Sikkerhed ger og symbolforklaring
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ADVARSEL betyder, at der kan opsta alvorlige personskader.
FARE betyder, at der kan opsta livsfarlige personskader.
3 Monteringsforskrifter .........c.ccceviiiiiiininna.. 23 Vigtige informationer
3.1 Forskrifter ... 23 — -
3.9 Bufferbeholderens opstilling 23 ° Vigtige informationer uden fare for mennesker eller ma-
T T e -I teriale markeres med det viste symbol. De markeres
med linjer over og under teksten.
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B Montering .....coouvvueniuruenensncecncncacacncacanns 24 > Henvisningtil andre steder i dokumentet eller til andre
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1.2  Sikkerhedshenvisninger

Opstilling og ombygning

» Brandfare!
Lodde- og svejsearbejde, der ikke udferes korrekt,
kan fare til brand.

» Bufferbeholderen ma kun opstilles eller eftermon-
teres i et eksisterende system af et autoriseret VVS-
firma.

Betjening

» Overhold denne monterings- og vedligeholdelses-
vejledning, sa korrekt drift sikres.

» Fare for skoldning!
Ved drift med bufferbeholderen kan der opsta tem-
peraturer over 60 °C.

Vedligeholdelse
» Brug kun originale reservedele!

Opstilling af bufferbeholderen

Stil bufferbeholderen pa et plant gulv. Sarg for, at
beholderbunden star med hele fladen pa underlaget.
Var opmaerksom pa, at beholderens metalhus ikke
beskadiges.

Serg for, at underlaget er tart, og at beholderens
udvendige side ikke kan blive vad i hele beholderens
levetid. Ved kontakt med vand beskadiges isolerin-
gen.

Hvis bufferbeholderen ikke kan stilles pa det flade gulv
(f.eks. ved montering af beholderen pa en
vaegramme), skal beholderen stilles pa en velegnet
metalplade. Beholderbunden skal sta med hele fladen
pa metalpladen.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

Oplysninger om produktet

2 Oplysninger om produktet

2.1 Anvendelse

Bufferbeholderen bruges i varmeanlaeg som mellemlager af anleegsvand
og egner sig fremragende til brug med varmepumpe. Beholderen egner
sig ogsa som kelebufferbeholder til anleeg med aktiv kaling.

ADVARSEL:
A » Anvend ikke bufferbeholderen sammen med diffusi-

onsabne rarledninger.

2.2  Produktets anvendelse

Bufferbeholderen ma kun fyldes med anlaegsvand og kun anvendes i luk-
kede varmeanlaeg. Al anden anvendelse betragtes som vaerende uden
for anvendelsesomradet. Skader, som opstar i forbindelse med forkert
anvendelse, er udelukkede fra garantien.

Ikke beregnet til anvendelse som brugsvandsbeholder
(varmtvandsbeholder).

2.3  Leveringsomfang

6720803559-01.2Wo

Fig. 1 Primeer bufferbeholder

(11 Vvi/Vy

[2] Falerkabelsikring

[3] Ri/Ry

[4]  Falerlomme (til fremlgbsfaler)
[5] Isolering

Felerlommen er beregnet til installation af varmepumpens
temperaturfeler.

mud 0
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2.4  Dimensioner og tilslutninger

Ri2) Vi C M Va4 Ry
V1/V2 R1/R2 /¢§
M_\ /7 s
. / o\® d
A

—EL

e
J |

540

L
]l NN I e,

Fig. 2 Dimensioner og tilslutninger (dimensioner i mm)

Parallelkobling af beholdere: Seriekobling af beholdere:

6720803559-02.2Wo

vV, Fremlgb (varmepumpe) V, ellerV, Fremlgb (opvarmning) - luk tilslutninger, der ikke anvendes, trykteet med en kappe

V, Fremlgb (opvarmning) Ry eller Ry Fremlgb (varmepumpe) - luk tilslutninger, der ikke anvendes, tryktaet med en kappe

R, Returledning (varmepumpe) M, Malested til fremlabsfaler (ved behov) - luk tilslutninger, der ikke anvendes, tryktaet med
R, Returledning (opvarmning) en kappe

M, Malested til temperaturfeler fremlgb |EL Temningsventil

EL Temningsventil C1 Falerkabelsikring

Tab. 2

25 Tekniske data

A N

Beholderindhold (anlegsvand) L 50
Fremlgb V4, V, R%
Returledning Ry, Ry R%
Malested My R
Maksimal temperatur for vandopvarmning °C 95
Maks. driftstryk anleegsvand bar 3
Yderligere informationer:

Tom vaegt kg 24
Vaegt (fuld) kg |74
Tab. 3

22 BT50HP - 6720821241 (2023/06)
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Monteringsforskrifter

3 Monteringsforskrifter

3.1 Forskrifter
Bufferbeholderen ma kun opstilles eller vedligeholdes af en autoriseret

VVS-installater iht. de efterfalgende bestemmelser i den respektivt aktu-

elle udgave.

Overhold felgende direktiver og standarder:

« Lokale forskrifter

+ EnEG (i Tyskland)

+ EnEV (i Tyskland)

Installation og montering af varmeanlag til opvarmning og varmtvands-
produktion:

« DIN- og EN-standarder

- DINEN 12828 - Varmeanlag i bygninger — projektering af varmt-
vands-varmeanlag

- DIN 18380 - VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistun-
gen (betingelser for arbejder og leverancer i bygge- og anlaegsvirk-
somhed) - varmeanlag og centrale varmtvandsinstallationer

- DIN 18381- VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistun-
gen (betingelser for arbejder og leverancer i bygge- og anlaegsvirk-
somhed) - gas-, vand- og afvandingsanlag inden i bygninger

- DIN 16297, del 1/2 - centrifugalpumper - pumper i vadlgberudfe-

relse
- EN 12975 - Termiske solvarmeanlaeg og deres komponenter
- EN 12976 - Termiske solvarmeanlaeg og deres komponenter
- ENV 12977 - Termiske solvarmeanlaeg og deres komponenter
+ VDE-forskrifter

Produktdata vedr. energiforbrug

+ EU-forordning og direktiver
- Direktiv2010/30/EU
- EU-forordning 811/2013 0g 812/2013

3.2  Bufferbeholderens opstilling

Stil bufferbeholderen pa et plant gulv. Serg for, at beholderbunden star
med hele fladen péa underlaget. Vaer opmaerksom pa, at beholderens
metalhus ikke beskadiges.

Sergfor, atunderlaget er tert, og at beholderens udvendige side ikke kan
blive vad i hele beholderens levetid. Ved kontakt med vand beskadiges
isoleringen.

Hvis bufferbeholderen ikke kan stilles pa det flade gulv (f.eks. ved mon-
tering af beholderen pa en vaegramme), skal beholderen stilles pa en vel-

egnet metalplade. Beholderbunden skal sta med hele fladen pa
metalpladen.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

4 Transport

4.1  Transportmidler

FARE: Fare for personskader ved transport af tung last!
» Der skal altid to personer til at Igfte og transportere
transportmaterialet.

transporten!

» Brug velegnede transportsystemer ved transport,
f.eks. en kedelvogn eller en sakkevogn med rem til
fastspaending.

2 FORSIGTIG: Skader pa grund af forkert sikring under

» Fastgar bufferbeholderen, sa den ikke kan veelte, og transportér den
staende og komplet emballeret til opstillingsstedet.

» Tag farst bufferbeholderen ud af emballagen pa opstillingsstedet.

6720803559-03.1Wo
Fig. 3 Transport af varmtvands-bufferbeholderen med kedelvognen

4.2  Opstillingssteder, der anvendes industrielt

BEMZRK: Beskyt mod frost!
& » Opstil bufferbeholderen i et frostsikkert rum.

» Searg for frostsikring af beholderen.

BEMZRK: Skader pa grund af korrosion!
& » Brug udelukkende bufferbeholdere i lukkede systemer.

Overhold minimum-afstandsmalene.

Stil bufferbeholderen pa et plant gulv med tilstraekkelig baereevne.
Stil bufferbeholderen pa en forhgjning, hvis den stilles i fugtige rum.
Anbefalet minimumafstand til alle sider: 25 mm.

Serg for, at der er adgang til temningshanen.

vvyyvyyvyy
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Montering

5 Montering

5.1  Fastgoring af temperaturfeleren

» St temperaturfeleren ind i felerlommen, og serg for god kontakt
ved hjeelp af varmepasta. Lag folerkablet ind i kabelsikringen med en
lille lekke, sa kablet ikke kan traekkes for stramt.

° Sarg for, at felerfladen har kontakt til falerlommefladen
'I pa hele lengden.

Felerpositioner (se fig. 2):

M, = malested til fremlgbsfeleren foroven
C, = falerkabelsikring

- Yderligere informationer om faleren kan findes i varmepum-
-I pens eller instrumentpanelets dokumentation.

» Lagfalerkabletikabelsikringen, sa der er enlille lakke mellem sikrin-

gen og faleren, og luk clipsen.

C M
Vi(2) Va(1)
R1(2) \\ / R2(1)
/‘af _\i/

6720803559-07.2Wo

N

Fig. 4  Bufferbeholder P50 W

[V1] Fremlgb (varmepumpe)
[V2] Fremlgb (opvarmning)
[R1] Returledning (varmepumpe)
[R2] Returledning (opvarmning)

5.2  Tilslutning af bufferbeholderen til varmepumpen
og varmekredsene

FARE: Brandfare pa grund af lodde- og svejsearbejde!
& » Sarg for passende forholdsregler ved lodde- og svej-

searbejde.

» Tag hensyn til beholderens indhold ved valg af ekspansionsbeholde-
ren til varmeanlagget.

BEMZERK: Beskadigelse af installationsmaterialer, som

ikke er varmeresistente (f.eks. plastikledninger)!

» Bruginstallationsmateriale, som er > 80 °C varmere-
sistent.

6720803599-05.3Wo

Fig. 5  Funktionsskema: Paralleltilslutning af bufferbeholderen til
varmepumpen

Dette skema viser en gaskedel og en tilsluttet direkte var-
mekreds. Alle andre versioner til kondenserende kedler
kan ligeledes anvendes med denne bufferbeholder.

6720803599-07.1Wo

Fig. 6  Funktionsskema: Serietilslutning af bufferbeholderen til
varmepumpen

Ikke tilladt til alle varmepumpesystemer, se planlagningsdokumen-

terne!

[1] Varmepumpe

2] vy

(31 Ry

[4] Pumpe (Eventuelt kraeves der en ekstra ekstern pumpe til hvert
varmeanlaeg. Den monteres i fremlgbsudgangen fra beholderen
til varmeanleaegget som vist.)

(5] Vv,

(6] R,

[71 Beholder

[8] Varmekreds

[9] Blandeventil

[10] Ekstravarmesystem (ved udvidelse)

[11] Bypass-ventil

» Sarg for sikker understatning af rarledningerne.

» Sarg for, at alle bufferbeholdertilslutninger er udfart korrekt.

» Kontrollér alle tilslutninger for taethed. Isolér alle ledninger og tilslut-
ninger dampdiffusionstzt ved anvendelse som kelebuffer.

BEM/ERK: Montering af udluftning
& » Montér en velegnet udluftning pa beholderens overside

pdV; ellerVs.
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Farste opstart

6 Forste opstart

6.1  Aflevering til kunden

Installatgren skal forklare kunden (brugeren) varmeproducentens og
bufferbeholderens funktion og betjening.

» Udlever alle de vedlagte dokumenter til ejeren.

6.2  Klargering til drift

Opstarten skal udfares af varmeanlaeggets installater eller af en autorise-

ret sagkyndig.

» Start varmepumpen op efter producentens anvisninger eller efter
den tilhgrende installationsvejledning og betjeningsvejledningen.

7  Afbrydelse

7.1  Afbryd anlaegget ved risiko for frost.

> Hvisvarmeanlaegget ikke bruges pa et tidspunkt, hvor der er risiko for
frost, skal anlaegget afbrydes efter vejledningen til varmepumpen
(eller andet tilbehar).

7.2  Miljgbeskyttelse
Miljgbeskyttelse er et virksomhedsprincip for Bosch-gruppen.
Produkternes kvalitet, driftssikkerheden og miljgbeskyttelsen har hgje-

ste prioritet for os. Bestemmelser i loven og virksomhedsregler overhol-

des ngje.

For beskyttelse af miljget anvender vi den bedst mulige teknik og de bed-

ste processer og fokuserer samtidig pa god gkonomi.

Emballage

Med hensyn til emballagen deltager vi i de enkelte landes genbrugssyste-

mer, som garanterer optimalt genbrug. Alle emballagematerialer er mil-
jovenlige og kan genbruges.

Udtjente apparater
Udtjente apparater indeholder brugbart materiale, som skal afleveres til
genbrug.

Komponenterne er lette at skille ad, og kunststofferne er maerkede. Der-

med kan de forskellige komponenter sorteres og afleveres til genbrug
eller bortskaffelse.

7.3  Bortskaffelse

» Bortskaf bufferbeholderens emballage miljgmaessigt korrekt.

» Aflever bufferbeholderen pa en genbrugsplads, og bortskaf den mil-
jemaessigt korrekt.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

8 Vedligeholdelse

Ved bufferbeholderne skal der ikke foretages vedligeholdelses- og ren-
garingsarbejde ud over regelmassige visuelle kontroller.

» Anvend kun originale reservedele!
Aftapning
ADVARSEL: Fare for skoldning!
& Varmt vand kan fare til alvorlig skoldning.
» Lad bufferbeholderen kele tilstraekkeligt af efter af-
brydelsen.

» Tam bufferbeholderen pa temningshanen pa beholderens underside
ved behov (se fig. 2, side 22).

9 Bemaerkning om databeskyttelse

x -?EEl Vi, RobertBosch A/S, Telegrafvej 1, 2750 Ballerup,
b X Danmark behandler oplysninger om produkt og mon-
tering foruden tekniske data og forbindelsesdata,
kommunikationsdata samt produktregistrerings- og
kundehistorikdata for at give produktfunktionalitet
(art. 6 pgf. 1 nr. 1 b GDPR), for at opfylde vores for-
pligtelse hvad angar produktovervagning, og grundet produktsikkerhed
(GDPR, art. 6 pgf. 1 nr. 1), for at sikre vores rettigheder i forbindelse
med spgrgsmal vedrarende garanti og produktregistrering (GDPR, art. 6
pgf. 1 nr. 1) ogforatanalysere distributionen af vores produkter, og for
at tilbyde individualiserede oplysninger og tilbud relateret til produktet
(GDPR, art. 6 pgf. 1 nr. 1f). For at tilbyde tjenester sasom salgs- og mar-
kedsfaringstjenester, kontraktstyring, betalingshandtering, program-
mering, dataopbevaring og hotline-tjenester, kan vi hyre eksterne
serviceudbydere og/eller Bosch-partnerselskaber, og overfare data til
disse. | nogle tilfaelde, men kun nér der er sgrget for passende databe-
skyttelse, kan persondata overfares til modtagere udenfor Det Europae-
iske @konomiske Samarbejdsomrade. Yderligere oplysninger gives efter
forespargsel. De kan kontakte vores databeskyttelsesansvarlige ved at
kontakte: Data Protection Officer, Information Security and Privacy (C/
ISP), Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, TYSK-
LAND.

Deertil enhver tid berettiget til at modsatte Dem behandlingen af Deres
personoplysninger baseret pa GDPR art. 6 pgf. 1 nr. 1 f efter grunde
relateret til Deres egen situation eller til direkte markedsfaringsformal.
For at udeve Deres rettigheder, bedes De kontakte os via
DPO@bosch.com. Falg venligst QR-koden for yderligere oplysninger.
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1  Ynobeieic aopaleiac kat ene€fiynon
oupBoAwv
1.1 Eneénynon oupfolwv

TpoebononTikéG unodeierg

/N

OtmpoelboroinTikE UMooeifelc oTo Keipevo
€monpaivovTal Kat mAalolwvovTal JE €va YKEl
TPOEIBOTONTIKO TPIYWVO GE YKEL POVTO.

OtAé€elc kAe1b1a oTnv apyxn Hiac mpoeldomoinTIKNAC UMOdelEne
€monpaivouv To elbo¢ kal Tn 0oBapdTNTA TWV CUVETEIWY, GE TEPITTWON
nou 6ev TNEOUVTALTA JETPA YIa TNV ATOPUYT TOU KIvOUvou.

.

YTMOAEIZH onpaivel 6Tt undpyet Kivouvog mpokAnong UAKwv {npiwv.
TIPOXOXH onpaivel 0L unidpxel Kivbuvog mpokAnang eAappwv f
HETPLOC 003apOTNTAC TPAUHATIOHMV.

TTPOEIAOTTOIHZH onpaivel 6Tt undpxet kivouvoc mpokAnong
00BaP®V TPAUUATIOHWY.

KINAYNOZonpaivel, 0Tt propei va mpokAn6ouv TpaupaTiopol mou
uropet va anofolv Bavatngodpol.

Inpavrikég mAnpogopieg

° YnuavTikég minpo@opieg ou Hev agopolv Kivdivoug yia
-I aTopa 1y avTikeipeva emonpaivovtal pe 1o Simhavo cupBolo.
AlaxwpilovTal e ypapPES ENAv Kal KATw aro To KEPEVo.

TMepawrépw oupBoAa
Siolo Egunveia ]
> Evépyela
> Tapamopnn o€ AAa onpeia Tou eyypagou 1 oe aAa
€yypagpa
MapaBeon/kataxwpton otn Aiota
- TapaBeon/kataywpton otn Aiota (2n eminedo)
Miv. 1
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1.2  Ynobeieig aopaleiag

TomoOéTnon Kat avakarackeun

» Kivbuvoc nmupkayiac!
Ot epyaoiec KOAMNoNC kat ouykOAMnong mou 6ev
€KTEAOUVTAL E TOV POBAETOPEVO TPOMO EVOEXETAL
Va TPOKAAEOOUV TTUPKAYLA.

» To 6oxeio abpavelag mpenel va TonobeTeiTal ) va
EVOWHATWVETAL G€ EVA UTIAPXOV GUCTNHA HOVO amo
EYKEKPIHEVO TEXVIKO.

Xelpopoc

» [a va dlaopaAioTel n ampdokomnTn AetToupyia,
TNPEEITE TIC TapoUoec 0dnyiec ouvappoAdynong Kat
OUVTHENONC.

» Kivbuvoc eykatparoc!
Katd n Aetroupyia Tou 6oxeiou adpavelag pmopei va
mapouotacTouv Beppokpaoieg dvw Twv 60 °C.

ZuvTiipnon
» Xpnatgoroleite anmokAeLoTIKA auBevTiKa
avTaANaKTIKG!

TomoOetnon Tou doxelou abpavelac

TonoBetroTe To Hoxeio adpavelag oe eminedo €dagoc.
BeBawwbeire o1t n Bdon Tou doxeiou epantetal mANpwe
pe 1o édagoc. MpooétTe va pnv unootel {Npid 1o
HeTaAAKO mepifBAnpa Tou Goxeiou.

BeBawwbeire 011 To €dagoc eival oTeyvo Kat oTin
e€wTepikin meupd Tou HoXeiou TPOOTATEUETAL ATIO TV
uypaoia kaB' 6An Tn Oidpkela (wi¢ Tou doxeiou. Ye
TIEPIMTWON ENAPNC UE VEPO KATAGTPEPETAL ) HOVWOT).
'Otav 10 doxeio adpavelac 6ev pmopei va TomoBeTnOei
o€ eminedo €dagoc (r.x. KaTa Tn cuvappoAdynon Tou
doxelou oe mAaioto Toixou), TOMOBETNOTE TO MAVW O€E
katdAnAn petarikn mhdka. OAokAnen n aon Tou
doxelou mpémel va oTEKETAL AV OTNV HETAANKN TAGKa
KOLVa EQATITETAL TEAELD PIE AUTAV.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

YTolxela yia To mpoiov

2 ZT1olx€ia yia To mpoiov

2.1 Xpnon

To boyeio abpavelag xpnotuelel oe eykataoTacels BEppavonc weg
6etapevr mpoowpiviic anobrikeuong vepou Béppavong katevoeikvutatyia
epappoyec avthiwv BeppdtnTac. To doxeio Aetroupyei emonc wc Soxeio
abpavelac kpUou vepoU O€ eyKATAOTACELC HE evepyr WUEN.

TIPOEIAOTTIOIHEH:
A » Mnv xpnolporoleire To Soxeio adpavelag oe ouvbuaopo pe

owANVwoelg uwnAnc GlamepatoTnTag USPATHMY.

2.2  TipofAemépevn xprion

H mAnpwan Tou 6oxeiou abpdavelac mpénel va yivetal JOvo pie VEpPO
B€ppavonc Kat n Aetroupyia Tou eMTEENETAL HOVO O€ KAEIOTEC
eykataotdoelc Oéppavonc. Kabe aMn xprion Bewpeirat pn
npodaypapopevn. H etaipia dev pépet kapia eudbuvn yia fAGBec mou
nipokaAolvTaL and autr.

Aev ipoopiletatyia xprion we Sekapevr) amobrkeuonc MOCIHOU VEPOU
(pmokep).

2.3  Tlepiexopevo mapayyeAiac

6720803559-01.2Wo

2x. 1 Towtetov doxeio abpavelac

(1] Vy/Vy

[2] AogdAela kahwbiou aiobnTrpa

[38] Ry/Ry

[4]  Kudbio epParmonc (yia aiabnrpa Beppokpaciac mpooaywync)
[6] Movwon

To kud@Bio epanTiong mpoopileTatyla Tnv TonoBeTnon Tou
aebnTrpa Beppokpaciag Tne avtAiac BeppoTnTac.
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2.4 AwoTdcelg kat ouvdéoerg

Ri2) Vigg C M V1) Rz

V1N|2w:\\ /7R1/R2 %%§

© ©]
i

—EL

1 AN

.2 Awordoeic kat ouvbéoeic (GlaaTdoeic oe mm)

MapaAAnAn cuvéeon doxeiwv: Ev oepa ouvoeon boxeiwv:

540
-@g\

6720803559-02.2Wo

vV, TMpooaywyn (avtAia BeppotnTag) Vi3Vy  Tlpocaywyn (Beppaven) - n oivbeon mou Gev xpnolomoleiral mpereL va oppayloTei oteyava
L€ €V KaMAKL

V, TMpooaywyn (6€ppavan) RyiRy  Tpooaywyn (avrhia Beppomrac) - n obvbeon mou bev xpnaiomnoteirat mperet va oppayioTei
OTEYaVA L€ €Va KAMAKL

Ry EmaoTpoen (avtAia BeppotnTag) M, Ynueio pétpnongyia tov aednTipa Beppokpaciag mpocaywyng (0tav anaireirat) — n ouvdeon

Ry  Emotpoen (Béppavon) nou Gev xpnotponotelTaL MpEret va oppayloTel oTeyavd e €va Kandkl

M, Ynueio pétpnonc yla tov awbnmpea  |EL BaABiba exkévwonc

Beppokpaociac mpooaywync
EL BaABiba ekkévwonc Cc1 Acpalela kaAwdiou aednTpa
Miv. 2

2.5  Texvika oroxeia

Doxeio adpaverag -

Teplexopevo Goxeiou (vepd BEppavonc) L 50
TMpooaywyn V4, Vo R %
Emotpogn Ry, Ry R %
Ynueio pétpnong My RY%
Méyiotn Beppokpacia vepol Béppavong °C |95
Meéy. mieon Aetroupyiac vepou Béppavonc bar 3
Mowna oToiyeia:

Anopapo ke 24
Bdpoc (oTav yepdro) kg |74
Miv. 3
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TMpobdiaypagég TonoBeToNC

3 Mpobdaypagéc TomoOETnONC

3.1 Tpobwaypagpég
To boxeio adpavelag mpénel va TomoBeTeiral i va ouvnpeital povo and
E€ouaiobotnuévo Yuvepydtn oUp@wva He TIc akoAoube mpodlaypapeg
0TV EKAOTOTE eVNUEPWLIEVN €HOOT) TOUC.
TMpénel va TnpoUvTaL Ta TAPAKATW TIPOTUNA Kat 0dnylec:
+ Tomikég mpodlaypapeg
+ EnEG (otn l'eppavia)
Eykataoraon kat e€omAlopo¢ eykataoTacewv O€ppuavong Kat mapaywyng
(eotoU vepoU:
EnEV (otn leppavia)
+ DIN«katEN
- DIN EN 12828 - EykataoTacelc 6¢ppavong oe KTipla — oxedlaopoc
eykaraotdoewv Béppavong (eatol vepou
- DIN 18380 - VOB XupfaTikoi dpotyla Tnv avaBeon Kat Tnv ektéAeon
SnuOCIWV EpywV - EykataoTaoelg BEPUAVONC Kat KEVTPIKEC EYKATA-
otdoelg Béppavonc vepou
- DIN 18381- VOB Yupfatikoi 6pot yia TV avabeon Kat Ty ekTéAean
6nuOGIwY EpywV - YKATaoTACELS aepiou, VEPOU Kal amooTpayylong
0TO ECWTEPIKO TWV KTIPiWV
- DIN 16297, pépoc 1/2 - DuyokevTpikég avtAies - KukhopopnTéc o€
oxebiaon ubpaulikwv peTpnTWVY
- EN 12975 - Oeppikéc nA\lakég eykaTaoTdoelc kal Ta eapthuarta
TOUG
- EN 12976 - Oeppika nA\akd ouoTrpata Kat Ta e€apTipatd Toug
- ENV 12977 - Oeppika nAiaka ouotrpata kat Ta e€apTipatd Toug
Tpoblaypapég
- VDE
TMpoTuna
Aebopéva mpoidvTog yia KATavAAwar EVEPYELTS

+ Eupwnaikot Kavoviapoi kat odnyiecg
- 006nyia 2010/30/EE
- Eupwraikoi Kavoviopoi 811/2013 ka1 812/2013

3.2  TomoBérnon Tou doxeiou adpavewac

TomoBetiioTe To Hoxeio adpavelag oe eninedo €dapog. BePaiwbeire 611 n
Baon Tou boyeiou epanTetal mAfpwe pe To €dapoc. MpooéETe va pnv
unooTel {nptd To petaliko mepiPAnpa Tou Soxeiou.

BefawwBeire 01170 €6agog eivat aTeyvo Kat o1L N e€wTepIKn MAeUPd TOu
boxeiou mpooTateleTal amod Tnv uypacia kad' oAn T 6lapkela {wrg Tou
doxelou. Ye nepinmmwon enagric Pe VEPO KATAOTPEPETAL ) HOVWOT).

'Otav 1o 6oxeio adpavelac Sev pmopei va TonoBetnOei o€ eninedo edapog
(m.x. katd TN cuvappoAGynon Tou boxeiou oe MAaiato Toixou), TomoBeTraTe
TO AV 0€ KAaTAMNAN peTaAAkr mAaka. OAokAnen n Bdaon Tou doyeiou
TPEMEL VA OTEKETALTTIAVW OTNV PETAANIKI TAGKA KaL VA €QATTETAL TEAELD PE
auThv.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

4 MeTagopd
4.1  Méoa peragopdg

KINAYNOZX: Kivouvog TpaupatiopoU amo T JeTapopa
& Bapiwv poptiwv!

» To (popTio MPEMEL VO AVACNKWVETAL KAl Va
peTapépetal mavra anod 6Uo dTopa.

TTPOZOXH: Kivouvoc {npiwv Adyw avenapkoug aopaAiong
& Katd Tn petagopd!

» Katd mn petapopd xpnotporoleite katdAAnAa péoa
LETAPOPAC, TT.X. KAPOTOL HETAPOPAC ] XELPOKIVNTO
KaPOTOL JIE LAvTa.

» AopahioTe To Hoxeio abpavelag EvavTi ITwWonC Kat JETAPEPETE TO
0p01o Kat pe mArpn cuokeuaoia oTov XwEO TOMoBETNONG.

» Byalete 1o Hoxeio abpavelag amo Tr GUGKEUAGIA OVO GTOV TOTIO
TOmoBETNONG.

6720803559-03.1Wo

2x.3  Metapopd Tou boxeiou abpavelac e To KAPOTOL ETAPOPAC

4.2  XwpolTomoBETnonc pe fropnxaviki xpnon

EIAOTTIOIHZH: Mpénel va mpooTaTeUeTal and Tov mayerto!
» TomnoBetrote 10 doxeio abpavelac oe MpOOTATEUOHEVO
& ano ToV TAyETO XWPO.

» Befaiwbeite yia TV avTimayeTikr mpooTacia Tou Hoxeiou.

EIAOTIOIHZH: Znpiéc Aoyw diappwonc!
& » Xpnotoroleite To 60Xeio adpAvelac amoKAEIOTIKA O€

KA€l0Ta ouoThpaTa.

» Tnpeire TIC EAAXI0TEC ATTOOTACELC.

TonoBetnote To Soxeio abpdvelag oe eninedo kat avOekTKO €6apoc.

» Katd tnv TomoBérnan Tou Goxeiou adpavelac o€ Xwpo OTou EMKPATEL
uypaoia: AmoBéate To Hoxeio adpavelac oe éva fabpo.

> YuvioTwpevn eAdxiotn andotacn mpoc OAe TIC MAeUPEC: 25 mm.

» Befawbeire 011N Bdva ekkEvwaon eivat eukoAa mpoofaatyn.

v
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TomoBétnon

5 TomoOérnon

5.1  Itepéwon Tou awodnTiipa Beppokpaciag

» Eioayayere tov aio0ntnpa Beppokpaciac oto kuabio epanmonc Kat pe
™ Xpnon Oeppikng maotag dlaopaliote pia kahn enagn. TomobeTote
T0 KaAwdI0 a1eBNTAPA PE pia pikper BnALd péoa otnv aopaAeta
kaAwbiou, wote va pnv Teviwdei moAl To kaAwdio.

° OpovTioTe WOTE N eMPAveLa Tou alodnTHpa va epaneTal
-I 0€ OA0 TO PNKOC TNE PE TV EMPAveLd Tou KuaBiou.

O¢oelc alebnTpwv:
M, = Inpeio pérpnong yla awbnrpa Beppokpaciag mpocaywyng enave
C, = Aopdhela kahwbiou aoBnThpa

- TeptoooTEPEC MANPOPOPIEC Yia TOV aLadNTrAEa UTIAPXOUV OTO
'I eyXelpidio T avtAiag OeppoTNTAC 1) TOU THVAKA EAEYXOU.

» TonoBetrote To KaAwdio alebnTnpa €Tol p€oa oTnv aopaela
KaAwbiou, woTe avapeoa oTnv acPAAela kal Tov atlebnTrpa va
dnuoupynBei pia piker) BnAld kat va kAeioet kaAa o oQIyKTHEAC.

C M
Vi(2) Va(1)

R1(2) >ﬁ—~ \![/ R2(1)

6720803559-07.2Wo

_w

2x.4  Tpwrevov Soxeio adpavetac 50 Airpwv

[V1] Tpooaywyr (avtAia Bepuottag)
[V2] Tpooaywyr (6€ppavan)
[R1] Emotpogn (avtAia BeppotnTac)
[R2] Emotpoon (Béppavon)

5.2  Xivbeon boxeiou adpdavelac otnv avrAia Ocppornrag
Kat ota KukAwpara Oéppavong

KINAYNOZX: Kivéuvog mupkaylag AOyw epyactwv

KOMnNoN¢ kat ouykoAAnonc!

» Kata Ti¢ epyaoiec KOAMNnonc kat suykoAnonc Aapete
kataMnAa pétpa npootaaiac.

» Kata v emhoyri Soxeiou S1aoToAn¢ yia TV eykataoTaon Oéppavong
Aapete umown T XwenTIKOTNTA ToU Soxeiou adpavelac.

EIAOTTOIHZH: Znpiéc oe un avBekTika otn Bepudtnta

UNK@ eykataoTaonc (im.x. mhaoTikoUc owArvec)!

» Xpnotoroleite UAKG eykataoTaonc avBekTIka oe
Beppokpaoia > 80 °C.

6720803599-05.3Wo

Jx.5  Aemoupyiko idypappa: mapaMnAn ouvéean Tou Goxeiou
adpavetac atnv aviAia Beppornrac

6720803599-07.1Wo

Jx.6  Aetmoupyiko bidypaypa: v oelpd ouvearn Tou Goxeiou
adpavetac atnv avrAia Beppotnrac

Aev emTpENETAL N XN 0N PE OAa Ta ouoTrhpaTa aviAiwy OeppotnTac, PA.
€yypago axedlaopou!
[1]  Avrhia BeppotnTag
[21 w1
[3] R1
[4]  Avthia (Evéexopévwg va amarreirat yia kaBe eykartdoTaon
Béppavonc pia mpoabetn e§wtepiki avtAia. Autr) TomoBeTeital
olppwva pe TV eova otnv €€060 mpoaaywync Tou doxeiou mpog
™V eykataoTaon Oéppavong.)
[5] V2
[6] R2
[7]  Aoxeio abpavelac
[8] Kukhwpa 6éppavong
[9] Bavaavapiéne
[10] EmmpooBeto oliotnua OEppavonc (oe mepinTwon enéktaonc)
[11] BaABiba napakapyng
» OpovrioTe yia TNV aoPar oTHEIEN TwV CWANVWOEWV.
» Befaiwbeire 0Tt 0Ae¢ o1 ouvHETELC Tou doyeiou adpavelag
mpaypaTonoenkav owoTa.
» EAéyEretn oteyavotnTa OAwv Twv ouvbéoewv. Katd tn xprion w¢ doxeio
adpavelag kpuou vepoU MpoPAEWTE yia OAoUC TOUC aywyouS KaL TIG
oUVEETEIC pia povwon otoug ubpatpouc.

EIAOTIOIHZH: TonoBéTnon e€aeplotnpa
& » XTnvavw mAeupd Tou boxelou TonoBethote aTo V4 V5

évav kataMnho e€aeplotrpa.

BT50HP - 6720821241 (2023/06)
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Mpwtn évapén Aetroupyiac

6 MpwTn €vapén Aetroupyiac

6.1  Tapadoon oTov meAdrn

0 ebikoc mpénmel va e€nynoet otov meAatn (xpriotn) Tov TpomMo Aetroupyiag
KL TOV XEIPIOHO TNC Hovadac mapaywync Beppotntag kat Tou doxeiou
adpavelag.

» TapadwoTe OAa Ta GUVOOEUTIKA Eyypaga OToV IBIOKTATN.

6.2  O¢on o€ eToydTnTa ActToupyiag

H 6€éon oe Aettoupyia mpénel va mpaypaTonoleiTal armod ToV TEXVIKO TNC

eykataotaonc Béppavong A amo KAToLov EKNALBeEUPEVO OUVEQPYATH.

» Oéote Tnv avTAia BeppoTnTac o€ Aetroupyia cup@wva pe Tic unodeifelg
TOU KATAOKEUAOTH ] TIC avVTIOTOIKEC 00NYIEC EYKATAGTAONC KAL TIG
obnyie¢ xpronc.

8  Zuvripnon

EKTOC ano Toug MepLOTAOLaKOUG ONTIKOUG EAEyXOUG OeV anatToUvTal EIOIKES
€pyaoiec ouvtnpnone kat kabapiopol ota doxeia adpdvelac.
> XpnolUoTioleiTe AMOKAEIOTIKA auBevTIKA avTaAAaKTIKG!

Ekkévwon
TIPOEIAOTIOIHZH: Kivéuvoc eykaupartoc!
& To kauTo vepo pmopet va mpokahéoel oofapda eykalpara.
» Metd n 6€on exTdc AetToupyiac apnote To Hoxeio
adpdvelag va KpUWOEL EMAPKWC.

> Av xpelaoTel ekkevaaTe To Soxeio adpavetac ano T fAva eKKEVWONG
otnv KaTw mAeupd Tou doxeiou (BA. eova 2, oehiba 28).

7 Teppariopdc Aetroupyiac

7.1  'Ortav undpxel kivbuvog mayetou O€ote TV
€YKaTaoTaon eKToC Actroupyiag
» 'Otav n eykataotaon Béppavong dev xpnotomnoleital evw undpxel
Kivbuvog mayeTou, B€aTe TV eyKaTAOTAGH EKTOC A€tToUpYiag cuppwva
pe Tic 0dnyiec Tne avtAiag BeppotnTag (1 Aotmou mpoabeTou
eComhiopou).

7.2  Tipootacia Tou mepifalAovrog

H npootacia Tou nepiaiovToc amotelei Bepehwdn apxn Tou opilou
Bosch.

H moldtnTa TV mpoiovTwy, n anodoTIKOTNTA Kal 1) TPO0TAGia TOU
nepiBarovTog amotehouv yia epdc pakpompoBeapouc atoxouc. Ot
VOUIKEG TIPOBIaYPAPEC KAl OL ETAIPIKOL KAVOVIOHOL TNpoUvTaL auoTned.
la va mpoaoTatelooupe To mepIBarov xpnotpomnoloUpe
BeAmioTomoinuévec Stadikaaoieg, kopupaiec TexvoAoyieg Kal Ta KaAUTepa
UAK@, AapBavovtag mavra umown gag Touc napayovTeg yia TNV KaAUTepn
anodoTkoTNTa.

Luokeuacia

['la TN GUOKEUAGIT CUNPETEXOUIE OTA EYXWPLT CUOTHHATA aVAKUKAWONC
mou amoteholV eyyUnon yia BEATIoTn avakukAwon. ‘OAa Ta uAkd
OUoKeuaoiac eival GIAIKA TPoc To MePIPAMOV Kat avakukAwalpa.

MaAawa cuckeur

OLXpnoLUOTIOINUEVES CUCKEUEC MEPLEXOUV aflomoliotpa UAKA, Ta orroia Ba
nipénel va bloxeTeuBolv yla emavaypnotyoroinon.

Ta e€apmpata pnopolv eUkoAa va SlaxweLoToUV Xapn oTnv EIOIKN
ofpavor) Touc. 'Etol pmopouv va TafivounBoulv oe katnyopiec Ta Sidpopa
Tufpata katva dlateBouv yia avakukAwaon f anoppLyn.

7.3  Anoppwyn

»  DpovTioTe yia TNV OIKOAOYIKI} amopeLYn TNC cUoKeuaaiag Tou doxeiou
abpavelag.

» MeTagépete To 6oxelo adpaveiacg oe katdAAnAo onpeio andoupong kat
(pPOVTIOTE yla TNV OIKOAOYIKN andppLwr Tou.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

9 Eibomoinon oxeTika pe Tnv mpooTacia
6edopévwv mpoowmkol XapakTipea

H etaipeia Robert Bosch A.E., EPXEIAZ 37, T.K.
19400 KOPQTII, ENAada, uno3aMel oe enetepyaoia
TI¢ MANPOPOPIEC TTPOIOVTOC KAl EYKATACTAONC, TA
TeXVIKG Oedopéva kal bedopéva olivoeonc, Ta
bebopéva emkovwviag, Ta bebopéva KaTaxweLong
TIPOIOVTOC KALTOU LOTOPIKOU TEAUTOV [IE OKOTO TNV
napox! Twv Aetroupytwv Tou mpoiovToc [apBpo 6 (1) atowkeio 1 () MKTA],
yla TNV eKMARPWON TNE UTIOXPEWONG HaC Va EMTNPOULE TO MPOIOV Kal yia
oKomou¢ aopalelac Tou mpoidvtog [ap. 6 (1) otokeio 1 (ot) KMAL,
61apUAan Twv SiKawPATWY TNE ETALPEINC JAC O€ OXEON LIE TIC EPWTNOELC
TIOU apoPOUV TNV eyyUNCN KAL TNV KATAXWELon Tou ipoiovToc [apbpo 6 (1)
otolxeio1 (ot) MKTTA] kat Tnv avaAuon Twv 6e60puévav Slavopng Twy
TIPOIOVTWV Hag KabBag Kat T mapoyxr eEaTOHIKEUIEVWY TANPOPOPLWY Kal
TIPOGPOPWV TIou OXeTICovTal Le To Mpoidv [apbpo 6 (1) oTolyeio 1 (oT)
T'KITA]. Ava@opIKa pie TV Iapoyr UNNPEGLLV, OTWE Eival ot UTINPEOIEC
nwAoewv Kat pAEKETIVYK, N Slaxeipion oupBdacewv, o Slakavoviopoc
TANPWHKV, O TIPOYPAUHATIOHOC, N PLAoEevia HeGOPEVWV Kal Ol UTINPECIEC
QVOLKTNG TRAEQWVIKNAG YPAUKAG, UMOPOUHE va TIC avaBéToupe Kat va
petapiBaloupe Sedopéva oe eEwTEPIKOUC TAPOXOUC UTINPECIWV f)/Kal
BuyaTpikéc emixelpnoelg TN Bosch. e oplopiévec mepImTwoeL, HOvo
epooov draopahileral n mpoonkouaoa mpootacia 6edopévawy, Ta
npoowmka dedopéva evbéxetatva petafiBalovrat oe anodeéxtec pe €6pa
€KTOC TOU Eupwraikol OkovopikoU Xwpou. TTeploodTepeg MANPOPOPIES
TIAPEXOVTAL KATOMLY OXETIKOU aITAPATOC. MMOQE(TE VA EMKOWVWVNOETE [E
Tov unelBuvo mpoataciag dedopévwv Tne eTalpeiac pag otnv e€ng
61eubuvon: Data Protection Officer, Information Security and Privacy (C/
ISP), Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart,
TEPMANIA.

AlaTnpeite ava ndoa oTiypr 1o OIKaiwpa va avtiTaybeite oTnv e PEpouc
pac ene€epyaoia Twv mpoowmnikwv oac bedopévwy, e Baon To dpbpo 6
(1) otoixeio 1 (oT) MKTIA, yia Adyoug mou agopolv Tnv e1dIKr KaTaoTaon
oag 1 epooov Ta mpoowrikd oac 6edopéva unoBarovrat oe enegepyacia
yla Apeoouc epmopikoUc okotoUc. I'a TNy Aoknon Twv OIKAIWHATWY 00
enkowwvnote padi pag otn 6ietBuvon DPO@bosch.com. lNa
TIEPI000TEPEC TANPOPOPIEC akoAoudnoeTe Tov KwdIKO QR.
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1.2  Safety precautions

Fitting & Retrofitting

» Risk of fire!
Exercise due care when soldering and welding.

» This storage tank must only be fitted or refitted by a
competent installer.

Operation

» In order to ensure trouble-free operation, read
these instructions carefully.

» Risk of scalding!
During operation of this storage tank temperatures
over 60 °C can occur.

Servicing
» Only original spare parts must be used with this
appliance.

Installing the buffer tank

The buffer tank should be installed on a flat floor
surface. Ensure that the bottom of the tank is fully in
contact with the floor. Care should be taken not to
damage the metal casing of the tank.

Ensure that the floor is dry and the outside of the
buffer tank cannot get wet during its lifetime. The
insulation will be damaged if left in contact with water.
If the buffer tank cannot be mounted on a flat floor
surface (for example if the tank is mounted on a wall
frame) the tank must first be placed on top of a
suitable metal plate. The bottom of the tank must be
fully in contact with the metal plate and completely
cover the tank bottom.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

Product information

2 Product information

2.1  Declaration of Conformity

The design and operating characteristics of this product comply with the
British, European and supplementary national requirements.

UK The UKCA and CE markings declare that the

cA product complies with all the applicable British and
European legislation, which is stipulated by
attaching these markings.

You can request the complete text of the Declaration of Conformity from

the UK address indicated in this document.

2.2 GB Importer

Bosch Thermotechnology Ltd

Cotswold Way, Warndon
Worcester WR4 9SW / UK

2.3  Simplified UK/EU Declaration of conformity
regarding radio equipment
Bosch Thermotechnik GmbH hereby declares, that the Climate 2000

product described in these instructions complies with the Directive UK
S.1.2017/1206 (UK) 2014/53/EU.

You can request the complete text of the UK/EU Declaration of
Conformity from the UK address indicated in this document.

2.4  Regulations

In order to ensure installation and operation of the product in
accordance with the regulations, please observe all the applicable
national and regional regulations as well as all technical rules and

guidelines.

You can find a list of the most relevant British and European directives

and regulations in the table below.

EU legislation UK legislation

Electromagnetic Compatibility -
Directive 2014/30/EU

Low Voltage Directive 2014/35

Radio Equipment -
Directive 2014/53/EU
Pressure Equipment -
Directive 2014/68/EU
Gas Appliances -
Regulation (EU) 2016/426

Machinery Directive 2006/42/EC

Ecodesign Directive 2009/125/
EC

Energy Labelling Regulation (EU)
2017/1369

Restriction of the Use of certain
Hazardous Substances in Eletrical
and Electronic Equipment (RoHS)
- Directive 2002/95/EC
European Directive 2012/19/EC
on old electronic and electrical
appliances

Table 2

Electromagnetic Compatibility
Regulations 2016

Electrical Equipment (Safety)
Regulations 2016

Radio Equipment Regulations
2017

Pressure Equipment (Safety)
Regulations 2016

Regulation 2016/426 on gas
appliances as brought into UK law
and amended

Supply of Machinery (Safety)
Regulations 2008

The Ecodesign for Energy-Related
Products Regulations 2010
Energy Labelling Regulation (EU)
2017/1369 (as retained in UK law
and amended)

The Restriction of the Use of
Certain Hazardous Substances in
Eletrical and Electronic Equipment
Regulations 2012

(UK) Waste Electrical and
Electronic Equipment Regulations
2013 (as ammended)
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2.5 Use

The storage tank is designed to act as a buffer for the heating systemand
is ideally suited to heat pump applications.

WARNING:
» Do not use the storage tank in conjunction with
permeable pipe work.

2.6  Intended use

The storage tank must only be filled with heating water and must only be
used in sealed heating systems which are designed for use with heat
pumps. Any other use is an infringement of use for intended purpose.
Any damage that may result is excluded from liability.

Not for use as a method of potable hot water (Domestic Hot Water)
storage.

2.8 Dimensions and connections

BOSCH

2.7  Scope for delivery

6720803559-01.2Wo

Fig.1  Primary water storage tank

(11 V4/Vy
[2]  Sensor cable retaining clip
[3] Ri/Ry

[4] Sensor pocket (for flow temperature sensor)
[5] Insulation

The sensor pocket is for the installation of the heat pump
temperature sensor.
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6720803559-02.2Wo

Fig. 2 Dimensions and connections (dimensions in mm)

For parallel tank connections: For series tank connections:

V,  flow (heat pump) ViorVa
V,  flow (heating) RiorR2
R;  return (heat pump) M,

R, return (heating)

M, measuring point for flow temperature sensor | EL

EL  drainvalve C1
Table 3

34

flow (heating) - cap off unused connection
flow (heat pump) - cap off unused connection
measuring point for flow temperature sensor (if required)

drain valve
sensor cable retaining clip
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BOSCH Installation regulations

2.9  Technical data

Storagotank
storage volume (heating water) L 50

flow Vl’ V2 R %

return Ry, Ry R %
measuring point M4 R%
maximum heating water temperature °C 95

max. heating water working pressure bar 3
Additional data:

weight (empty) kg 24

weight (full) kg 74

Table 4

3 Installation regulations

3.1  Buffer storage tank installation 6720803559-03.1Wo

The buffer storage tank should be installed on aflat floor surface. Ensure

that the bottom of the tank is fully in contact with the floor. Care should Fig. 3 Transport of the hot water storage tank by suitable means

be taken not to damage the metal casing of the tank. 4.9 Industrial location

Ensure that the floor is dry and the outside of the storage tank cannot get

wet during its lifetime. The insulation will be damaged if left in contact NOTICE: Protect from freezing!

with water. & » Place storage tank in a frost-proof room.
If the buffer storage tank cannot be mounted on a flat floor surface (for » Ensure the tank is frost protected.

example if the tank is mounted on a wall frame) the tank must first be > Insulate pipes with class O insulation.
placed on top of a suitable metal plate. The bottom of the tank must be
fully in contact with the metal plate and completely cover the tank

bottom. NOTICE: Damage from corrosion!
& » Use the storage tank in sealed systems only.
4 Transport
» Observe minimum clearances.
4.1  Means of transport » Place storage tank on an even and load-bearing ground.
DANGER: Risk of injury from carrying heavy weights! > Indamp roomsf PUt storage tank on a platform.
» Do not try to lft or carry the storage tank alone. » Recommend minimum clearance of 25mm a_round the tank.
» Ensure you have adequate access to the drain valve.

CAUTION: Damage from inappropriate protection
& during transport!

» For transport, use appropriate means, e. g. a sack
truck or pump truck with a tension belt.

» Protectthe storage tank against tiltingand transport to its installation
location standing upright and in its packaging.

» Do not remove the storage tank packaging before it is in the
installation location.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06) 35
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5 Fitting

5.1  Fitting the temperature sensor

» Slide the temperature sensor into the sensor pocket, use heat paste
toensure agood contact. Fit the sensor cable into the cable retaining
clip with a small loop to ensuring the cable is not pulled tight.

- Ensure that the sensor area has contact with the sensor
-I pocket area for the sensor‘s full length.

Sensor positions:

M, = Measuring point for flow temperature sensor top
C, = Sensor cable retaining clip

° For information on the sensor refer to the documentation of
-I your heat pump or of the control unit.

» Laythe sensor lead through open cable retaining clip, ensuring that a
small loop of cable exists between the clip and the sensor, and close
the clip firmly on the cable.

C M
Vi2) V(1)
R1(2) / Ra(1)

6720803559-07.2Wo

B

Fig. 4 Primary water storage tank

[V1] Flow (Heat pump)
[V2] Flow (Heating)
[R1] Return (Heat pump)
[R2] Return (Heating)

5.2  Connection of the storage tank to the heat pump and

heating system
DANGER: Risk of fire from soldering and welding!
» Take suitable safety measures when soldering and
welding.

» Use installation material which is heat resistant to
>80°C.

NOTICE: Risk of damage to non heat-resistant installation
& materials (e. g. plastic piping)!

6720803599-05.3Wo

Fig. 5  Functional schematic: connection of the storage for paralle/
tank connection to the heat pump

[1] Heatpump

[2] w1

[3] R1

[4] Pump (An additional external circulation pump, for each heating
system, may be needed. This will be fitted to the flow outlet from
the tank to the heating system as shown)

[5] V2

[6] R2

[7] Storage tank

[8] Heating system

[9] 3-way-valve

[10] Additional heating system (in case of expansion)

/
IS
6720803559-08.3Wo

Fig. 6  Functional schematic: connection of the storage for series tank
connection to the heat pump

» Ensure pipe work is adequately supported
» Ensure that the correct connections are made to the storage tank.
» Check all connections for tightness.

NOTICE: Fitting the air vent
/|\ » Asuitable air vent should be fitted to the top of the tank

on either Vy or V, pipes.

» When sizing the heating system expansion vessel, take the storage
tank volume into consideration.

» For further information about system layout refer to installation
instructions of main appliance.

36
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Initial operation

6 Initial operation

6.1 Customer hand over

The installer must explain to the customer (user) the mode of operation
and the handling of the heating appliance and the storage tank.

» Hand all enclosed documents over to the user.

6.2  Startof operation
Start of operation has to be done by the installer of the heating system or
by a technical expert.

» Start the operation of the heat pump in accordance to the
manufacturers information, installation or instruction manuals.

7 De-commissioning

7.1  De-commissioning the system when there is a risk of
frost
» When the heating system is not in use and there is a risk of frost, de-
commission the heating system in accordance with the heat pump
(or other accessories) instruction manual.

7.2  Environmental protection

Environmental protection is a key company commitment for the Bosch
Group.

Quality of performance, efficiency and environmental protection are our
long term objectives. Legal and corporate guidelines are strictly adhered
to.

To protect the environment we utilise the most efficient processes,
technology and materials

Packaging

We are dedicated in adhering to country specific disposal standards as
they relate to packaging to ensure optimum recycling. All packaging
materials are environmentally friendly and can be recycled.

Obsolete equipment

Obsolete products contain raw materials that can be recycled.

The components are easily separated and are clearly marked. In this
manner the individual components are easily sorted and added into the
recycling and disposal systems.

7.3  Disposal

» Dispose of the storage tank packaging in an environmentally sound
method.

» Dispose of the storage tank in an environmentally sound method at
an appropriate disposal facility.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

8  Servicing

Apart from occasional visual inspection, storage tanks do not require
any particular servicing or cleaning.

» Use original spare parts only!

Spare parts

Sensor pocket R %2 95mm 5446 142

Drain valve % inch 6300597 4
Installation & servicing instructions primary |6 7208035590

water storage 50 litres
Table 5

Emptying

WARNING: Risk of scalding!
& Hot water can cause severe scalding
» Allow the storage tank time to cool down after de-

commissioning.

» Ifrequired, empty the storage tank via the drain valve at the bottom
of the tank, see fig. 2, page 34.

9 Data Protection Notice

We, Bosch Thermotechnology Ltd., Cotswold Way,
Warndon, Worcester WR4 9SW, United Kingdom
process product and installation information,
technical and connection data, communication data,
product registration and client history data to provide
product functionality (art. 6 (1) sentence 1 (b)
GDPR), to fulfil our duty of product surveillance and for product safety
and security reasons (art. 6 (1) sentence 1 (f) GDPR), to safeguard our
rights in connection with warranty and product registration questions
(art. 6 (1) sentence 1 (f) GDPR) and to analyze the distribution of our
products and to provide individualized information and offers related to
the product (art. 6 (1) sentence 1 (f) GDPR). To provide services such
as sales and marketing services, contract management, payment
handling, programming, data hosting and hotline services we can
commission and transfer data to external service providers and/or
Bosch affiliated enterprises. In some cases, but only if appropriate data
protection is ensured, personal data might be transferred to recipients
located outside of the European Economic Area. Further information are
provided on request. You can contact our Data Protection Officer under:
Data Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP),
Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, GERMANY.

You have the right to object, on grounds relating to your particular
situation or where personal data are processed for direct marketing
purposes, at any time to processing of your personal data which is based
onart. 6 (1) sentence 1 (f) GDPR. To exercise your rights, please contact
us via privacy.ttgb@bosch.com To find further information, please
follow the QR-Code.
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Indicaciones de seguridad y explicacion de
los simbolos

Explicacion de los simbolos

Advertencias

/N

Las advertencias que aparecen en el texto estan marcadas
con un triangulo sobre fondo gris.

Las palabras de sefalizacidn al inicio de una advertencia indican el tipo

y lagravedad de las consecuencias que conlleva la no observancia de las

medidas de seguridad indicadas para evitar riesgos.

+ AVISO significa que puede haber dafios materiales.

« ATENCION indica que pueden producirse dafios personales de leves
amoderados.

- ADVERTENCIA indica que se pueden producir dafios personales

graves.

« PELIGRO indica que se pueden producir dafios mortales.

Informacion importante

La informacion importante que no conlleve riesgos perso-
nales o materiales se indicara con el simbolo que se muestra
acontinuacion. Estaran delimitadas con lineas porencimay
por debajo del texto.

Otros simbolos

Simbolo _ Significado

>
>

Tab. 1

Procedimiento

Referencia cruzada para consultar otros puntos del
documento u otros documentos.

Enumeracion/punto de la lista
Enumeracion/punto de la lista (29 nivel)

BT50HP - 6720821241 (2023/06)
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1.2 Indicaciones de seguridad

Instalacion y modificaciones

» iPeligro de incendio!
Trabajos de soldadura incorrectamente realizados
pueden causar incendios.

» El acumulador debe tinicamente ser instalado por
un servicio técnico autorizado o ser reequipado en
un sistema existente.

Funcionamiento

» Para garantizar el funcionamiento correcto, tener
en cuenta estas instrucciones de montaje y de man-
tenimiento.

» iPeligro de quemadura!
Durante el servicio del acumulador auxiliar, se pue-
den alcanzar temperaturas superiores a los 60 °C.

Mantenimiento
» Utilizar Unicamente piezas de repuesto originales.

Montaje del acumulador

Colocar el acumulador en un suelo plano. Asegurarse
que labase del acumulador se encuentre en la base de
lasuperficie completa. Tener en cuenta que la carcasa
de metal del acumulador no se dane.

Asegurarse que la base esta seco y el lado exterior del
acumulador no se moje durante la completa vida util
del acumulador. En caso de haber un contacto con
agua se dana el aislamiento.

En caso de que no sea posible colocar el acumulador
en el suelo plano (p. ej. durante el montaje del acumu-
lador en un marco de la pared), colocar el acumulador
en una placa metalica adecuada. La base del acumula-
dor debe encontrarse por completo en la placa meta-
lica en su superficie completa.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

Datos sobre el producto

2 Datos sobre el producto

2.1  Empleo

En instalaciones de calefaccion, el acumulador sirve como acumulador
intermedio de agua de calefaccion y es adecuado para aplicaciones de
bombas de calor. El acumulador también sirve como acumulador de frio
para instalaciones con refrigeracion activa.

ADVERTENCIA:
A » No utilizar el acumulador junto con tuberias permeables.

2.2  Uso conforme al empleo previsto

El'acumulador auxiliar unicamente debe usarse con agua de calefaccion
y Unicamente deben usarse en instalaciones de calefaccion cerradas.
Cualquier otro uso se considera inapropiado. La empresa no asume nin-
gunaresponsabilidad por los dafios causados por el uso inapropiado del
acumulador.

No ha sido previsto para el uso como acumulador de agua potable (acu-
mulador de agua caliente).

2.3 Volumen de suministro

6720803559-01.2Wo

Fig. 1 Acumulador auxiliar primario

(11 ViV,

[2] Fusible de cable de sensor

[3] Ry/Ry

[4] Vainadeinmersion (para sonda de la temperatura de impulsion)
[56]  Aislamiento

La vaina de inmersion ha sido prevista para el montaje del
sensor de temperatura de la bomba de calor.
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2.4 Dimensiones y conexiones

BOSCH
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R1/R2
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Ri2) Vigg C M V1) Rz

6720803559-02.2Wo

Fig. 2 Dimensiones y conexiones (dimensiones en mm)

Conexion en paralelo de acumuladores: Conexion en serie de acumuladores:

vV, Impulsién (bomba de calor) VioVs
V, Alimentacion (calefaccion) Ry oR2
Ry Retorno (bomba de calor) M,

R, Retorno (calefaccion)

M;  Puntode medicidn para el sensor de |EL
temperatura alimentacion

EL Llave de vaciado Ci
Tab. 2

2.5 Datos técnicos

Impulsion (calefaccion) - cerrar conexion no usada con una tapa a prueba de presion
Impulsion (bomba de calefaccion) — cerrar conexidn no usada con una tapa a prueba de pre-
sion

Punto de medicion para sonda de latemperatura de impulso (en caso necesario) — cerrar co-
nexion no usada con una tapa a prueba de presion

Llave de vaciado

Fusible de cable de sensor

Depésito del acumulador -

Volumen del acumulador (agua de calentamiento) |L
Impulsion V4, Vs

Retorno Ry, Ry

Punto de medicion M4

Temperatura maxima del agua caliente °C
Presion max. de servicio del agua de calefaccion  bar
Otros datos:

Peso en vacio kg
Peso (lleno) kg
Tab. 3

40

50
R%
R%
R%
95
3

24
74
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3 Directivas de montaje 4 Transporte

3.1  Prescripciones 4.1  Medio de transporte

El acumulador sélo debe ser instalado o mantenido por una empresa
autorizada segun las siguientes designaciones en a version actual.

Ténganse en cuenta las siguientes normas y directivas:

+ Prescripciones locales
» EnEG (en Alemania)
« EnEV (en Alemania)
Instalacion y equipamiento de instalaciones de calefaccion y de produc-
cion de agua caliente:
» NormasDINyEN
- DINEN 12828 - Instalaciones de calefaccion en edificios - Planifi-
cacion de instalaciones de calefaccion-agua caliente
- DIN 18380 - VOB Reglamento de adjudicacion y contratacion para
construccion - Instalaciones de calefaccion e instalaciones centra-
les de calentamiento de agua
- DIN 18381- VOB Reglamento de adjudicacion y contratacion para
construccion - Instalaciones de gas, aguay purga de agua dentro de
edificios
- DIN 16297, Parte 1/2 - Bombas de circulacion - Bombas en modo
de funcionamiento en hlimedo
- EN 12975 - Sistemas solares térmicos y sus componentes
- EN 12976 - Sistemas solares térmicos y sus componentes
- ENV 12977 - Sistemas solares y sus componentes
- Directivas VDE

Datos de producto sobre eficiencia energética
« Normasy directivas CE

- Directiva 2010/30/UE
- DirectivaCE 811/2013y 812/2013

3.2  Montaje del acumulador

Colocar el acumulador en un suelo plano. Asegurarse que la base del
acumulador se encuentre en el suelo en la superficie completa. Tener en
cuenta que la carcasa de metal del acumulador no se dafie.

Asegurarse que la base esta seco y el lado exterior del acumulador no se
moje durante la completa vida (til del acumulador. En caso de contacto
con agua se dafa el aislamiento.

En caso de que no sea posible colocar el acumulador en el suelo plano

(p. e]. durante el montaje del acumulador en un marco de la pared), colo-
car el acumulador en una placa metalica adecuada. La base del acumula-

dor debe encontrarse por completo en la placa metalica en su superficie
completa.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

PELIGRO: Peligro de lesiones al trasladar cargas pesadas!
» Levantary transportar la carga siempre ayudado por
al menos otra persona.

ATENCION: ;Dafios por aseguramiento inadecuado
& durante el transporte!

» Utilice medios de transporte adecuados, p. ej. una ca-
rretilla para calderas o una carretilla saquera con cinto
tensor.

» Asegurar el acumulador auxiliar contra accidentes y transportarlo en
posicion vertical completamente empacado hasta el lugar de mon-
taje.

» Extraer el acumulador del embalaje cuando ya se esté en el lugar de
emplazamiento.

6720803559-03.1Wo

Fig. 3 Transportar el acumulador de agua caliente con el transporta-
dor de acumuladores

4.2  Lugares de montaje con uso industrial

contra heladas.
» Asegurar la proteccion anticongelante del acumulador.

AVISO: Proteger contra heladas.
& » Montar el acumulador auxiliar en un lugar protegido

AVISO: Daios por corrosion.
» Utilizar el acumulador auxiliar solo en sistemas cerrados.

» Cumplir con distancias minimas.

Colocar el acumulador en un suelo plano y resistente.

» Sise colocaen un lugar himedo: el acumulador auxiliar debe insta-
larse sobre una tarima.

» Distancia minima recomendada hacia todos los lados: 25 mm.

» Asegurarse que la llave de purga esté libremente accesible.

v
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5 Montaje

5.1  Fijarlasonda de temperatura

» Colocar el sensor de temperatura en la vaina de inmersion y estable-

cer un buen contacto mediante una pasta de transmision de calor.
Colocar el cable del sensor con un pequefio bucle en el canal de cable
para evitar que el cable se tense demasiado.

- Preste atencion a que la superficie de la sonda haga con-
-I tacto en toda su longitud con la superficie de la vaina de
inmersion.

Posiciones del sensor:

« M, = Punto de medicién para el sensor de temperatura de impulsion
arriba

+ €4 =Fusible de cable de sensor

° Informaciones adicionales acerca del sensor constan en la
-I documentacion de la bomba de calor o del aparato regula-
dor.

» Colocar el cable del sensor de tal manera en el canal de cable que
entre el fusible y el sensor se forme un pequefio bucle y cerrar bienel
clip.

cC M
Vi) Va(1)

R1(2) \ // R2(1)
B

6720803559-07.2Wo

w

Fig. 4 Acumulador auxiliar primario de 50 litros

[V1] Impulsion (bomba de calor)
[V2] Alimentacion (calefaccion)
[R1] Retorno (bomba de calor)

[R2] Retorno (calefaccion)

5.2  Conectar el acumulador en labomba de calor y los
circuitos de calefaccion

PELIGRO: Peligro de quemaduras por trabajos de solda-
dura.
» Tome las medidas de precaucién adecuadas cuando

realice trabajos de soldadura.

» Encaso de elegir el vaso de expansion para la instalacion de calefac-

cion, considerar el contenido del acumulador.

42

AVISO: Daios por materiales de instalacion no resistentes
al calor (p. ej., tuberias de plastico).
» Utilizar materiales de instalacion que sean resisten-

tes al calor hasta los > 80 °C.

6720803599-05.3Wo

Fig. 5  Esquema de funcién: conexién paralela del acumulador a la
bomba de calor

6720803599-07.1Wo

Fig. 6  Esquema de funcidn: conexidn en serie del acumulador a la
bomba de calor

No permitido para todos los sistemas de bombas de calor, véase docu-

mentacion del acumulador.

[1] Bombade calor

[21 w1

[3] R1

[4] Bomba (En caso dado es necesario utilizar una bomba externa
adicional para cada instalacion de calefaccion. Esta sera montada
segun la visualizacion en la salida de la impulsion del acumulador
alainstalacion de calefaccion.)

[6] V2

[6] R2

[7] Depdsito del acumulador
[8] Circ.cal.

[9] Mezclador

[10] Sistema de calefaccion adicional (en caso de ampliaciones)

[11] Valvula de bypass

» Asegurar un soporte seguro de las tuberias.

» Asegurarse que todas las conexiones del acumulador estén correcta-
mente unidas.

» Comprobar la estanqueidad de todas las conexiones. En caso de uti-
lizar el acumulador como acumulador de frio, aislar todas las tuberias
y conexiones contra la difusion de vapor.

AVISO: Montaje del purgador
& » Montar un purgador adecuado en el lado superior del

acumuladorenVqoV,.

BT50HP - 6720821241 (2023/06)
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Primera puesta en marcha

6 Primera puesta en marcha

6.1  Entregaalcliente
El especialista debe explicar al cliente (usuario) el funcionamiento y el
manejo del generador de calor y del acumulador.

» Entregar al usuario toda la documentacion adjunta.

6.2  Disposicion de funcionamiento

La puesta en marcha la debe llevar a cabo el instalador de la instalacion

de calefaccion o una persona cualificada.

» Para poner en funcionamiento la bomba de calor, seguir las indica-
ciones del fabricante o las instrucciones de instalacion y de uso
correspondientes.

7 Fuera de servicio

7.1  Desconectar lainstalacion cuando existe peligro de
heladas
» En caso de no utilizar la instalacion de calefaccion por peligros de
heladas, ponerlainstalacion fuera de uso segun lasindicaciones para
la bomba de calor (u otros accesorios).

7.2  Proteccion del medio ambiente

La proteccidn del medio ambiente es un principio de empresa del grupo
Bosch.

La calidad de los productos, su rentabilidad y la proteccion del medio
ambiente son para nosotros metas a largo plazo. Prescripciones legales
y directivas empresariales son cumplidas al pie de la letra.

Para la proteccion del medio ambiente, y teniendo en cuenta los aspec-
tos economicos, empleamos los mejores procesos, lamejor técnicay los
mejores materiales posibles.

Embalaje

En el embalaje seguimos los sistemas de reciclaje especificos de cada
pais, ofreciendo un 6ptimo reciclado. Todos los materiales utilizados
son compatibles con el medio ambiente y recuperables.

Aparatos usados

Los aparatos usados contienen materiales que se deben reciclar.

Los componentes son faciles de separar y los materiales plasticos estan
sefialados. Asi pueden clasificarse los diferentes grupos de construc-
ciény llevarse a reciclar o ser eliminados.

7.3 Eliminacion

» Desechar el embalaje del acumulador auxiliar conforme a las directri-

ces medioambientales.

» Llevar el acumulador a una estacion de eliminacion de desechos ade-

cuada y eliminarlo de manera correcta.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

8 Mantenimiento

Para los acumuladores auxiliares no es necesario realizar trabajos de
mantenimiento o limpieza especiales, aparte de las comprobaciones
visuales.

» iUnicamente emplear piezas de repuesto originales!

Vaciado

ADVERTENCIA: jPeligro de quemadura!
& El agua caliente puede provocar quemaduras graves.
» Dejar enfriar suficientemente el acumulador auxiliar
tras la puesta fuera de servicio.

» En caso de ser necesario, vaciar el acumulador con la llave de purga
situada en el lado inferior del acumulador (véase 2, pagina 40).

Aviso de proteccion de datos

Nosotros, Robert Bosch Espaiia S.L.U., Bosch Ter-
motecnia, Avenida de la Institucion Libre de Ense-
fanza, 19, 28037 Madrid, Espaiia, tratamos
informacion del producto y la instalacion, datos técni-
cos y de conexidn, datos de comunicacion, datos del
registro del producto y del historial del cliente para
garantizar el funcionamiento del producto (art. 6 (1), parr. 1 (b) del
RGPD), para cumplir nuestro deber de vigilancia del producto, parala
seguridad del producto y por motivos de seguridad (art. 6 (1), parr. 1 (f)
del RGPD), para salvaguardar nuestros derechos en relacién con cues-
tiones de garantia y el registro del producto (art. 6 (1), parr. 1 (f) del
RGPD) y para analizar la distribucion de nuestros productos y proporcio-
nar informacion y ofertas individualizadas relativas al producto (art. 6
(1), parr. 1 (f) delRGPD). Para prestar servicios, tales como servicios de
ventas y marketing, gestion de contratos, tramitacion de pagos, progra-
macion, servicios de linea directa y alojamiento de datos, podemos
encargar y transferir datos a proveedores de servicios externos y/o
empresas afiliadas a Bosch. En algunos casos, pero solo si se asegura
una proteccion de datos adecuada, se podrian transferir datos persona-
les a receptores ubicados fuera del Espacio Econémico Europeo. Pon-
gase en contacto con nosotros para solicitarnos mas informacion.
Direccidn de contacto de nuestro responsable de proteccion de datos:
Data Protection Officer, Information Security and Privacy (C/ISP),
Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, ALEMANIA.

Usted podra ejercitar su derecho de acceso, rectificacion, cancelacion,
solicitar la limitacion del tratamiento, la portabilidad de los datos y el
olvido de los mismos escribiendo un correo electrénico a pri-
vacy.rbib@bosch.com. Escanee el codigo CR para obtener mas infor-
macion.
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1.2  Ohutusjuhised

Paigaldamine ja muutmine

» Tuleoht!
Asjatundmatult teostatud jootmis- ja keevitustood
voivad pohjustada tulekahju.

» Varumahutit tohib lasta paigaldada voi
olemasolevasse slisteemi jarelpaigaldada ainult
padeval eriala-ettevottel.

Kasitsemine

» Laitmatu t60 tagamiseks jargida seda paigaldus- ja
hooldusjuhendit.

» Poletusoht!
Varumahuti tootamisel voib temperatuur tousta tle
60 °C.

Hooldus
» Kasutada ainult originaalvaruosi!

Varumahuti paigaldamine

Varumahuti paigaldada tasasele pinnale. Tagada
mahuti pohja toetumine aluspinnale kogu pinna
ulatuses. Jalgida, et mahuti metallkorpust ei
vigastataks.

Tagada kuiv aluspind ja valistada mahuti valispinna
margumise vaimalus kogu selle kasutusaja kestel.
Veega kokkupuutumine kahjustab isolatsiooni.

Kui varumahutit ei saa paigaldada tasasele porandale
(nt mahuti paigaldamisel seinaraamile), tuleb mahuti
asetada sobivale metallplaadile. Paagi pohi peab
asuma taielikult metallplaadil ja toetuma sellele kogu
pinnaga.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

Toote andmed

2 Toote andmed

2.1 Kasutamine

Varumahutit kasutatakse kiittestisteemides kiittevee vahemahutinaja ta
sobib eelkdige soojuspumbarakendustele. Mahuti sobib ka aktiivse
jahutusega siisteemide jahutuse varumahutiks.

HOIATUS:
A » Varumahutit mitte kasutada koos difusioonile avatud

torustikega.

2.2 Otstarbele vastav kasutamine

Varumahutit tohib taita ainult kiitteveega ja kasutada ainult kinnistes
kiittestisteemides. Mis tahes muul viisil kasutamine ei vasta ettenahtud
kasutusotstarbele. Tootja ei vastuta sellest tuleneva kahju eest.

Ei ole ette nahtud joogiveepaagiks (soojaveepaagiks).

2.3  Tarnekomplekt

6720803559-01.2Wo

Joon. 1 Primaarne varumahuti

[1] ViV

[2]  Andurikaabli kinnitus

[3] Riy/Ry

[4]  Anduritasku (pealevoolu temperatuuriandurile)
[5] Soojusisolatsioon

Anduritasku on ette nahtud soojuspumba
temperatuuriandurile.
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Toote andmed

2.4 Mootmed ja iihendused

BOSCH
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6720803559-02.2Wo

Joon. 2 Méétmed ja iihendused ( moédud, mm)

Varumahutite réopiihendus:

' Pealevool (soojuspump)
V, Pealevool (kiite)

Ry Tagasivool (soojuspump)

R, Tagasivool (kiite)

M; | Pealevoolutemperatuuri mo6tmiskoht
EL Tiihjendusventiil

Tab. 2

25 Tehnilised andmed

V1vsiV2
Ri1vsiR2

M,

EL
c1

Varumahutite jadaiihendus:

Pealevool (kiite) - kasutamata iihendus sulgeda survekindlalt kattekiibaraga

Pealevool (soojuspump) - kasutamata iihendus sulgeda survekindlalt
kattekiibaraga

Pealevoolu temperatuurianduri mdétmiskoht (vajadusel) — kasutamata iihendus
sulgeda survekindlalt kattekiibaraga

Tiihjendusventiil

Andurikaabli kinnitus

Bollr I

Boileri maht (kiittevesi)

Pealevool V4, V5

Tagasivool Ry, Ry

Ma6tmiskoht My

Kiittevee maksimaalne temperatuur
Kiittevee maksimaalne to6rohk
Muud andmed:

Tiihimass

Mass (taidetult)

Tab. 3
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L

°C
bar

kg
kg

50

R%
R%
R%
95

3

24
74
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Paigaldamiseeskirjad

3 Paigaldamiseeskirjad

3.1  Normdokumendid

Varumahuti tuleb lasta paigaldada ja seda hooldada ainult padeval
erialasel ettevottel vastavalt alltoodud eeskirjadele nende parajasti
kehtivas redaktsioonis.

Jargida tuleb jargmisi eeskirju ja standardeid:

« kohalikud eeskirjad

- EnEG (Saksamaa energiasaastuseadus)

« EnEV (Saksamaa energiasadstumaarus)

Kiitte- ja tarbevee soojendussiisteemide paigaldamine ja varustus:

+ DIN ja EN standardid
- DIN EN 12828 - Hoonete kiittesiisteemid. Vesikiittesiisteemide
projekteerimine
- DIN 18380 - VOB Ehitusddde hangete ja lepingute tingimused.
Kiittesiisteemid ja vesikiitte kesksiisteemid
- DIN 18381- VOB Ehitusddde hangete ja lepingute tingimused.
Hoonesisesed gaasi-, vee- ja veearastussiisteemid
- DIN 16297, Teil 1/2 - Tsentrifugaalpubmbad. Margrootorpumba
tiilipi ringluspumbad
- EN 12975 - Paikesekiittesiisteemid ja nende komponendid
- EN 12976 - Paikesekiittesiisteemid ja nende komponendid
- ENV 12977 - Paikesekiittestisteemid ja nende komponendid
« VDE eeskirjad
Seadme energiatarbe andmed
+ EL-i mé&érus ja direktiivid
- Direktiiv2010/30/EL
- EL-i madrus 811/2013 ja 812/2013

3.2  Varumahuti paigaldamine

Varumahuti paigaldada tasasele pinnale. Tagada mahuti pohja
toetumine aluspinnale kogu pinna ulatuses. Jalgida, et mahuti
metallkorpust ei vigastataks.

Tagada kuiv aluspind ja valistada mahuti valispinna marjakssaamise
voimalus kogu selle kasutusaja kestel. Veega kokkupuutel kahjustatakse
isolatsiooni.

Kui varumahutit ei saa paigaldada tasasele porandale (nt mahuti
paigaldamisel seinaraamile), tuleb mahuti asetada sobivale
metallplaadile. Paagi pohi peab asuma tdielikult metallplaadil ja toetuma
sellele kogu pinnaga.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

4 Teisaldamine

4.1  Transpordivahendid

OHTLIK: Vigastuste oht suurte raskuste kandmisel!
& » Transporditavat eset tosta ja kanda ainult kahekesi.

ETTEVAATUST: Kahjustuste oht asjatundmatu

kinnitamise korral transpordil!

» Transportimiseks kasutada sobivat transpordivahendit,
nt katlakaru voi kinnitusrihmaga transpordikaru.

» Tokestadavarumahuti imberkukkumise voimalus ja transportida see
komplektselt, pakendist vélja votmata, paigalduskohale.

» Pakend eemaldada varumahutilt alles paigalduskohas.

6720803559-03.1Wo

Joon. 3 Varumahuti transport katlakaruga

4.2  Toondusliku kasutamisega paigaldamiskohad

TEATIS: Kaitsta kiilmumise eest!
& » Varumahuti paigaldada ruumi, kus ei ole kiilmumisohtu.

» Tagada varumahuti kiilmumiskaitse.

TEATIS: Korrosioonikahjustuste oht!
& » Varumahutit kasutada ainult kinnistes siisteemides.

» Pidada kinni minimaalsetest lubatud vahekaugustest.

Varumahuti paigaldada tasasele ja piisava kandevoimega pinnale.

» Varumahuti paigaldamisel niiskesse ruumi: paigaldada varumahuti
vaheplatvormile.

» Soovitatav minimaalne vahekaugus kéikidel kiilgedel: 25 mm.

» Tagada tiihjenduskraani hea ligipaasetavus.

v
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Paigaldamine

5 Paigaldamine

5.1  Temperatuurianduri kinnitamine

» Temperatuuriandur liikata anduritaskusse ja soojuspastaga tagada
hea kontakt. Andurikaabel asetada kaabli liigse pingutuse valtimiseks
kaablikinnitusse vaikese linguga.

° Jalgida tuleb seda, et anduri pind puutub kogu pikkuse
'I ulatuses kokku anduritasku pinnaga.

Andurite asukohad:

M, = pealevoolu temperatuurianduri lilemine mé6tmispunkt
C, = andurikaabli kinnitus

- Taiendavat teavet anduri kohta leiate soojuspumba voi
-I juhtseadme dokumentatsioonist.

» Anduri kaabel asetada kaablikinnitusse nii, et kinnituse ja anduri
vahele ei tekiks lingu ja klamber tugevalt sulgeda.

C M
Vi2) V(1)
R1(2) / Rz(1)
/if _\E/

6720803559-07.2Wo

B

Joon. 4 50-liitrine primaarne varumahuti

[V1] Pealevool (soojuspump)
[V2] Pealevool (kiite)
[R1] Tagasivool (soojuspump)
[R2] Tagasivool (kiite)

5.2  Varumahuti ilhendamine soojuspumba ja
kiittekontuuridega

OHTLIK: Tuleoht jootmis- ja keevitustoddel!
& » Jootmis- ja keevitustoodel rakendada sobivaid

kaitsemeetmeid.

> Kiitteslisteemi paisupaagi valimisel votta arvesse varumahuti mahtu.

TEATIS: Vahese kuumuskindlusega

paigaldusmaterjalide (nt plasttorude) kahjustamine!

» Kasutada paigaldusmaterjali, mille kuumuskindlus
on>80°C.
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Joon. 6 Talitlusskeem: Varumahuti jadaiihendus soojuspumbaga

Ei ole kdigi soojuspumbasiisteemide korral lubatud, vaata

projekteerimisdokumente!

[1]  Soojuspump

[2] V1

[3] R1

[4]  Pump (Iga kiittesiisteem vdib vajada tdiendavat vlist pumpa .
See paigaldatakse vastavalt joonisele mahutist kiitteseadmesse
minevasse pealevoolutorusse.)

[56] V2

[6] R2

[7]1 Boiler

[8] Kittekontuur
[9] Segisti

[10] Taiendav kiittesiisteem (laiendamise korral)

[11] Moabdaviiguventiil

» Tagada kdigi torude turvaline toestamine.

» Tagada kdigi varumahuti (ihenduste korrektne teostus.

» Kontrollida koigil ihendustel lekete puudumist. Jahutuspuhvrina
kasutamisel isoleerida koik torud ja iihendused
aurudifusioonikindlalt.

TEATIS: Ohueemaldi paigaldamine
& » Varumahuti ilakiljele, kohale V; v6i V, paigaldada

sobiv 6hueemaldi.
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Esmakordne kasutuselevotmine

6 Esmakordne kasutuselevotmine

6.1 Kliendile iileandmine
Spetsialist peab kliendile (kasutajale) selgitama kiitteseadme ja
varumahuti toimimisviisi ja kdsitsemist.

» Kasutajale tuleb iile anda kéik kaasasolevad dokumendid.

6.2  Toodvalmiks seadmine
Kasutuselevotmise peab labi viima kiitteslisteemi paigaldaja voi
volitatud spetsialist.

» Votta soojuspump kasutusele vastavalt tootja juhistele voi vastavale
paigaldamis- ja kasutusjuhendile.

7 Kasutamise lopetamine

7.1  Siisteemi kasutamise lopetamine kiilmumisohu
olemasolu korral
» Kui kiittesiisteemi kiilmumisohu olemasolu korral ei kasutata, tuleb
slisteemi kasutamine l6petada vastavalt soojuspumba (v6i muu
lisavarustuse) juhendile.

7.2  Loodushoid

Keskkonnakaitse on (iheks Bosch-grupi ettevotete t66 pohialuseks.
Toodete kvaliteet, 6konoomsus ja keskkonnakaitse on meie jaoks
pikaajalised eesmargid. Seadussatteid ja ettevotte direktiive
rakendatakse tdie rangusega.

Keskkonna kaitseks rakendame me majanduslikust seisukohast
lahtudes parimaid voimalikke protsesse, tehnikat ja materjale.

Pakend

Pakendid tuleb saata asukohariigi imbertd6tlussiisteemi, mis tagab
nende optimaalse taaskasutamise. Koik kasutatud pakkematerjalid on
keskkonnasobralikud ja taaskasutatavad.

Vana seade

Vanad seadmed sisaldavad vaartuslikke materjale, mida tuleb suunata
taaskasutusse.

Komponendid on kergesti iiksteisest eraldatavad ja (ihetdhenduslikult
tahistatud. Nii saab erinevaid komponente sorteerida ja taaskasutusse
voi jaatmekaitlusse suunata.

7.3  Jaatmekaitlus

» Varumahuti pakend tuleb keskkonnahoiu nduete kohaselt suunata
jaatmekaitlusse.

» Varumahuti tuleb toimetada sobivasse jadtmete kogumiskohta ja
tuleb kasutuselt korvaldada vastavalt keskkonnakaitse nouetele.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

8 Hooldus

Kui juhuslik visuaalne kontrollimine valja arvata, ei vaja varumahutid
mingite spetsiaalsete hooldus- ja puhastustddde tegemist.

» Kasutada tuleb ainult originaalvaruosi!

Tiihjendamine

HOIATUS: Poletusoht!
& Kuum vesi voib tekitada raskeid pdletusi.
» Varumahutil tuleb parast valjaliilitamist lasta

piisavalt jahtuda.

» Vajadusel tiihjendada varumahuti paagi alakiiljel oleva
tiihjenduskraani kaudu (vt joon 2, lk 46).

9 Andmekaitsedeklaratsioon

- ‘:EEl Meie, Robert Bosch OU, Kesk tee 10, Jiiri alevik,
3 75301 Rae vald, Harjumaa, Estonia, tootleme toote-
ja paigaldusteavet, tehnilisi ja kontaktandmeid,
sideandmeid, toote registreerimise ja kliendiajaloo
andmeid, et tagada toote funktsioneerimine
(isikuandmete kaitse iildmaaruse artikli 6 16ike 1
esimese lause punkt b), taita oma tootejarelevalve kohustust ning
tagada tooteohutus ja turvalisus (isikuandmete kaitse ildmaaruse artikli
6 16ike 1 esimese lause punkt f), kaitsta oma digusi seoses garantii ja
toote registreerimise kiisimustega (isikuandmete kaitse iildmaaruse
artikli 6 16ike 1 esimese lause punkt f), analiilisida oma toodete
levitamist ning pakkuda individuaalset teavet ja pakkumisi toote kohta
(isikuandmete kaitse tildmaaruse artikli 6 1dike 1 esimese lause punkt f).
Selliste teenuste nagu miiiigi- ja turundusteenused, lepingute
haldamine, maksete korraldamine, programmeerimine, andmehoid ja
klienditoe teenused osutamiseks voime tellida ja edastada andmeid
vélistele teenuseosutajatele ja/voi Boschi sidusettevitetele. Monel
juhul, kuid ainult siis, kui on tagatud asjakohane andmekaitse, voib
isikuandmeid edastada valjaspool Euroopa Majanduspiirkonda
asuvatele andmesaajatele. Taiendav teave esitatakse noudmisel. Meie
andmekaitsevolinikuga saate iihendust votta aadressil: Data Protection
Officer, Information Security and Privacy (C/ISP), Robert Bosch GmbH,
Postfach 30 02 20, 70442 Stuttgart, GERMANY.

Teil on 6igus oma konkreetsest olukorrast lahtudes voi isikuandmete
tootlemise korral otseturunduse eesmargil esitada igal ajal vastuvaiteid
omaisikuandmete to6tlemise suhtes, mida tehakse isikuandmete kaitse
lildmaaruse artikli 6 1dike 1 esimese lause punkti f kohaselt. Oma diguste
kasutamiseks palume votta meiega iihendust e-posti aadressil
DPO@bosch.com. Taiendava teabe saamiseks palume kasutada QR-
koodi.
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1.2  Veiligheidsaanwijzingen

Opstelling en ombouw

» Brandgevaar!
Niet goed uitgevoerde soldeer- en laswerkzaamhe-
den kunnen brand veroorzaken.

» Het buffervat alleen door een erkend installateur la-
ten opstellen of laten opnemen in een bestaand sys-
teem.

Bediening

» Houd deze montage- en onderhoudshandleiding
aan, om een optimaal bedrijf te waarborgen.

» Er bestaat gevaar voor verbranding!
Bij gebruik van het buffervat kunnen temperaturen
hoger dan 60 °C optreden.

Onderhoud
» Gebruik alleen originele reserveonderdelen!

Opstellen van het buffervat

Stel het buffervat op een vlakke vloer op. Waarborg
dat de bodem van het buffervat over het gehele opper-
vlak op de metalen plaat rust. Let erop dat de metalen
behuizing niet wordt beschadigd.

Waarborg dat de ondergrond droog is en de buiten-
kant van het buffervat over de gehele levensduur niet
nat kan worden. Bij contact met water wordt de isola-
tie beschadigd.

Wanneer het buffervat niet op een vlakke ondergrond
kan worden opgesteld (bijv. bij montage op een wand-
frame), dan moet het buffervat op een geschikte me-
talen plaat worden geplaatst. De bodem moet geheel
op de metalen plaat staan en over het gehele opper-
vlak op de metalen plaat rusten.
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2 Gegevens betreffende het product

2.1  Gebruik

Het buffervat is bedoeld in cv-installaties als tussenopslag van cv-water
en is uitstekend geschikt voor warmtepomptoepassingen. De boiler is
ook geschikt als koelbuffer voor installaties met actieve koeling.

WAARSCHUWING:
A » Gebruik het buffervat niet in combinatie met leidin-

gen waar diffusie kan optreden.

2.2  Gebruik volgens de voorschriften

Vul het buffervat alleen met cv-water en gebruik het alleen in gesloten cv-
circuits. leder ander gebruik geldt als niet voorgeschreven. Daaruit re-
sulterende schade valt niet onder de fabrieksgarantie.

Niet bedoeld voor gebruik als drinkwaterboiler (warmwaterboiler).

2.3 Leveringsomvang

6720803559-01.2Wo

Afb. 1 Primair buffervat

[1] ViV,

[2] Sensorkabelborging

[3] Ry/Ry

[4] Dompelhuls (voor aanvoertemperatuursensor)
[5] Isolatie

De dompelhuls is bedoeld voor inbouw van de tempera-
tuursensor van de warmtepomp.
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2.4  Afmetingen en aansluitingen

Ri2) Vigg C M V1) Rz
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Afb. 2 Afmetingen en aansluitingen (maten in mm)

Parallelschakeling van buffervaten: Serieschakeling van buffervaten:

540
-@g\
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vV, Aanvoer (warmtepomp) ViV Aanvoer (verwarming) — sluit niet gebruikte aansluiting met een dop af

V, Aanvoer (verwarming) RiofRy  Aanvoer (warmtepomp) - sluit niet gebruikte aansluiting met een dop af

Ry Retour (warmtepomp) M, Meetplaats voor aanvoertemperatuursensor (indien nodig) - sluit de niet ge-
R, Retour (verwarming) bruikte aansluiting af met een dop

M; Meetpunt voor temperatuursensor aanvoer EL Aftapkraan

EL Aftapkraan C1 Sensorkabelborging

Tabel 2

2.5  Technische gegevens

Boilervat -

Boilerinhoud (cv-water) | 50
Aanvoer V4, V, R%
Retour Ry, Ry R %
Meetpunt My R%
Maximale cv-watertemperatuur °C |95
Max. bedrijfsdruk cv-water bar 3
Overige gegevens:

Leeggewicht kg 24
Gewicht (vol) ke 74
Tabel 3
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Montagevoorschriften

3 Montagevoorschriften

3.1 Voorschriften

Het buffervat alleen door een erkend installateur conform de hierna vol-
gende bepalingen in de actuele uitgave laten opstellen of onderhouden.
Respecteer de volgende richtlijnen en normen:

+ Plaatselijke voorschriften

+ EnEG (in Duitsland)

+ EnEV (in Duitsland)

Installatie en uitrusting van cv- en warmwatertoestellen:

+ DIN-en EN-normen
- DINEN 12828 - cv-systemen in gebouwen - ontwerpen van warm-
water-cv-installaties
- DIN 18380 - VOB: toekennings- en contractbepaling voor bouw-

prestaties - verwarmingsinstallaties en centrale warmwaterverwar-

mingsinstallaties

- DIN 18381 - VOB toekennings- en contractbepaling voor bouw-
prestaties - gas-, water- en ontwateringsinstallaties binnen gebou-
wen

- DIN 16297, deel 1/2 - Circulatiepompen - pompen in natlopermo-

del
- EN 12975- Thermische solarinstallaties en hun onderdelen
- EN 12976 - Thermische solarinstallaties en hun onderdelen
- ENV 12977 - Thermische solarinstallaties en hun onderdelen
+ VDE-voorschriften

Productgegevens over het energieverbruik

« EU-verordening en richtlijnen
- Richtlijn 2010/30/EU
- EU-verordening 811/2013 en 812/2013

3.2  Opstelling van het buffervat

Stel het buffervat op een vlakke vloer op. Waarborg dat de bodem van
het buffervat over het gehele oppervlakop de ondergrond rust. Let erop
dat de metalen behuizing niet wordt beschadigd.

Waarborg dat de ondergrond droog is en de buitenkant van het buffervat
over de gehele levensduur niet nat kan worden. Bij contact met water
raakt de isolatie beschadigd.

Wanneer het buffervat niet op een vlakke ondergrond kan worden opge-

steld (bijv. bij montage op een wandframe), dan moet het buffervat op
een geschikte metalen plaat worden geplaatst. De bodem moet geheel
op de metalen plaat staan en over het gehele oppervlak op de metalen
plaat rusten.
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4 Transport
4.1  Transportmiddel

GEVAAR: Gevaar voor lichamelijk letsel door dragen
& van zware lasten!

» Tilendraagde vrachtaltijd met minimaal twee perso-
nen.

VOORZICHTIG: Schade door een ondeskundige beveili-
& ging tijdens het transport.

» Maak bij het transport gebruik van geschikte trans-
portmiddelen, bijv. een steekkar of een kar met
spanband.

» Borgde bufferboiler tegen omvallen en transporteer deze staand, ge-
heel verpakt, naar de opstellingslocatie.

» Bufferboiler pas op de opstellingslocatie uit de verpakking halen.

6720803559-03.1Wo

Afb. 3 Warm water buffervat met het transportwagentje transporte-
ren

4.2  Opstellingslocatie voor industrieel gebruik

OPMERKING: Tegen vorst beschermen!
& » Stel de bufferboiler op in een vorstvrije ruimte.

» Waarborg de vorstbeveiliging voor het buffervat.

OPMERKING: Schade door corrosie!
& » Het buffervat mag uitsluitend in gesloten systemen

worden gebruikt.

» Minimale afstanden aanhouden.

» Bufferboiler opstellen op een vlakke vloer met voldoende draag-
kracht.

» Wanneer de bufferboiler in een vochtige ruimte wordt geplaatst,
deze op een verhoging plaatsen.

» Aanbevolen minimale afstand naar alle kanten: 25 mm.

» Waarborg dat de aftapkraan goed toegankelijk is.
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5 Montage

5.1  Temperatuursensor bevestigen

» De temperatuursensor in de dompelhuls schuiven en met warmtege-

leidende pasta een goed contact waarborgen. De sensorkabel met
een kleine lus in de kabelborging plaatsen, om te voorkomen, dat de
kabel te strak wordt getrokken.

- Let erop, dat het sensorvlak over de gehele lengte contact
-I heeft met het dompelhulsvlak.

Sensorposities:

M, = meetpunt voor aanvoertemperatuursensor boven
C, = sensorkabelborging

- Meer informatie over de sensor vindt u in de documenta-
'I tie van de warmtepomp of het regeltoestel.

» De sensorkabel zodanig in de kabelborging plaatsen, dat tussen de
borging en de sensor een kleine lus ontstaat; daarna de clip vastslui-
ten.

cC M
Vi(2) V(1)
R1(2) \ / Ra1)
/i~~\!/

6720803559-07.2Wo

w

Afb. 4 50 liter primair buffervat

[V1] Aanvoer (warmtepomp)
[V2] Aanvoer (verwarming)
[R1] Retour (warmtepomp)
[R2] Retour (verwarming)

5.2  Buffervat op de warmtepomp en het cv-circuit aan-
sluiten

GEVAAR: Brandgevaar door soldeer- en laswerkzaam-
heden!
» Neem bij soldeer- en laswerkzaamheden geschikte

veiligheidsmaatregelen.

» Bij de keuze van het expansievat voor de cv-installatie rekening hou-
den met de inhoud van het buffervat.
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OPMERKING: Beschadiging van niet-hittebestendige

installatiematerialen (bijv. kunststof leidingen)!

» Installatiemateriaal gebruiken, dat hittebestendig is
tot>80°C.

6720803599-05.3Wo

1 ‘ 7

Afb. 5  Functieschema: parallelaansluiting van het buffervat op de
warmtepomp

6720803599-07.1Wo

Afb. 6  Functieschema: serieaansluiting van het buffervat op de warm-
tepomp

Niet toegelaten voor alle warmtepompsystemen, zie planningsdocu-

mentatie!

[1]  Warmtepomp

[2] w1

[3] R1

[4] Pomp (Eventueel is voor iedere cv-installatie een extra externe
pomp nodig. Deze wordt conform de weergave in de aanvoeruit-
gang van het buffervat naar de cv-installatie gemonteerd.)

[5] V2

[6] R2

[7]1 Boilervat

[8] CV-circuit

[91 Mengmodule

[10] Extracv-systeem (bij uitbreiding)

[11] Bypass-ventiel

» Waarborg een goede ondersteuning van de leidingen.

» Waarborg dat alle aansluitingen van het buffervat correct zijn uitge-
voerd.

» Controleer alle aansluitingen op dichtheid. Isoleer alle leidingen en
aansluitingen dampdiffusiedicht bij gebruik als koelbuffer.

OPMERKING: Ontluchter monteren
& » Monteer aan de bovenkant van de boiler op V4 of V5

een geschikte ontluchter.
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Eerste inbedrijfstelling

6 Eerste inbedrijfstelling

6.1  Overdracht aan de klant
De installateur moet de klant (gebruiker) de werking en het gebruik van
de warmteproducent en het buffervat uitleggen.

» Overhandig alle bijbehorende documenten aan de gebruiker.

6.2 Bedrijfsklaar maken
De inbedrijfstelling moet door de installateur van de cv-installatie of door
een geautoriseerd deskundige worden uitgevoerd.

» De warmtepomp volgens de aanwijzingen van de fabrikant of de des-

betreffende installatiehandleiding en de bedieningshandleiding in
bedrijf stellen.

7 Buitenbedrijfstelling

7.1  Installatie bij vorstgevaar buiten bedrijf stellen
» Wanneer de cv-installatie bij bestaand vorstgevaar niet wordt ge-

bruikt, de installatie overeenkomstig de handleiding voor de warmte-

pomp (of andere accessoires) buiten bedrijf stellen.

7.2 Milieubescherming

Milieubescherming is een ondernemingsprincipe van de Bosch-groep.
Kwaliteit van de producten, rendement en milieubescherming zijn voor
ons langetermijndoelstellingen. Wettelijke voorschriften en bedrijfs-
richtlijnen worden streng aangehouden.

Ter bescherming van het milieu gebruiken wij, rekening houdend met
bedrijfseconomische gezichtspunten, de best mogelijke processen,
techniek en materialen.

Verpakking

Voor wat de verpakking betreft, nemen wij deel aan de nationale verwer-

kingssystemen, die een optimale recyclage waarborgen. Alle gebruikte
verpakkingsmaterialen zijn milieuvriendelijk en kunnen worden herge-
bruikt.

Oude ketel

Oude toestellen bevatten materialen, die kunnen worden hergebruikt.
De componenten kunnen eenvoudig worden gescheiden en zijn eendui-
dig gemarkeerd. Daardoor kunnen de verschillende componenten wor-
den gesorteerd en voor recyclage worden aangeboden.

7.3  Afvoeren

» Laat de verpakking van het buffervat op milieuvriendelijke wijze ver-
werken.

» Breng het buffervat naar een geschikte verzamelplaats en voer deze
milieuvriendelijk af.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

8 Onderhoud

Voor de bufferboilers zijn behalve geregelde visuele inspecties geen bij-
zondere onderhouds- en reinigingswerkzaamheden nodig.

» Gebruik alleen originele reserveonderdelen!
Aftappen
WAARSCHUWING: Er bestaat gevaar voor verbranding!
& Heet water kan zware brandwonden veroorzaken.
» Laat het buffervat na de buitenbedrijfstelling vol-
doende afkoelen.

» Tapindien nodig het buffervat af via de aftapkraan aan de onderzijde
van de boiler (zie afb. 2, pagina 52).

9 Aanwijzing inzake gegevenbescherming

i E| Wij, Bosch Thermotechnology n.v./s.a., Zandvoort-

] straat 47, 2800 Mechelen, Belgié, verwerken pro-
duct- en installatie-informatie, technische - en
aansluitgegevens, communicatiegegevens, product-
registraties en historische klantgegevens om product-
functionaliteit te realiseren (art. 6 (1) subpar. 1 (b)
AVG) om aan onze plicht tot producttoezicht te voldoen en om redenen
van productveiligheid en beveiliging (art. 6 (1) subpar. 1 (f) AVG), van-
wege onze rechten met betrekking tot garantie- en productregistratie-
vragen (art. 6 (1) subpar. 1 (f) AVG), voor het analyseren van de
distributie van onze producten en om te voorzien in geindividualiseerde
informatie en aanbiedingen gerelateerd aan het product (art. 6 (1) sub-
par. 1 (f) AVG). Om diensten te verlenen zoals verkoop- en marketing,
contractmanagement, betalingsverwerking, ontwikkeling, data hosting
en telefonische diensten kunnen wij gegevens ter beschikking stellen en
overdragen aan externe dienstverleners en/of bedrijven gelieerd aan
Bosch. In bepaalde gevallen, maar alleen indien een passende gegevens-
beveiliging is gewaarborgd, kunnen persoonsgegevens worden overge-
dragen aan ontvangers buiten de Europese Economische Ruimte (EER).
Meer informatie is op aanvraag beschikbaar. U kunt contact opnemen
met onze Data Protection Officer onder: Data Protection Officer, Infor-
mation Security and Privacy (C/ISP), Robert Bosch GmbH, Postfach 30
02 20, 70442 Stuttgart, DUITSLAND.

U heeft te allen tijde het recht om bezwaar te maken tegen de verwerking
van uw persoonsgegevens conformart. 6 (1) subpar. 1 (f) AVG om rede-
nen met betrekking tot uw specifieke situatie of voor direct marketing-

doeleinden. Neem voor het uitoefenen van uw recht contact met ons op
via privacy.ttbe@bosch.com. Voor meer informatie, scan de QR-code.
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1.2  Consignes de sécurité

Installation et modifications

» Risques d’incendie !

Des travaux de soudure et de brasage non
conformes peuvent déclencher un incendie.

» Faire installer ou modifier le ballon tampon dans un
systeme existant uniqguement par un professionnel
agree.

Commande

» Respecter la notice de montage et d’entretien pour
garantir un fonctionnement parfait.

» Risques de briilure !

Le fonctionnement du ballon tampon peut produire
des températures supérieures a 60 °C.

Entretien
» N'utiliser que des pieces de rechange d’origine !

Installation du ballon tampon

Installer le ballon tampon sur un sol plat. S’assurer que
la partie inférieure du ballon repose parfaitement a
plat surle socle. Veiller a ce que le corps métallique du
ballon ne soit pas endommageé.

S’assurer que le socle est sec et que la partie exté-
rieure du ballon ne puisse pas étre mouillée pendant la
totalité de la durée de vie du ballon. Lisolation est
endommagée en contact avec de I'eau.

Sile ballon tampon ne peut pas étre installé sur un sol plat (par ex. en cas

de montage sur un support mural), poser le ballon sur une plague métal-

lique appropriée. La partie inférieure du ballon doit reposer entierement
sur la plague métallique sur toute la surface.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

Informations produit

2 Informations produit

2.1 Utilisation

Sur les installations de chauffage, le ballon tampon sert de tampon inter-
médiaire a I'eau de chauffage et est parfaitement adapté aux applica-
tions de pompes a chaleur. Le ballon est également approprié en tant
que tampon de refroidissement pour les installations a refroidissement
actif.

AVERTISSEMENT :
& » Ne pas utiliser le ballon tampon en association avec

des tuyaux de distribution ouverts.

2.2  Utilisation conforme a l'usage prévu

Le ballon tampon doit étre utilisé exclusivement sur les installations de
chauffage fermées et rempli uniquement avec de I'eau de chauffage.
Toute autre utilisation est considérée comme non conforme. Les dégats
éventuels qui en résulteraient sont exclus de la garantie.

Non concu pour l'utilisation en tant que ballon d’eau potable (ballon
d’eau chaude sanitaire).

2.3 Piéces fournies

6720803559-01.2Wo

Fig. 1 Ballon tampon primaire

[1] ViV,
[2] Etrier du cable de sonde

[3] Ry/Ry

[4] Doigt de gant (pour sonde de température de départ)
[5] Isolation

Le doigt de gant est congu pour I'installation de la sonde
de température de la pompe a chaleur.
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2.4 Dimensions et raccordements
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Fig. 2 Raccordements et dimensions (dimensions en mm)

Raccordement en paralléle des ballons : Raccordement en série des ballons :

540
-@g\

6720803559-02.2Wo

v, Départ (pompe a chaleur) Vi ouV2 Départ (chauffage) - fermerle raccord inutilisé avec un capuchon et assurer
I'étanchéité a la pression

V, Départ (chauffage) RyouR2  Départ (pompe a chaleur) - fermer le raccord inutilisé avec un capuchon et
assurer I'étanchéité a la pression

R, Retour (pompe a chaleur) M, Point de mesure pour sonde de température de départ (si nécessaire) -

R, Retour (chauffage) fermer le raccord inutilisé avec un capuchon et assurer I'étanchéité a la pres-
sion

M, Point de mesure pour sonde de température départ | EL Vanne de vidange

EL Vanne de vidange C1 Etrier du cable de sonde

Tab. 2

2.5  Données techniques

Ballon ECS -

Contenance du ballon (eau de chauffage) L 50
Départ V1, V2 R %
Retour Ry, Ry R %
Point de mesure M; R%
Température maximale d’eau de chauffage °C |95
Pression de service eau de chauffage bar 3
Autres caractéristiques :

Poids a vide kg 24
Poids (plein) kg 74
Tab. 3
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Prescriptions de montage

3 Prescriptions de montage

3.1 Réglements

Faire installer ou entretenir le ballon tampon uniquement par un profes-
sionnel qualifié conformément aux dispositions suivantes dans leur ver-
sion actuelle.

Respecter les directives et normes suivantes :

+ Réglements locaux
+ EnEG (en Allemagne)
- EnEV (en Allemagne)
Installation et équipement des installations de chauffage et de produc-
tion d’eau chaude sanitaire :
« Normes DIN et EN
- DIN EN 12828 - installations de chauffage dans les batiments -
conception des installations de chauffage a eau chaude sanitaire
- DIN 18380 - VOB Cahier des charges allemand pour les travaux du
batiment - installations de chauffage et centrales de production
d’eau chaude sanitaire
- DIN 18381- VOB Cahier des charges allemand pour les travaux du
batiment - Gas-, installations a gaz, eau et de drainage a I'intérieur
des batiments

- DIN 16297, partie 1/2 - Pompes centrifuges - pompes de circula-

tion dans le modéle avec compteur hydraulique
- EN 12975 - Installations solaires et leurs composants
- EN 12976 - Installations solaires et leurs composants
- ENV 12977 - Installations solaires et leurs composants
« Prescriptions VDE
Caractéristiques du produit relatives a la consommation énergétique
« Prescription et directives UE

- Directive 2010/30/UE
- Réglement UE 811/2013 ¢t 812/2013

3.2 Installation du ballon tampon

Installer le ballon tampon sur un sol plat. S’assurer que la partie infé-
rieure du ballon repose parfaitement a plat sur le socle. Veiller a ce que
le corps métallique du ballon ne soit pas endommageé.

S’assurer que le socle est sec et que la partie extérieure du ballon ne
puisse pas étre mouillée pendant la totalité de la durée de vie du ballon.
L’isolation est endommagée en contact avec I'eau.

Sile ballontampon ne peut pas étre installé sur un sol plat (par ex. en cas

de montage sur un support mural), poser le ballon sur une plaque métal-

lique appropriée. La partie inférieure du ballon doit reposer entierement
sur la plague métallique sur toute la surface.
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4 Transport

4.1  Moyen de transport
DANGER : Risque de blessure par le port de charges
lourdes !
» Soulever et transporter la marchandise toujours a deux.

PRUDENCE : Dommages dus a une mauvaise fixation
& lors du transport.

» Utilisez des moyens de transport appropriés, par ex.
un chariot spécial ou un diable avec sangle.

» Sécuriser le réservoir tampon contre tout basculement et le trans-
porter a la verticale dans son emballage jusqu'au lieu d'installation.

» Ne déballer le réservoir tampon que lorsqu'il est sur son lieu d'instal-
lation.

6720803559-03.1Wo
Fig. 3 Transport du réservoir tampon d'eau chaude sanitaire avec le
chariot spécial

4.2  Lieux d’installation pour lutilisation industrielle

AVIS : Protéger du gel !
& » Installer le ballon tampon dans un local protégé

contre le gel.
» Garantir la protection antigel du ballon.

AVIS : Dommages dus a la corrosion !
& » Utiliser le ballon tampon exclusivement dans des sys-

témes fermés.

» Respecter les distances minimales.

Installer le réservoir tampon sur un sol plat et suffisamment résistant.

» Sileballontampon estinstallé dans unlocal humide : le poser sur une
estrade.

» Distance minimale recommandée de tous les cotés : 25 mm.

» Sassurer que le robinet de vidange est facile d'acces.

v
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5 Montage

5.1  Fixerlasonde de température

» Insérer la sonde de température dans le doigt de gant et assurer un
bon contact au moyen de la pate thermoconductrice. Introduire le
cable de sonde dans I'étrier du cable en formant une petite boucle
pour éviter de tirer trop fort dessus.

- Veiller a ce que la surface de la sonde soit en contact
-I avec la surface du doigt de gant sur toute la longueur.

Positions de la sonde :

My = Point de mesure pour la sonde de température de départ en haut
- €, = Etrier du cable de sonde

- Vous trouverez des informations complémentaires surla
'I sonde dans la documentation technique de la pompe a
chaleur ou de I'appareil de régulation.

» Introduire le cable de sonde dans I'étrier du cable de maniére a for-
mer une petite boucle entre 'étrier du cable et la sonde, puis bien fer-
mer le clip.

cC M
Vi(2) Va(1)
R1(2) / Ra(1)
_— 8 \/

6720803559-07.2Wo

w

Fig. 4  Ballon tampon primaire 50 litres

[V1] Départ (pompe a chaleur)
[V2] Départ (chauffage)
[R1] Retour (pompe a chaleur)
[R2] Retour (chauffage)

5.2  Raccorder le ballon tampon a la pompe a chaleur et
aux circuits de chauffage

DANGER : Risque d'incendie en raison des travaux de
soudure !
» Prendre des mesures de sécurité appropriées pour

effectuer les travaux de soudure et de brasage.

» Tenir compte du volume du ballon tampon en choisissant le vase
d’expansion de I'installation de chauffage.

AVIS : Détérioration de matériaux non résistants a la

chaleur (p. ex. conduites en matiére plastique) !

» Pour l'installation, utiliser des matériaux résistants a
une température > 80 °C.

6720803599-05.3Wo

Fig. 5  Schéma de fonctionnement : raccordement paralléle du ballon
tampon a la pompe a chaleur

6720803599-07.1Wo

Fig. 6  Schéma de fonctionnement : raccordement en série du ballon
tampon a la pompe a chaleur

Non homologué pour tous les systémes de pompe a chaleur, voir docu-

ment technique de conception !

[1] Pompe achaleur

[2] w1

[3] R1

[4] Pompe (Le cas échéant, une pompe externe supplémentaire est

nécessaire pour chaque installation de chauffage. Celle-ci est
montée sur la sortie du départ du ballon vers l'installation de
chauffage comme représenté dans le schéma.)

[5] V2

[6] R2

[7] BallonECS

[8] Cir. chauff.

[9] Mélangeur

[10] Systeme de chauffage complémentaire (en cas d’extension)

[11] Vanne by-pass

» Garantir une fixation fiable des conduites.

» Sassurer que tous les raccords du ballon tampon sont exécutés cor-
rectement.

» Controler 'étanchéité de tous les raccordements. Sile ballon est uti-
lisé en tant que tampon de refroidissement, isoler toutes les
conduites et raccordement de maniére étanche a la diffusion de
vapeur.

AVIS : Montage du purgeur
& » Monter un purgeur approprié dans la partie supérieure du

ballon surVy ou V,.

BT50HP - 6720821241 (2023/06)
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Premiére mise en service

6 Premiére mise en service

6.1 Remise au client
Linstallateur doit expliquer au client (utilisateur) le fonctionnement et la
manipulation du générateur de chaleur et du ballon tampon.

» Remettre a 'utilisateur tous les documents ci-joints.

6.2 Mise en état de fonctionnement

La mise en service doit étre effectuée par le fabricant de I'installation ou
un spécialiste mandaté.

» Mettre la pompe a chaleur en service selon les instructions du fabri-
cant ou la notice d'installation et la notice d'utilisation correspon-
dantes.

7 Mise hors service

7.1  Mise hors service de I'installation en cas de risques
de gel
» Silinstallation de chauffage n’est pas utilisée en cas de risque de gel,
elle doit étre mise hors service conformément a la notice de la pompe
a chaleur (ou autre accessoire).

7.2 Protection de I'environnement/Recyclage

La protection de I'environnement est un principe de base du groupe
Bosch.

Nous considérons la qualité des produits, la rentabilité et le respect de
Fenvironnement comme des objectifs a long terme. Les prescriptions
Iégales et les directives de I'entreprise sont strictement respectées.
Nous mettons tout en ceuvre en termes de techniques, de processus et
de matériaux pour contribuer a la protection de 'environnement, tout en
veillant a maintenir nos objectifs économiques.

Emballage
En matiére d’'emballages, nous participons aux systémes de mise en

valeur spécifiques a chaque pays, qui visent a garantir un recyclage opti-

mal. Tous les matériaux d’emballage utilisés respectent I'environnement
et sont recyclables.

Environnement Recyclage Emballage Appareils usagés
Les appareils usagés contiennent des matériaux qui doivent étre recy-
clés.

Les composants sont faciles a démonter et les matériaux sont trés nette-

mentidentifiés. Il est ainsi possible de trier les différents modules en vue
de leur recyclage ou de leur élimination.

7.3  Recyclage

» Recycler 'emballage du ballon tampon en respectant 'environne-
ment.

» Apporter le ballon tampon a un organisme approprié et le recycler
dans le respect de 'environnement.

(4 _ REPRISE ADEPOSER A DEPOSER
Cet appareil ALALIVRAISON  EN MAGASIN EN DECHETERIE

"4 . [-d
& et ses accessoires

se recyclent

Points de collecte sur www.quefairedemesdechets.fr

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

8 Entretien

Les réservoirs tampons ne nécessitent pas de travaux d’entretien ou de
nettoyage particuliers a part quelques controles visuels occasionnels.

» N'utiliser que des piéces de rechange d'origine !
Vidange
AVERTISSEMENT : Risques de br(lure !
& L’eau chaude peut causer des brilures graves.
» Laisser refroidir le ballon tampon suffisamment
apreés la mise en service.

» Sinécessaire, vidanger le ballon par le robinet de vidange situé dans
la partie inférieure (voir fig. 2, page 58).

10  Déclaration de protection des données

Nous, [FR] elm.leblanc S.A.S., 124-126 rue de Sta-
lingrad, 93711 Drancy Cedex, France, [BE] Bosch
Thermotechnology n.v./s.a., Zandvoortstraat 47,
2800 Mechelen, Belgique, [LU] Ferroknepper
Buderus S.A., Z.1. Um Monkeler, 20, Op den
Drieschen, B.P.201 L-4003 Esch-sur-Alzette,
Luxembourg, traitons les informations relatives au produit et a son ins-
tallation, 'enregistrement du produit et les données de I'historique du
client pour assurer la fonctionnalité du produit (art. 6 (1) phrase 1 (b) du
RGPD), pour remplir notre mission de surveillance et de sécurité du pro-
duit (art. 6 (1) phrase 1 (f) RGPD), pour protéger nos droits en matiére
de garantie et d’enregistrement de produit (art. 6 (1) phrase 1 (f) du
RGPD), pour analyser la distribution de nos produits et pour fournir des
informations et des offres personnalisées enrapport avec le produit (art.
6 (1) phrase 1 (f) du RGPD). Pour fournir des services tels que les ser-
vices de vente et de marketing, la gestion des contrats, le traitement des
paiements, la programmation, 'hébergement de données et les services
d'assistance téléphonique, nous pouvons exploiter les données et les
transférer a des prestataires de service externes et/ou a des entreprises
affiliées a Bosch. Dans certains cas, mais uniquement si une protection
des données appropriée est assurée, les données a caractére personnel
peuvent étre transférées a des destinataires en dehors de I'Espace éco-
nomique européen. De plus amples informations sont disponibles sur
demande. Vous pouvez contacter notre responsable de la protection des
données a 'adresse suivante : Data Protection Officer, Information
Security and Privacy (C/ISP), Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20,
70442 Stuttgart, ALLEMAGNE.

Vous avez le droit de vous opposer a tout moment au traitement de vos
données a caractére personnel conformément a 'art. 6 (1) phrase 1 (f)
du RGPD pour des motifs qui vous sont propres ou dans le cas ot vos
données personnelles sont utilisées a des fins de marketing direct. Pour
exercer votre droit, contactez-nous via I'adresse [FR] pri-
vacy.ttfr@bosch.com, [BE] privacy.ttbe@bosch.com, [LU]
DPO@bosch.com. Pour de plus amples informations, veuillez scanner
le QR code.

61



Sadrzaj BOSCH
Sadrzaj 1 Upute za sigurnost i objasnjenje simbola
1.1  Objasnjenje simbola
1  Upute zasigurnostiobjasnjenje simbola ............... 62 Ubut .
1.1 Objasnjenjesimbola ........................... 62 pute upozorenja
1.2 Sigurnosneupute ... 63 Upozorenja su u tekstu oznaCena sa sivim trokutom
& upozorenija u pozadini te su uokvirena.
2 Podacioproizvodu ...........ciiiiiiiiiiiiiiiien., 63
2.1 Primjena. ... 63 . - . ) T
29 Pravi b 63 Signalne rijeci na pocetku sigurnosne napomene oznacavaju nacin i
’ ravi ng UPOTADA . .o tezinu posljedica koje prijete ukoliko se ne primjenjuju mjere za
2.3 Opseg |.s.p9rulfe R RLL LR RTEREL LR PRERIRRPRRR 63 sprecavanje opasnosti.
2.4 Dlme.rlzue i pl’lk.|JUCCI ........................... 64 NAPOMENA znaéi da se mogu pojaviti materijalne Stete.
2.5 Tehnickipodaci ...........oooviiiii 64 OPREZ znati da se mogu pojaviti lakée do umjerene tjelesne ozljede.
UPOZORENJE znaci da se mogu pojaviti teske tjelesne ozljede.
3 PropisizamontaZu ...........ccciiiiiiiiiiiiiinenen. 65 OPASNOST znai da se mogu pojaviti teske tjelesne ozljede.
3.1 PrOPISH vvt e 65 Vazne informacije
3.2 Postavljanje meduspremnika .................... 65 ” - — , —
° Vazne se informacije, koje ne znace opasnost za ljude ili
-I stvari, oznaCavaju simbolom koji je prikazan u nastavku
4 TranspPort ......cceveeeernereceeensnssessssocsssnsns 65 teksta. One su ogranicene linijama, iznad i ispod teksta.
4.1 Transportnosredstvo ................coiiii.n. 65
4.2 Mijestopostavljanja ............ccoiiieeneeio... 65 Daljnji simboli
B MontaZza ......oooviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie 66 > Korak .rad nje : .
5.1  Priévré¢ivanje temperaturnogosjetnika ........... 66 > Uputnica na druga mjesta u dokumentuilina druge
5.2 Prikljucak meduspremnika na dizalicu topline dokun'len.te. -
itoplinskiKrug ... 66 Nabrajanje/Upis iz liste
- Nabrajanje/Upis iz liste (2. razina)
tab. 1
6 Prvostavljanjeupogon ..........ciiiiiiiiiiiiiniann. 67
6.1 Predaja korisniku . ... 67
6.2 Pripremazapogon ...............iiiiiiia... 67
7 Stavljanjeizvanpogona ..........c.cccviiiiiiiiiiiinnn 67
7.1 Stavite instalaciju izvan pogona u slu¢aju
opasnostiodmraza .................oiiiiii.. 67
7.2 ZastitaokoliSa ... 67
7.3 Odlaganjeotpada ...........coviiiiiiiiinnn.. 67
8 Odrzavanje ...........ccieeiieiineinerincenecaaaannn 67
9 Napomenaozastitipodataka...............ccevvnt vnnnet 67
62 BT 50 HP - 6 720 821 241 (2023/06)



BOSCH

1.2  Sigurnosne upute

Postavljanje i preinaka

» Opasnost od pozara!
Lemljenje i zavarivanje koje nije strucno izvedeno
moze dovesti do pozara.

» Postavljanje ili nadogradnju u postoje¢em sustavu
meduspremnika prepustiti samo ovlaStenom
serviseru.

Rukovanje

» Da biste zajamcili besprijekoran pogon,
pridrZavajte se uputa za montazu i odrzavanje.

» Opasnost od opeklina!
Kada je meduspremnik u pogonu mogu nastati
temperature iznad 60 °C.

Odrzavanje
» Koristite samo originalne rezervne dijelove!

Postavljanje meduspremnika

Postavite meduspremnik na ravnu podlogu.
Osigurajte da dno spremnika nalijeZe po Citavoj
povrsini na podlozi. Pripazite da se ne oSteti metalno
kuciste spremnika.

Uvjerite se da je podloga suha i da se vanjska strana
spremnika ne moze smociti tijekom Citavog vijeka
trajanja spremnika. Kod dodira s vodom oStecuje se
izolacija.

Ako se meduspremnik ne moZe postaviti na ravnom
podu (npr. kod montaze spremnika na zidni okvir),
stavite spremnik na prikladnu metalnu plocu. Dno
spremnika mora kompletno biti na metalnoj ploci i
nalijegati po cjelokupnoj povrsini na metalnoj ploci.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

Podaci o proizvodu

2 Podaci o proizvodu

2.1  Primjena

Meduspremnik sluzi u instalacijama grijanja kao meduspremnik tople
vode i idealno je prikladan za primjene dizalice topline. Spremnik je
prikladan i kao meduspremnik za hladenje za sustave s aktivnim
hladenjem.

UPOZORENJE:
A » Nemojte primijeniti meduspremnik u kombinaciji s

difuzijski otvorenim cjevovodima.

2.2  Pravilnauporaba

Meduspremnik se smiju puniti samo s ogrjevnom vodom i raditi samo u
zatvorenim instalacijama grijanja. Svaka druga primjena nije propisna.
Pritom nastale Stete ne podlijezu jamstvu.

Nije predvideno za primjenu kao spremnik pitke vode

(spremnik tople vode).

2.3  Opsegisporuke

6720803559-01.2Wo

Sl.1 Primarni meduspremnik

(11 ViV,

[2] Osiguranje kabela vodica

3] Ry/Ry

[4]  Uronska ¢ahura (za osjetnik temperature polaznog voda)
[5] Izolacija

Uronska ¢ahura predvidena je za ugradnju temperaturnog
osjetnika dizalice topline.
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2.4 Dimenzije i prikljucci

BOSCH

—EL
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i

6720803559-02.2Wo

Sl.2  Dimenzije i prikljucci (dimenzije u mm)

Paralelan spoj spremnika:

vV, Polazni (dizalice topline)
V, Polazni vod (grijanje)

Ry Povratni vod (dizalica topline)

R, Povratni vod (grijanje)

M, Mjerno mjesto temperaturnog osjetnika
polaznog voda

EL Ventil za praznjenje

tab. 2

2.5  Tehnickipodaci

Serijski spoj spremnika:

Vy1iiVa
RyiiR2

M,
EL

C1

Polazni vod (grijanje) - prikljucak koji se ne primjenjuje Cvrsto zatvoriti kapom
Polazni vod (dizalica topline) - prikljucak koji se ne primjenjuje cvrsto zatvoriti
kapom

Mjerno mjesto za osjetnik temperature polaznog voda (po potrebi) prikljuc¢ak koji
se ne primjenjuje ¢vrsto zatvoriti kapom

Ventil za praznjenje

Osiguranje kabela vodica

Posuda spremnika I

Volumen spremnika (topla voda)
Polaznivod V4, V,

Povratnivod Ry, Ry

Mjerno mjesto Mq

Maksimalna temperatura ogrjevne vode
Maks. radni tlak ogrjevne vode

Ostali podaci:

TeZina bez tereta

TeZina (pun)

tab. 3

64

°C
bar

kg
kg

50
R%
R%
R%
95
3

24
74
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Propisi za montazu

3 Propisi za montazu

3.1 Propisi
Postavljanje ili odrzavanje meduspremnika prepustiti samo ovlastenom
serviseru prema sljedec¢im odredbama u aktualnim verzijama.
Paziti na sljedece norme i smjernice:
« Lokalni propisi
+ EnEG (u Njemackoj)
+ EnEV (u Njemackoj)
Instaliranje i opremanje instalacija grijanja i pripreme tople vode:
+ DIN-iEN-norme
- DINEN 12828 - Sustavi grijanja u zgradama - Planiranje instalacija
grijanja s toplom vodom
- DIN 18380 - VOB Uredba za ustupanije i ugovaranje gradevinskih
radova - uredaji za grijanje i instalacije za centralno zagrijavanje
pitke vode
- DIN 18381- VOB Uredba za ustupanje i ugovaranje gradevinskih
radova - Instalacije za plin, vodu i odvod unutar zgrada
- DIN 16297, Dio 1/2 - cirkulacijske pumpe - Optocne pumpe u
izvedbi s mokrim rotorom
- EN 12975 - Toplinske solarne instalacije i njihovi dijelovi
- EN 12976 - Toplinske solarne instalacije i njihovi dijelovi
- ENV 12977 - Toplinske solarne instalacije i njihovi dijelovi
« VDE-Propisi
Podaci o proizvodu o potro$nji energije
+ EU-Uredba i Direktive
- Uredba 2010/30/EU
- EU-Uredba 811/2013i812/2013

3.2  Postavljanje meduspremnika

Postavite meduspremnik na ravnu podlogu. Osigurajte da dno
spremnika nalijeze po citavoj povrsini na podlozi. Pripazite da se ne
oSteti metalno kuciste spremnika.

Uvjerite se da je podloga suha i da se vanjska strana spremnika ne moze
smociti tijekom Citavog vijeka trajanja spremnika. Kod dodira s vodom
oStecduje se izolacija.

Ako se meduspremnik ne moze postaviti na ravnom podu (npr. kod
montaze spremnika na zidni okvir), stavite spremnik na prikladnu
metalnu ploc¢u. Dno spremnika mora kompletno biti na metalnoj ploci i
nalijegati po cjelokupnoj povrsini na metalnoj ploci.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)
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Transport

4.1  Transportno sredstvo

OPASNOST: Opasnost od ozljeda zbog nosenja velikih
& tereta!

» Transportirani teret diZite i nosite uvijek u dvoje.

OPREZ: Stete zbog nestru¢nog osiguranja tijekom

transporta!

» Koristite kod transporta prikladna transportna
sredstva, npr. kolica za kotao ili kolica za vrece sa
steznom trakom.

» Osigurajte meduspremnik od nesre¢a i transportirajte ga zapakirano
na mjesto instalacije.

» Izvadite meduspremnik tek na mjestu instalacije iz pakiranja.

6720803559-03.1Wo

SI.3 Transport meduspremnika tople vode kolicima za kotao

4.2  Mjesto postavljanja

smrzavanja.
» Osigurajte zastitu spremnika od mraza.

NAPOMENA: Zastititi od mraza!
& » Meduspremnik postaviti u prostoriju zasti¢enu od

NAPOMENA: Stete zbog korozije!
& » Meduspremnik koristite isklju¢ivo u zatvorenim

sustavima.

» PridrZavajte se minimalnih razmaka.

» Postavite meduspremnik na ravnu i nosivu podlogu.

» Kod postavljanja meduspremnika u vlaznim prostorijama
meduspremnik postavite na postolje.

» Preporuceni minimalni razmak prema svim stranama: 25 mm.

» Osigurajte da je ispusna slavina lako dostupna.
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5 Montaza

5.1  Pricvrséivanje temperaturnog osjetnika

» Umetnite temperaturni osjetnik u uronsku ahuru i osigurajte dobar
dosjed s pomodu toplinske paste. Umetnite kabel osjetnika s malom
petljom u osigurac¢ kabela da biste sprijecili da se kabel previse
zategne.

- Pazite da povrsina osjetnika po ¢itavoj duziniima kontakt
-I s povr$inom uronske ¢ahure.

PoloZaji osjetnika:
M, = Mjerno mjesto za osjetnik temperature polaznog voda gore
C, = Osiguranje kabela vodica

- Dodatne informacije o osjetniku moZzete pronaci u
'I dokumentaciji dizalice topline ili regulacijskog uredaja.

» Umetnite kabel osjetnika tako u osigurac kabela daizmedu osiguraca
i osjetnika ne nastane petlja i da Cvrsto zatvorite klip.

C M
Vi(2) Va(1)
R1(2) / Ra(1)

6720803559-07.2Wo

N

Sl4 50-litarski primarni meduspremnik

[V1] Polazni (dizalice topline)
[V2] Polaznivod (grijanje)

[R1] Povratnivod (dizalica topline)
[R2] Povratnivod (grijanje)

5.2  Prikljucak meduspremnika na dizalicu topline i
toplinski krug

» Kod radova lemljenja i zavarivanja pripazite na
zastitne mjere.

OPASNOST: Opasnost od pozara zbog radova lemljenja
& i zavarivanja!

» Prilikom odabira ekspanzijske posude za instalaciju grijanja uzmite u
obzir sadrzaj meduspremnika.

66

NAPOMENA: Ostecéenje toplinski neotpornih

instalacijskih materijala (npr. plasticnih vodova)!

» Koristiti onaj instalacijski materijal koji je otporan na
temperaturu do > 80 °C.

6720803599-05.3Wo

1 ‘ 7

SiL.5 Funkcijska shema: paralelni priklju¢ak meduspremnika na
dizalicu topline

6720803599-07.1Wo

Sl.6 Funkcijska shema: serijski priklju¢ak meduspremnika na
dizalicu topline

Nije odobreno za sve sustave dizalice topline, vidi projektnu

dokumentaciju!

[1] Dizalicatopline

[2] w1

[3] R1

[4] Pumpa (po potrebi je za svaku instalaciju grijanja nuzna dodatna

vanjskapumpa. Ona se montira prema prikazu u izlazu polaznog
voda od spremnika o instalacije grijanja.)

[5] V2

[6] R2

[7] Posudaspremnika

[8] Krug grijanja

[9] Mijesalica

[10] Dodatna instalacija grijanja (prilikom prosirenja)

[11] Ventil premosnice

» Osigurajte sigurno podupiranje cjevovoda.

» Utvrdite da su svi priklju¢ci meduspremnika ispravno izvedeni.

» Sve prikljucke treba ispitati na nepropusnost. Kod primjene kao
meduspremnik za hladenje izolirajte sve vodove i prikljucke na nacin
da su zabrtvljeni od difuzijske pare.

NAPOMENA: Montaza odzra¢nika
& » Sgornje strane spremnika na Vy ili V, montirajte

prikladan odzra¢nik.

BT50HP - 6720821241 (2023/06)
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Prvo stavljanje u pogon

6 Prvo stavljanje u pogon

6.1  Predajakorisniku
Struéno osoblje mora korisniku pojasniti nain rada i rukovanje grija¢im
uredajem i meduspremnikom.

» Svu prilozenu dokumentaciju isporucite korisniku.

6.2  Pripremazapogon

Stavljanje u pogon mora obaviti montazer instalacija grijanja ili ovlasteni

struénjak.

» Dizalicu topline pokretati prema uputama proizvodaca ili sukladno
instalacijskim i korisni¢kim uputama.

7 Stavljanje izvan pogona

7.1  Stavite instalaciju izvan pogona u slucaju opasnosti
od mraza
» Ako se instalacija grijanja ne koristi kod postojece opasnosti od
mraza, instalacija se stavlja van pogon prema uputama za dizalicu
topline (ili drugom priboru).

7.2  Zastita okolisa

Zastita okolisa je osnovno nacelo poslovanja tvrtke Bosch Gruppe.
Kvaliteta proizvoda, ekonomicnost i zastita okolisa nama predstavljaju
dugorocne ciljeve. Strogo se pridrzavamo zakonskih odredbi i politike
tvrtke.

U svrhu zastite okoli$a te postivajuci ekonomska nacela koristimo samo
najbolje procese, tehniku i materijale.

Ambalaza

Kod ambalaZiranja drzimo se sustava recikliranja koji su specifi¢ni za
odredene drzave te koje osiguravaju optimalnu reciklazu. Svi koristeni
materijali za ambalaZu ne Stete okolini i mogu se reciklirati.

Stari uredaj

Stari uredaji sadrze materijale koji se mogu ponovno upotrijebiti.
Dijelovi se mogu lako rastaviti i jasno su oznaceni. Na taj se nacin razliciti
sklopovi mogu sortirati i odvesti na recikliranje, odnosno odlaganje.

7.3  Odlaganje otpada
» Ambalazu meduspremnika propisno odlozZite u otpad.

» Predajte meduspremnik prikladnom mjestu za prihvat i odloZite ga u
skladu sa zastitom okolisa.
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8 Odrzavanje

Kod meduspremnika osim povremenih kontrola nisu potrebni posebni
radovi odrzavanja ili ¢iS¢enja.
» Koristite samo originalne rezervne dijelove!

Praznjenje

UPOZORENJE: Opasnost od opeklina!
& Vruéa voda moze izazvati teSke opekline.
» Meduspremnik dovoljno ohladite nakon stavljanja
izvan pogona.

» Po potrebi ispraznite meduspremnik na ispusnoj slavini
(vidisl. 2, str. 64).

9 Napomena o zastiti podataka

E "|.- !55E| Mi, Robert Bosch d.o.0., Toplinska tehnika, Kneza
Branimira 22, 10 040 Zagreb - Dubrava, Hrvatska,
obradujemo informacije o proizvodu i upute za
ugradnju, tehnic¢ke podatke i podatke o spajanju,
podatke o komunikaciji, podatke o registraciji
proizvoda i povijest kupaca da bismo zajam¢ili
funkcionalnost proizvoda (€. 6 st. 1. podst. 1 b GDPR-a), kako bismo
ispunili svoju odgovornost nadzora proizvoda, zbog sigurnosti proizvoda
i iz sigurnosnih razloga (¢l. 6. st. 1. podst. 1 f GDPR-a), da bismo
zajamdili svoje pravo u vezi jamstvai pitanja registracije proizvoda (¢l. 6.
st. 1. podst. 1 f GDPR-a) i da bismo analizirali distribuciju svojih
proizvoda i pruzili individualizirane informacije i ponude povezane s
proizvodom (¢l. 6. st. 1. podst. 1 f GDPR-a). Za pruzanje usluga kao $to
su usluge prodaje i marketinga, upravljanje ugovorima, upravljanje
plaéanjima, programiranje, hosting podataka i telefonske usluge,
mozemo naruciti i prenijeti podatke vanjskim pruzateljima usluga i/ili
povezanim poduzec¢ima tvrtke Bosch. U nekim slu¢ajevima, ali samo ako
je zajamcena odgovarajuca zastita podataka, osobni se podaci mogu
prenijeti primateljima izvan podrucja Europske ekonomske zajednice.
Vise informacija pruza se na upit. MoZete se obratiti naSem sluzbeniku za
zastitu podataka naadresi: Data Protection Officer, Information Security
and Privacy (C/ISP), Robert Bosch GmbH, Postfach 30 02 20, 70442
Stuttgart, NJEMACKA.

Imate pravo prigovora na obradu vasih osobnih podataka na temelju ¢I.
6.st. 1. podst. 1 f GDPR-a na temelju stanja koja se odnose na vasu
odredenu situaciju ili kada se osobni podaci obraduju zbog izravnih
marketinskih svrha, i to bilo kada. Kako biste ostvarili svoja prava,
obratite nam se putem privacy.rbkn@bosch.com. Za viSe informacija
slijedite QR kod.
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1.2  Fontos biztonsagi tudnivalok

Felallitas és atalakitas

> Tiizveszély!
Aszakszerttleniil elvégzett forrasztasi és hegesztési
munkak tlizet okozhatnak.

» A puffertaroldt csak arra feljogositott szakcéggel

szabad felallitatni vagy mar meglévé rendszerbe
beépittetni.

Kezelés

» A kifogastalan m(ikodés biztositasa érdekében ezt a
szerelési és karbantartasi utasitast figyelembe kell
venni.

»Forrazasveszély!

A puffertarold izemeltetése kozben 60 °C folotti
hémérséklet is felléphet.

Karbantartas
»Csak eredeti alkatrészeket hasznaljon!

A puffertarolo felallitasa

A puffertarolot sik padlora kell felallitani.
Gondoskodjon rola, hogy a tarold feneke a teljes
fellileten felfekiidjon az alapfeliiletre. Ugyeljen arra,
hogy a tarold fémbal késziilt haza ne sériiljon meg.

Gondoskodjon réla, hogy az alapfeliilet szaraz legyen,
és a tarold kiilsé oldala a tarold teljes élettartama alatt
ne lehessen nedves. Vizzel valo érintkezés esetén
megseéril a szigetelés.

Ha a puffertarolot nem lehet sik padlora allitani, (pl. a
tarolo fali keretre torténd szerelése esetén), akkor a
tarolot megfeleld fémlapra kell allitani. A tarold
fenekének teljes egészében a fémlapon kell dllnia, és
teljes feliiletén fel kell fekiidnie a fémlapra.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

Atermékre vonatkozo adatok

2 A termékre vonatkozo adatok

2.1 Hasznalat

A puffertarold a fiitéviz kozbend tarolasara szolgal a f(itési
rendszerekben, és hdszivattyus alkalmazasokhoz kivaléan hasznalhatd.
Aktiv hiitéssel miikodd rendszerekben a tarold hiit6 puffertaroloként is
hasznalhato.

FIGYELMEZTETES:
& » A puffertarolé diffazidra nyitott csévezetékekkel

egyiitt nem hasznalhato.

2.2 Rendeletésszerii hasznalat

A puffertarolot csak fut6vizzel feltoltve és csak zart rendszerd flitési
rendszerekben szabad lizemeltetni. Minden mas hasznalat nem
rendeltetésszer(i hasznalatnak mindsiil. Az ebbdl szarmazo karokért
nem vallalunk feleldsséget.

Atarold nem ivoviztarolasra (melegviztarolasra) torténd hasznaltra
késziilt.

2.3  Szillitasi terjedelem

6720803559-01.2Wo

1.dbra Primer puffertarolo

[1] vi/v2

[2]  Erzékelokabel-biztositd

[3] R1/R2

[4]  Meriil6hiively (eléremend hémérséklet érzékel6hoz)
[5] Szigetelés

A meriiléhiively a hdszivattyd hdmérséklet-
érzékeldjének beszereléséhez hasznélhato.
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A termékre vonatkozo adatok BOSCH

2.4 Méretek és csatlakozasok

Ri2) Vigg C M V1) Rz

VilV2 R1/R2
—
— %
Dl

—EL

1 AN

2. dbra Méretek és csatlakozék (méretek mm-ben)

Tarolok parhuzamos kapcsolasa: Tarolok soros kapcsolasa:

540
-@g\

6720803559-02.2Wo

Vi Eléremend (hészivatty) VivagyV, Eldremend (fiités) —anem hasznalt csatlakozét kupakkal, nyomasallé mddon
le kell zarni

V2 El6remend (fiités) RivagyR, Eléremend (hészivattyl) — a nem hasznadlt csatlakozét kupakkal, nyomasalld
maodon le kell zarni

R1 Visszatér6 (hészivattyu) M1 Méréhely az el6remend hdmérséklet érzékel6hoz (sziikség esetén) — anem

R2 Visszatérd (flités) hasznalt csatlakozot kupakkal, nyomasallé médon le kell zarni

M1 Mérdhely az eléremend hdmérséklet érzékeld EL Uritészelep

szamara
EL Uritszelep C1 Erzékeldkabel-biztositd
2. tdbl.

2.5 Miiszaki adatok

Tarolétartaly I

Tarolo (irtartalom (flitéviz) L 50
Eléremend, V1, Vy R %
Visszatérd, Ry, Ry R%
Mérdhely, My R
Maximalis fiitGviz-hémérséklet °C 195
F(itéviz max. lizemi nyomasa bar 3
Egyéb adatok:
Ures suly kg 24
Suly (tele) kg |74
3. tabl.
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Szerelési eléirasok

3 Szerelési eloirasok

3.1 Eléirasok

A puffertarolét csak arra feljogositott szakcéggel szabad a kovetkezd,
aktualis megfogalmazasu rendelkezések szerint felallitatni vagy
karbantartatni.
Vegye figyelembe a kdvetkezd iranyelveket és szabvanyokat:
+ Helyi el6irasok
+ EnEG (energiatakarékossagi torvény, Németorszagban)
+ EnEV (energiatakarékossagi rendelet, Németorszagban)
Fltési és hasznalati melegviz termel6 berendezések szerelése és
szerelvényezése:
« DIN- és EN-szabvanyok
- DINEN 12828 - Fiitésirendszerek épiiletekben - melegvizes flitési
rendszerek tervezése
- DIN 18380 - VOB Epitési teljesitmények odaitélési és szerzodési
rendje - f(itési rendszerek és kdzponti vizmelegit6 berendezések
- DIN 18381- VOB Epitési teljesitmények odaitélési és szerzédési
rendje - épiileteken beliili gaz- és vizvezeték-rendszerek, valamint
vizelvezetd rendszerek
- DIN 16297, 1/2. rész - Keringtet szivattylk - nedves tengely(i
keringtetd szivattydk
- EN 12975 - Termikus szolarrendszerek és épitéelemeik
- EN 12976 - Termikus szolarrendszerek és épitéelemeik
- ENV 12977 - Termikus szolarrendszerek és épitéelemeik
+ VDE-el6irasok
Energiafogyasztasra vonatkozo termékadatok

+ EU-rendelet és iranyelvek
- 2010/30/EU sz. iranyelv
- 811/2013.¢5812/2013. sz. EU-rendelet

3.2 Apuffertarolo felallitasa

A puffertarolot sik padiéra kell feldllitani. Gondoskodjon réla, hogy a
tarolo feneke a teljes feliileten felfekiidjon az alapfeliiletre. Ugyeljen
arra, hogy a tarold fémbdl késziilt haza ne sériiljon meg.

Gondoskodjon rdla, hogy az alapfeliilet szaraz legyen, és a tarolo kiilsd
oldala a tarolo teljes élettartama alatt ne lehessen nedves. Vizzel valo
érintkezés esetén megsériil a szigetelés.

Ha a puffertarolot nem lehet sik padléra allitani, (pl. a tarold fali keretre
torténd szerelése esetén), akkor a tarolot megfelelé fémlapra kell
allitani. A tarolo fenekének teljes egészében a fémlapon kell alinia, és
teljes feliiletén fel kell fekiidnie a fémlapra.
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4  Szillitas

4.1 Szallitéeszkoz

VESZELY: Nagy stlyok szallitasa miatt sériilésveszély
all fenn!
» Aszallitand6 targyat csak két személynek szabad

megemelnie és szdllitania.

VIGYAZAT: Karosodés a szallitas kézbeni szakszer(itlen
& rogzités miatt!

» Szallitaskor hasznaljon a célnak megfelelé szallitéesz-
kozt, példaul kazankocsit vagy szoritdhevederrel ella-
tott kézikocsit.

» Apuffertaroldt biztositani kell eldélés ellen, és alld helyzetben, komp-
lett becsomagolva kell a felallitasi helyre szallitani.

» A puffertarolot csak a felallitasi helyen vegye ki a csomagolasbdl.

6720803559-03.1Wo
3. dbra A melegviz-puffertdrolo szallitasa kazankocsival

4.2 Ipari hasznalati felallitasi helyek

allitani.
» A puffertarolé fagyvédelmérél gondoskodni kell.

ERTESITES: Fagytdl védeni kell!
& » A puffertaroldt fagymentes és szaraz helyiségben kell fel-

ERTESITES: Korrdzio miatti kirosodasok!
& » A puffertaroldt kizarélag zart rendszerekben szabad

hasznalni.

» A minimalis tavolsagi méreteket be kell tartani.

» A puffertarolot sik és teherbird padlora kell felallitani.

» A puffertarold felallitasa nedves helyiségekben: a puffertarolot emel-
vényre kell allitani.

» Javasolt minimalis tavolsag minden oldalon: 25 mm.

» Gondoskodjon rola, hogy a leeresztécsap jol hozzaférhetd legyen.
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Szerelés
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5 Szerelés

5.1 A homérséklet-érzékeld rogzitése

» Dugja bele a h6mérséklet-érzékel6t a meriiléhiivelybe, és hvezetd
pasztaval gondoskodjon a j6 érintkezésrdl. Kis hurkot alkotva

helyezze az érzékeldkabelt a kabelbiztositdba annak megakadalyoza-

sara, hogy a kabel tul feszesen legyen meghtzva.

° Ugyeljen arra, hogy az érzékelé feliilete a teljes hossza
-I mentén érintkezésben legyen a merdilé hiively
feliiletével.

Erzékeld helyzete:

+ M1 = mérdhely a felsd eléremend hémérséklet érzékel6 szamara
+ C1 = érzékel6kabel-biztositd

° Az érzékelGre vonatkozd tovabbi informaciokat a hészivat-

-I tyd vagy a szabalyozokésziilék dokumentécidjaban talalhat-
jameg.

ERTESITES: A nem héall szerelési anyagok (pl.

mlianyag vezetékek) megsériilhetnek!

» Olyan szerelési anyagokat hasznaljon, amelyek
héallosaga > 80 °C.

6720803599-05.3Wo

5. dbra Miikédésivdzlat: a puffertarold parhuzamos csatlakoztatdsa a
hészivattyira

> Az érzékeldkabelt tigy kell behelyezni a kdbelbiztositdba, hogy a bizto-

sito és az érzékeld kozott kis hurok képzddjon, majd szorosan le kell
zarni a klipszet.

C M
Vi) Va(1)

R1(2) \ // Rz(1)
F B

6720803559-07.2Wo

w

4. dbra 50 literes primer puffertdrolo
[V1] Eléremend (hészivattyu)

[V2] El6remend (fiités)

[R1] Visszatérd (hészivattyu)

[R2] Visszatéro (fiités)

5.2  Apuffertarold csatlakoztatasa a hdszivattytira és a
fiitokorokre

VESZELY: Forrasztasi és hegesztési munkak miatti tizve-
szély!
» Forrasztasi és hegesztési munkak esetén megfeleld

ovintézkedéseket kell tenni.

6720803599-07.1Wo

6. dbra Miikodésivdzlat: a puffertdrold soros csatlakoztatdsa a hészivat-
tydra

Nem minden hészivattydnal megengedett, lasd a tervezési

dokumentdciét!

[1] Hészivattyu

[2] w1

[3] R1

[4] Szivattyd (Adott esetben minden fiitési rendszerhez sziikség van

egy kiilsd szivattylra is. Ezt az dbra szerint kell a tarolo fitési
rendszerhez mend eléremend kimenetén beszerelni.)

[5] V2

[6] R2

[7] Tarolotartaly

[8] Fitokor

[9] KeverGszelep

[10] Tovabbi flitési rendszer (b6vités esetén)

[11] Bypass-szelep

» Gondoskodjon a cs6vezetékek biztos alatamasztasardl.

» Gondoskodjon réla, hogy a puffertarolé minden csatlakozdjanak
bekotése helyesen legyen elvégezve.

» Ellendrizze a csatlakozasok tomitettségét. Hiit6pufferként torténd
hasznalat esetén minden vezetéket és csatlakozot paradiffuzidra zart
modon szigetelni kell.

» Aflitési rendszer tagulasi tartalyanak kivalasztasakor a puffertarold
Grtartalmat figyelembe kell venni.
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ERTESITES: Légtelenitd szerelése
& » Atérold fels6 oldalan V4-re vagy V,-re megfeleld

légtelenitot kell szerelni.
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ElsG lizembe helyezés

6 Elsd iizembe helyezés

6.1  Atadas aziigyfélnek

A szakembernek el kell magyaraznia az iigyfélnek (hasznalonak) a
hétermeld és a puffertarold mikodését és kezelését.

» Adja 4t az izemeltetének az 6sszes mellékelt dokumentaciot.

6.2 Aziizemkész allapot Iétrehozasa

Az lizembe helyezést a f(itési rendszer kivitelezGjének vagy egy
meghizott szakembernek kell végeznie.

» Helyezze izembe a hészivattyut a gyartd utasitasa, illetve a megfeleld
szerelési és a kezelési utasitas alapjan.

8 Karbantartas

A puffertaroloknal az esetenkénti szemrevételezéseken kiviil semmilyen
karbantartasi és tisztitasi munkara nincs sziikség.

» Csak eredeti alkatrészeket hasznaljon!

Leiirités

FIGYELMEZTETES: Forrazasveszély!
& Aforrd viz stlyos forrazasi sériiléseket okozhat.
» Uzemen kiviil helyezés utan hagyja a puffertarolét kel-
16 mértékben lehdlni.

7 Uzemen kiviil helyezés

7.1  Afiitésirendszer iizemen kiviil helyezése fagyveszély
esetén

» Ha a fiitési rendszert fagyveszély fennéllasa esetén nem hasznaljak,
akkor a rendszert a hészivattyu (vagy mas egyéb tartozék) utasitasa-
nak megfeleléen iizemen kiviil kell helyezni.

7.2  Kornyezetvédelem

Akornyezetvédelem a Bosch-csoport vallalati alapelvét képezi.
Atermékek minGsége, a gazdasagossag és a kornyezetvédelem
szamunkra hosszd tavi célt képez. A térvényi el6irasokat és a vallalat
iranyelveit szigordan betartjuk.

A kornyezet védelme érdekében a gazdasagi szempontokat figyelembe
véve a lehetd legjobb eljarasokat, technikat és anyagokat alkalmazzuk.

Csomagolas

A csomagolasnal részesei vagyunk az orszagspecifikus értékesitési
rendszereknek, amelyek optimalis djrafelhasznalast biztositanak.
Minden altalunk hasznalt csomagoloanyag kérnyezetbarat és
Gjrahasznosithatd.

Régi késziilék

Arégi késziilékek tartalmaznak olyan anyagokat, amelyeket ujra lehet
hasznositani.

Az egyes komponensek egyszerlien elvalaszthatok egymastdl és
egyértelmien meg vannak jelolve. A kiilonb6z6 szerelvénycsoportok igy

osztalyozhatok és Ujrafelhasznalas, ill. artalmatlanitas céljabol
leadhatok.

7.3 Artalmatlanitas

» A puffertarold csomagoldanyagat a kornyezetvédelmi eldirasoknak
megfelelden kell artalmatlanitani.

» Apuffertarolot el kell vinni a megfeleld atvételi helyre, és szakszertien
kell artalmatlanitani.

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

» Sziikség esetén iiritse le a puffertarolét a tarold alsé oldalan 1évé lee-
resztdcsapon keresztiil (lasd 2. abra, 70. oldal).

Adatvédelmi nyilatkozat

Cégiink, a Robert Bosch Kft., Termotechnika
Uzletag, 1103 Budapest, Gyomrdi it 104.,
Magyarorszag, termék- és beépitési tudnivaldkat,
technikai és csatlakozasi adatokat, kommunikacids
adatokat, termékregisztracids és tigyféladatok
el6zményeit dolgoz fel a termék funkcionalitasanak
biztositasa érdekében (GDPR 6. cikk, 1. bekezdés 1 b albekezdés), a
termékfelligyeleti kotelezettség teljesitése és a termékbiztonsagi és
biztonsagi okok miatt (GDPR 6. cikk, 1. bekezdés 1 f albekezdés), a
garancialis és termékregisztracios kérdésekkel kapcsolatos jogaink
védelme érdekében (GDPR 6.cikk, 1. bekezdés 1 f albekezdés)
valamint, hogy elemezziik termékeink forgalmazasat, és személyre
szabott informaciokat és ajanlatokat adjunk a termékhez (GDPR 6.cikk,
1. bekezdés 1. albekezdés). Az olyan szolgaltatasok nyujtasa
érdekében, mint az értékesitési és marketing szolgaltatasok,
szerzGdéskezelés, fizetéskezelés, programozas, adattarolds és a
forrédrot-szolgaltatasok, dsszeallithatunk és tovabbithatunk adatokat
kiils6 szolgaltatok és/vagy a Bosch kapcsolt vallalkozasai részére.
Bizonyos esetekben, de csak akkor, ha megfeleld adatvédelem
biztositott, a személyes adatokat az Eurdpai Gazdasagi Térségen kiviili
cimzettek részére is tovabbitani lehet. Tovabbi informacié nyUjtasa
kérésre torténik. A kovetkezd cimen léphet kapcsolatba az adatvédelmi
tisztviselével: Adatvédelmi tisztviseld, informacidbiztonsag és
adatvédelem (C/ISP), Robert Bosch GmbH, Postafiok 30 02 20, 70442
Stuttgart, NEMETORSZAG.

Onnek joga van ahhoz, hogy barmikor tiltakozzon a személyes adatainak
akezeléseellen (GDPR 6.cikk, 1. bekezdés 1 falbekezdés alapjan) azOn
konkrét helyzetével vagy kozvetlen marketing céllal kapcsolatos
okokbdl. Jogainak gyakorlasahoz kérjiik, lépjen kapcsolatba veliink a
DPO@bhosch.com cimen. Tovabbi informacidért kérjiik, kovesse a QR-
kodot.

73



74

BOSCH

BT50HP - 6720821241 (2023/06)



BOSCH

BT50HP - 6720821 241 (2023/06)

75



Bosch Thermotechnik GmbH
Junkersstrasse 20-24
73249 Wernau, Germany

www.bosch-thermotechnology.com



	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheitshinweise und Symbolerklärung
	1.1 Symbolerklärung
	Warnhinweise
	Wichtige Informationen
	Weitere Symbole

	1.2 Sicherheitshinweise
	2 Angaben zum Produkt
	2.1 Verwendung
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Lieferumfang
	2.4 Abmessungen und Anschlüsse
	2.5 Technische Daten

	3 Montagevorschriften
	3.1 Vorschriften
	3.2 Aufstellung des Pufferspeichers

	4 Transport
	4.1 Transportmittel
	4.2 Aufstellorte mit industrieller Nutzung

	5 Montage
	5.1 Temperaturfühler befestigen
	5.2 Pufferspeicher an Wärmepumpe und Heizkreise anschließen

	6 Erstinbetriebnahme
	6.1 Übergabe an den Kunden
	6.2 Betriebsbereitstellung

	7 Außerbetriebnahme
	7.1 Anlage bei Frostgefahr außer Betrieb nehmen
	7.2 Umweltschutz
	Verpackung
	Altgerät

	7.3 Entsorgung

	8 Wartung
	Entleeren

	Съдържание

	1 Указания за безопасност и обяснение на символите
	1.1 Обяснение на символите
	Предупредителни указания
	Важна информация
	Други символи

	1.2 Указания за безопасност
	2 Данни за продукта
	2.1 Използване
	2.2 Използване по предназначение
	2.3 Обхват на доставката
	2.4 Размери и връзки
	2.5 Технически данни

	3 Предписания за монтаж
	3.1 Предписания
	3.2 Монтиране на буферния съд

	4 Транспорт
	4.1 Транспортни средства
	4.2 Места за монтиране с промишлена употреба

	5 Монтаж
	5.1 Закрепване на датчика за температура
	5.2 Свързване на буферния съд към термопомпата и отоплителните кръгове

	6 Първо въвеждане в експлоатация
	6.1 Предаване на клиента
	6.2 Подготовка за експлоатация

	7 Извеждане от експлоатация
	7.1 Извеждане от експлоатация на инсталацията при опасност от замръзване
	7.2 Опазване на околната среда
	Опаковка
	Излязъл от употреба уред

	7.3 Утилизация

	8 Техническо обслужване
	Изпразване

	Obsah

	1 Bezpečnostní upozornění a použité symboly
	1.1 Použité symboly
	Výstražné pokyny
	Důležité informace
	Další symboly

	1.2 Bezpečnostní pokyny
	2 Údaje o výrobku
	2.1 Použití
	2.2 Použití v souladu se stanoveným účelem
	2.3 Rozsah dodávky
	2.4 Rozměry a přípojky
	2.5 Technické údaje

	3 Montážní předpisy
	3.1 Předpisy
	3.2 Instalace akumulačního zásobníku

	4 Přeprava
	4.1 Přepravní prostředky
	4.2 Místa instalace s průmyslovým využitím

	5 Montáž
	5.1 Připevnění čidla teploty
	5.2 Připojení akumulačního zásobníku na tepelné čerpadlo a otopné okruhy

	6 První uvedení do provozu
	6.1 Předání zákazníkovi
	6.2 Uvedení do provozní pohotovosti

	7 Odstavení z provozu
	7.1 Odstavení zařízení z provozu při nebezpečí mrazu
	7.2 Ochrana životního prostředí
	Obaly
	Staré zařízení

	7.3 Likvidace

	8 Údržba
	Vypouštění

	Indholdsfortegnelse

	1 Sikkerhedsanvisninger og symbolforklaring
	1.1 Symbolforklaring
	1.2 Sikkerhedshenvisninger
	2 Oplysninger om produktet
	2.1 Anvendelse
	2.2 Produktets anvendelse
	2.3 Leveringsomfang
	2.4 Dimensioner og tilslutninger
	2.5 Tekniske data

	3 Monteringsforskrifter
	3.1 Forskrifter
	3.2 Bufferbeholderens opstilling

	4 Transport
	4.1 Transportmidler
	4.2 Opstillingssteder, der anvendes industrielt

	5 Montering
	5.1 Fastgøring af temperaturføleren
	5.2 Tilslutning af bufferbeholderen til varmepumpen og varmekredsene

	6 Første opstart
	6.1 Aflevering til kunden
	6.2 Klargøring til drift

	7 Afbrydelse
	7.1 Afbryd anlægget ved risiko for frost.
	7.2 Miljøbeskyttelse
	Emballage
	Udtjente apparater

	7.3 Bortskaffelse

	8 Vedligeholdelse
	Aftapning

	Περιεχόμενα

	1 Υποδείξεις ασφαλείας και επεξήγηση συμβόλων
	1.1 Επεξήγηση συμβόλων
	Προειδοποιητικές υποδείξεις
	Σημαντικές πληροφορίες
	Περαιτέρω σύμβολα

	1.2 Υποδείξεις ασφαλείας
	2 Στοιχεία για το προϊόν
	2.1 Χρήση
	2.2 Προβλεπόμενη χρήση
	2.3 Περιεχόμενο παραγγελίας
	2.4 Διαστάσεις και συνδέσεις
	2.5 Τεχνικά στοιχεία

	3 Προδιαγραφές τοποθέτησης
	3.1 Προδιαγραφές
	3.2 Τοποθέτηση του δοχείου αδράνειας

	4 Μεταφορά
	4.1 Μέσα μεταφοράς
	4.2 Χώροι τοποθέτησης με βιομηχανική χρήση

	5 Τοποθέτηση
	5.1 Στερέωση του αισθητήρα θερμοκρασίας
	5.2 Σύνδεση δοχείου αδράνειας στην αντλία θερμότητας και στα κυκλώματα θέρμανσης

	6 Πρώτη έναρξη λειτουργίας
	6.1 Παράδοση στον πελάτη
	6.2 Θέση σε ετοιμότητα λειτουργίας

	7 Τερματισμός λειτουργίας
	7.1 Όταν υπάρχει κίνδυνος παγετού θέστε την εγκατάσταση εκτός λειτουργίας
	7.2 Προστασία του περιβάλλοντος
	Συσκευασία
	Παλαιά συσκευή

	7.3 Απόρριψη

	8 Συντήρηση
	Εκκένωση

	Table of Contents

	1 Safety precautions and explanation of symbols
	1.1 Explanation of symbols
	1.2 Safety precautions
	2 Product information
	2.1 Declaration of Conformity
	2.2 GB Importer
	2.3 Simplified UK/EU Declaration of conformity regarding radio equipment
	2.4 Regulations
	2.5 Use
	2.6 Intended use
	2.7 Scope for delivery
	2.8 Dimensions and connections
	2.9 Technical data

	3 Installation regulations
	3.1 Buffer storage tank installation

	4 Transport
	4.1 Means of transport
	4.2 Industrial location

	5 Fitting
	5.1 Fitting the temperature sensor
	5.2 Connection of the storage tank to the heat pump and heating system

	6 Initial operation
	6.1 Customer hand over
	6.2 Start of operation

	7 De-commissioning
	7.1 De-commissioning the system when there is a risk of frost
	7.2 Environmental protection
	Packaging
	Obsolete equipment

	7.3 Disposal

	8 Servicing
	Spare parts
	Emptying

	Índice de contenidos

	1 Indicaciones de seguridad y explicación de los símbolos
	1.1 Explicación de los símbolos
	Advertencias
	Información importante
	Otros símbolos

	1.2 Indicaciones de seguridad
	2 Datos sobre el producto
	2.1 Empleo
	2.2 Uso conforme al empleo previsto
	2.3 Volumen de suministro
	2.4 Dimensiones y conexiones
	2.5 Datos técnicos

	3 Directivas de montaje
	3.1 Prescripciones
	3.2 Montaje del acumulador

	4 Transporte
	4.1 Medio de transporte
	4.2 Lugares de montaje con uso industrial

	5 Montaje
	5.1 Fijar la sonda de temperatura
	5.2 Conectar el acumulador en la bomba de calor y los circuitos de calefacción

	6 Primera puesta en marcha
	6.1 Entrega al cliente
	6.2 Disposición de funcionamiento

	7 Fuera de servicio
	7.1 Desconectar la instalación cuando existe peligro de heladas
	7.2 Protección del medio ambiente
	Embalaje
	Aparatos usados

	7.3 Eliminación

	8 Mantenimiento
	Vaciado

	Sisukord

	1 Ohutusjuhised ja sümbolite selgitus
	1.1 Sümbolite selgitus
	Hoiatused
	Oluline teave
	Muud sümbolid

	1.2 Ohutusjuhised
	2 Toote andmed
	2.1 Kasutamine
	2.2 Otstarbele vastav kasutamine
	2.3 Tarnekomplekt
	2.4 Mõõtmed ja ühendused
	2.5 Tehnilised andmed

	3 Paigaldamiseeskirjad
	3.1 Normdokumendid
	3.2 Varumahuti paigaldamine

	4 Teisaldamine
	4.1 Transpordivahendid
	4.2 Tööndusliku kasutamisega paigaldamiskohad

	5 Paigaldamine
	5.1 Temperatuurianduri kinnitamine
	5.2 Varumahuti ühendamine soojuspumba ja küttekontuuridega

	6 Esmakordne kasutuselevõtmine
	6.1 Kliendile üleandmine
	6.2 Töövalmiks seadmine

	7 Kasutamise lõpetamine
	7.1 Süsteemi kasutamise lõpetamine külmumisohu olemasolu korral
	7.2 Loodushoid
	Pakend
	Vana seade

	7.3 Jäätmekäitlus

	8 Hooldus
	Tühjendamine

	Inhoudsopgave

	1 Veiligheidsaanwijzingen en toelichting van de symbolen
	1.1 Toelichting van de symbolen
	Waarschuwing
	Belangrijke informatie
	Aanvullende symbolen

	1.2 Veiligheidsaanwijzingen
	2 Gegevens betreffende het product
	2.1 Gebruik
	2.2 Gebruik volgens de voorschriften
	2.3 Leveringsomvang
	2.4 Afmetingen en aansluitingen
	2.5 Technische gegevens

	3 Montagevoorschriften
	3.1 Voorschriften
	3.2 Opstelling van het buffervat

	4 Transport
	4.1 Transportmiddel
	4.2 Opstellingslocatie voor industrieel gebruik

	5 Montage
	5.1 Temperatuursensor bevestigen
	5.2 Buffervat op de warmtepomp en het cv-circuit aansluiten

	6 Eerste inbedrijfstelling
	6.1 Overdracht aan de klant
	6.2 Bedrijfsklaar maken

	7 Buitenbedrijfstelling
	7.1 Installatie bij vorstgevaar buiten bedrijf stellen
	7.2 Milieubescherming
	Verpakking
	Oude ketel

	7.3 Afvoeren

	8 Onderhoud
	Aftappen

	Sommaire

	1 Consignes de sécurité et explication des symboles
	1.1 Explication des symboles
	Avertissements
	Informations importantes
	Autres symboles

	1.2 Consignes de sécurité
	2 Informations produit
	2.1 Utilisation
	2.2 Utilisation conforme à l’usage prévu
	2.3 Pièces fournies
	2.4 Dimensions et raccordements
	2.5 Données techniques

	3 Prescriptions de montage
	3.1 Règlements
	3.2 Installation du ballon tampon

	4 Transport
	4.1 Moyen de transport
	4.2 Lieux d’installation pour l’utilisation industrielle

	5 Montage
	5.1 Fixer la sonde de température
	5.2 Raccorder le ballon tampon à la pompe à chaleur et aux circuits de chauffage

	6 Première mise en service
	6.1 Remise au client
	6.2 Mise en état de fonctionnement

	7 Mise hors service
	7.1 Mise hors service de l’installation en cas de risques de gel
	7.2 Protection de l'environnement/Recyclage
	Emballage
	Environnement Recyclage Emballage Appareils usagés

	7.3 Recyclage

	8 Entretien
	Vidange

	Sadržaj

	1 Upute za sigurnost i objašnjenje simbola
	1.1 Objašnjenje simbola
	Upute upozorenja
	Važne informacije
	Daljnji simboli

	1.2 Sigurnosne upute
	2 Podaci o proizvodu
	2.1 Primjena
	2.2 Pravilna uporaba
	2.3 Opseg isporuke
	2.4 Dimenzije i priključci
	2.5 Tehnički podaci

	3 Propisi za montažu
	3.1 Propisi
	3.2 Postavljanje međuspremnika

	4 Transport
	4.1 Transportno sredstvo
	4.2 Mjesto postavljanja

	5 Montaža
	5.1 Pričvršćivanje temperaturnog osjetnika
	5.2 Priključak međuspremnika na dizalicu topline i toplinski krug

	6 Prvo stavljanje u pogon
	6.1 Predaja korisniku
	6.2 Priprema za pogon

	7 Stavljanje izvan pogona
	7.1 Stavite instalaciju izvan pogona u slučaju opasnosti od mraza
	7.2 Zaštita okoliša
	Ambalaža
	Stari uređaj

	7.3 Odlaganje otpada

	8 Održavanje
	Pražnjenje

	Tartalomjegyzék

	1 Biztonsági tudnivalók és a szimbólumok magyarázata
	1.1 Szimbólumok magyarázata
	Figyelmeztetések
	Fontos információk
	További szimbólumok

	1.2 Fontos biztonsági tudnivalók
	2 A termékre vonatkozó adatok
	2.1 Használat
	2.2 Rendeletésszerű használat
	2.3 Szállítási terjedelem
	2.4 Méretek és csatlakozások
	2.5 Műszaki adatok

	3 Szerelési előírások
	3.1 Előírások
	3.2 A puffertároló felállítása

	4 Szállítás
	4.1 Szállítóeszköz
	4.2 Ipari használatú felállítási helyek

	5 Szerelés
	5.1 A hőmérséklet-érzékelő rögzítése
	5.2 A puffertároló csatlakoztatása a hőszivattyúra és a fűtőkörökre

	6 Első üzembe helyezés
	6.1 Átadás az ügyfélnek
	6.2 Az üzemkész állapot létrehozása

	7 Üzemen kívül helyezés
	7.1 A fűtési rendszer üzemen kívül helyezése fagyveszély esetén
	7.2 Környezetvédelem
	Csomagolás
	Régi készülék

	7.3 Ártalmatlanítás

	8 Karbantartás
	Leürítés





